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                                        FREIE<br />

                                                        FAHRT:<br />

                                                        FAHRT<br />

                                                        DAS KLUBJOURNAL DES ARBÖ www.freiefahrt.at<br />

                                                        TECHNIK<br />

                                                        Wir fahren<br />

                                                        mit Ethanol<br />

                                                        KROATIEN<br />

                                                        Eine schöne<br />

                                                        Inselwelt<br />

                                                        Schon längst<br />

                                                        „in Pension“:<br />

                                                        Originaler<br />

                                                        Pannen-Puch<br />

                                                        500 aus dem<br />

                                                        Jahr 1967<br />

                                                        FEIERN SIE<br />

                                                        MIT DEM ARBÖ<br />

                                                        und gewinnen Sie<br />

                                                        einen Subaru Justy<br />
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                                                        GZ 02Z032585M ● ZVR-Zahl: 611523907<br />

                                                        40 Jahre<br />

                                                        Pannendienst

                                                    

                                                    Verbrauch gesamt: 7,9–10,8 l/100km, CO2-Emission: 209–258g/km, Preise inkl. NoVA und Mwst. Symbolfoto, Satz- und Druckfehler vorbehalten.<br />
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                                                        WENIG SCHOTTER.<br />

                                                        1.200,–<br />

                                                        BONUS1) SOMMER<br />

                                                        Der Geländewagen, mit dem Sie sich in jedes Gelände<br />

                                                        wagen können – auch in die Stadt: Überraschend kraftvoller<br />

                                                        4-Zylinder-Turbodiesel mit 140 oder 170 PS,<br />

                                                        permanenter Allradantrieb, dazu ein hochmodernes Design<br />

                                                        und überraschend viel Luxus. Jetzt einmalig günstig<br />

                                                        bei Ihrem KIA-Partner. www.kia.at<br />

                                                        1) Eintauschbonus von € 1.200,– inkl. MwSt. für Ihren Gebrauchtwagen beim Kauf eines neuen KIA Sorento gültig bis 30.09.07.<br />
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                                                        Bio-Ethanol bewerten.<br />
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                                                        8<br />

                                                        Foto: Walter Henisch<br />

                                                        Im Dauertest:<br />

                                                        Suzuki Grand Vitara<br />

                                                        ÜBER STOCK und Stein mit<br />

                                                        dem kompakten Offroader.<br />

                                                        Reise: Kroatien<br />

                                                        22<br />

                                                        DAS BELIEBTE URLAUBSZIEL lockt<br />

                                                        mit einer malerischen Inselwelt.<br />

                                                        50<br />

                                                        fast forward<br />

                                                        40 Jahre Pannendienst!<br />

                                                        Es begann am 16. September 1967 auf<br />

                                                        dem Wiener Rathausplatz. Der damalige<br />

                                                        Bürgermeister Bruno Marek hob gemeinsam<br />

                                                        mit dem früheren Gener<strong>als</strong>ekretär<br />

                                                        Otto Effenberger die rot-weißrote<br />

                                                        Startflagge für die ersten 37 „Bernhardiner“.<br />

                                                        Mit dem Start der putzigen<br />

                                                        Puch 500 und der rundlichen VW Käfer<br />

                                                        war der ARBÖ-Pannendienst geboren.<br />

                                                        Vierzig Jahre sind seither vergangen –<br />

                                                        eine vierzigjährige Erfolgsstory. Der<br />

                                                        ARBÖ hat in diesen Jahren einen gewaltigen<br />

                                                        Aufschwung genommen. Und der<br />

                                                        Pannendienst ist zu einem glänzenden<br />

                                                        „Markenartikel“ geworden, auf den<br />

                                                        490.000 Mitglieder schwören: Immer<br />

                                                        bereit, in ganz Österreich, Tag und<br />

                                                        Nacht, bei jedem Wetter, an 365 Tagen<br />

                                                        im Jahr.<br />

                                                        Mehr <strong>als</strong> 400 Techniker geben dem Pannendienst<br />

                                                        eine zutiefst menschliche Dimension.<br />

                                                        Sie sind es, die Menschen in<br />

                                                        kleineren oder größeren Notsituationen<br />

                                                        helfen – egal ob bei 40 Grad Hitze<br />

                                                        oder bei 20 Grad Frost, ob das Fahrzeug<br />

                                                        streikt oder ob es wieder einmal ein ver-<br />

                                                        sehentlich eingesperrtes Kleinkind aus<br />

                                                        einem versperrten Auto zu befreien gilt.<br />

                                                        Stolz können die Pannenfahrer auf ihre<br />

                                                        beeindruckende Erfolgsbilanz sein. Sie<br />

                                                        erledigen rund 240.000 Panneneinsätze<br />

                                                        pro Jahr. Neun von zehn Pannen werden<br />

                                                        an Ort und Stelle behoben, so dass<br />

                                                        die Betroffenen mit ihren Fahrzeugen<br />

                                                        weiterfahren können. Nur in wenigen<br />

                                                        Fällen muss <strong>als</strong>o abgeschleppt werden –<br />

                                                        das unterscheidet den Pannendienst<br />

                                                        übrigens von herkömmlichenMobilitätsgarantien,<br />

                                                        wo ja in der<br />

                                                        Regel abgeschleppt<br />

                                                        wird.<br />

                                                        40 Jahre ARBÖ-Pannendienst,<br />

                                                        das ist ein Grund zu<br />

                                                        feiern. Feiern Sie mit uns:<br />

                                                        Am 21. September in<br />

                                                        allen 92 ARBÖ-Prüfzentren<br />

                                                        Österreichs.<br />

                                                        Und gewinnen Sie<br />

                                                        vielleicht ein<br />

                                                        Auto. Mehr auf<br />

                                                        Seite 32.<br />
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                                                        Seat Altea Freetrack,<br />

                                                        Citroën C-Crosser, Peugeot 4007<br />

                                                        Hand und Fuß: Fahrbericht . . . . 16<br />

                                                        Hyundai i30 1,6 CRDi<br />

                                                        Schneewittchens Erbe . . . . . . . . 18<br />
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                                                        Motorrad: Buell XB 12 STT, . . . 24<br />
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                                                        Wertvolle Tipps vom ASBÖ<br />
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                                                        verfälscht Statistik<br />

                                                        ■ freizeit<br />

                                                        Wie ein einziger, großer Garten . .50<br />

                                                        Die Inselwelt Kroatiens<br />

                                                        ■ rubriken<br />
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                                                        Die nächste FREIE FAHRT-<br />

                                                        <strong>Ausgabe</strong> erscheint am<br />

                                                        1. Oktober 2007.<br />

                                                        NEU: Mazda CX-7 (Seite 13)

                                                    

                                                    ■ FORUM<br />

                                                        Licht am Tag: Verbot<br />

                                                        MEINES ERACHTENS muss<br />

                                                        Licht am Tag künftig verboten<br />

                                                        werden, denn nur<br />

                                                        dann ist gewährleistet,<br />

                                                        dass die einspurigen Fahrzeuge<br />

                                                        wieder in den Vorteil<br />

                                                        ihres Lichtes kommen,<br />

                                                        nämlich dass man sie (im<br />

                                                        Vergleich) zu den zweispurigen<br />

                                                        (weniger gefährdeten)<br />

                                                        Fahrzeugen besser erkennt.<br />

                                                        Wenn nämlich<br />

                                                        künftig jeder, der will,<br />

                                                        Licht aufdreht (<strong>als</strong>o die<br />

                                                        Schnellfahrer, die sich den<br />

                                                        Weg freileuchten wollen),<br />

                                                        die anderen nicht, wird es<br />

                                                        zum Chaos kommen. Meines<br />

                                                        Erachtens war es bereits<br />

                                                        nach der alten Rechtslage<br />

                                                        verboten, Licht am<br />

                                                        Tag aufzudrehen (da es<br />

                                                        Zuritel Kfz-Versicherung exklusiv für ARBÖ-Mitglieder:<br />

                                                        Sparen Sie bis zu 300 Euro<br />

                                                        jährlich<br />

                                                        Jetzt Aktion:<br />

                                                        – 20% Rabatt *<br />

                                                        auf Haftpflicht- + Kaskoprämie!<br />

                                                        Exklusiv für Mitglieder<br />

                                                        des ARBÖ:<br />

                                                        ● 15 Mio. Euro Haftpflichtversicher ungs summe<br />

                                                        ohne Aufpreis<br />

                                                        ● GRATIS § 57a „Pickerl“ Über prüfung<br />

                                                        oder andere Leistungen des ARBÖ<br />

                                                        im Wert von 18 Euro jährlich<br />

                                                        http://arboe.zuritel.at<br />

                                                        0810 810 830 – telefonische Beratung (österreichweit zum Ortstarif)<br />

                                                        *Gültig auf Neu- und Ersatzverträge bis 31.12.2007.<br />

                                                        sich um einen nicht sachgemäßen<br />

                                                        Gebrauch des<br />

                                                        Fahrzeuges handelt). Nunmehr<br />

                                                        wäre es jedoch umso<br />

                                                        wichtiger, dies auch klar in<br />

                                                        den Gesetzeswortlaut zu<br />

                                                        schreiben – sowohl für Autobahn<br />

                                                        <strong>als</strong> auch für Bundesstraße<br />

                                                        und Stadtgebiet.<br />

                                                        Nicht einverstanden bin<br />

                                                        ich mit einem faulen Kompromiss,<br />

                                                        z. B. Licht am Tag<br />

                                                        im Winter, oder jeder, der<br />

                                                        will, dreht auf, die anderen<br />

                                                        nicht, da damit der Zweck,<br />

                                                        nämlich, dass die Einspurigen<br />

                                                        und Fußgänger besser<br />

                                                        gesehen werden, nicht erreicht<br />

                                                        wird.<br />

                                                        Dr.Wolfgang Riedel,<br />

                                                        Internet<br />

                                                        Gemischte<br />

                                                        Gefühle<br />

                                                        ICH VERFOLGE die Diskussionen<br />

                                                        zum Thema „Licht<br />

                                                        am Tag“ mit gemischten<br />

                                                        Gefühlen. Ich bin absolut<br />

                                                        dafür, es sinnvoll zu gestalten,<br />

                                                        aber absolut nicht<br />

                                                        dafür, es generell abzuschaffen.<br />

                                                        Ich fahre täglich<br />

                                                        von NÖ/Breitensee bei<br />

                                                        Marchegg nach Wien in<br />

                                                        den 5. Bezirk zur Arbeit;<br />

                                                        gerade jetzt, wo die Frucht<br />

                                                        am Acker immer höher<br />

                                                        wird und das Unkraut davor<br />

                                                        fast genauso hoch ist<br />

                                                        (wird leider nur ein- bis<br />

                                                        maximal zweimal in der<br />

                                                        Saison gemäht – wenn<br />

                                                        überhaupt – nach Anfrage<br />

                                                        bei der Straßenmeisterei –<br />

                                                        Ford<br />

                                                        Mondeo<br />

                                                        NEUHEITEN<br />

                                                        NEUHEITEN<br />

                                                        Twingo Twingo II, II,<br />

                                                        Mondeo, Mondeo,<br />

                                                        X-Trail, X-Trail,<br />

                                                        V70 V70<br />

                                                        SERVICE SERVICE<br />

                                                        Tipps Tipps für für<br />

                                                        Ihren Ihren Urlaub Urlaub<br />

                                                        REISE REISE<br />

                                                        Alles Alles über über<br />

                                                        Last Last Minute Minute<br />

                                                        DAS KLUBJOURNAL www.freiefahrt.at<br />

                                                        Radtour Radtour<br />

                                                        mit mit den den Profis Profis<br />

                                                        Eine Ausfahrt<br />

                                                        mit Christiane<br />

                                                        Soeder und<br />

                                                        Franz Stocher<br />

                                                        Sicherheit für Ihren Sommerurlaub: Mit ARBÖ-Sicherheits-Pass & Rechtsschutz-Paket<br />

                                                        kein Personal, wurde ausgelagert<br />

                                                        ...), da hilft einem<br />

                                                        das Licht am Tag sehr<br />

                                                        wohl! Beim Kolonnenfahren<br />

                                                        in der Stadt mag es entbehrlich<br />

                                                        sein, aber über<br />

                                                        Land und auch auf der<br />

                                                        Autobahn trägt es meines<br />

                                                        Erachtens sehr wohl zur<br />

                                                        Sicherheit bei.<br />

                                                        No 5/2007<br />

                                                        Juli/August<br />

                                                        Martina Rauscher,<br />

                                                        Internet<br />

                                                        P.b.b. ● Verlagspostamt 1150 Wien ●<br />

                                                        GZ 02Z032585M ● ZVR-Zahl: 611523907

                                                    

                                                    www.volkswagen.at<br />

                                                        Nur selber treten ist umweltfreundlicher.<br />

                                                        Der Passat TDI BlueMotion.<br />

                                                        Sauberer Fahrspaß. Minimaler Verbrauch.<br />

                                                        Mit dem Passat TDI BlueMotion wird sauberer Fahrspaß zur Realität. Sein Verbrauch von nur 5,1 l/100 km<br />

                                                        und ein CO2-Ausstoß von 136 g/km machen ihn zum umweltfreundlichsten Fahrzeug seiner Klasse**.<br />

                                                        Dass dabei das Vergnügen nicht zu kurz kommt, ist Bestandteil der BlueMotion Philosophie: Sparsamkeit<br />

                                                        und Agilität in einem Verhältnis, mit dem Autofahren jeden Tag aufs Neue begeistert.<br />

                                                        *Unverb., nicht kart. Richtpreis inkl. NoVA und MwSt. Aktion gültig bei Kauf eines umweltfreundlichen Passat TDI mit Dieselpartikelfilter von 21. Juli bis 15. Oktober 2007<br />

                                                        bzw. solange der Vorrat reicht, bei Zulassung bis 31. Dezember 2007. Mit anderen Aktionen nicht kombinierbar. **Bezieht sich auf den niedrigsten CO 2-Ausstoß des<br />

                                                        B-Segments für Fahrzeuge mit einer Fahrzeuglänge von über 4,7 Metern. Verbrauch: 5,1 – 5,2 l/100 km. CO 2-Emission: 136 – 137 g/km. Symbolfoto.<br />

                                                        6/2007 FREIE FAHRT 5

                                                    

                                                    McCann Erickson<br />

                                                        Opel feiert<br />

                                                        25 Jahre<br />

                                                        Verantwortung.<br />

                                                        EDITION<br />

                                                        ab 14.990,- *<br />

                                                        Feiern Sie mit:<br />

                                                        Meriva, Astra, Zafi ra<br />

                                                        zum Jubiläumspreis. *<br />

                                                        25 Jahre Opel Werk in Wien-Aspern. Mit der Fertigung der schadstoffarmen TWINPORT-Benzinmotoren<br />

                                                        und der Sicherung von mehr <strong>als</strong> 2.000 Arbeitsplätzen übernimmt Opel Verantwortung in Österreich.<br />

                                                        Das muss gefeiert werden. Deshalb gibt es die Edition „TWENTY-5“, inkl. sparsamer Motoren, Klimaanlage<br />

                                                        und CD Radio zum unschlagbaren Jubiläumspreis. Außerdem erwartet Sie für die meisten<br />

                                                        Opel Modelle ein toller Jubiläumsbonus von bis zu 2.200,- und für alle Modelle ein fi xer Zinssatz von<br />

                                                        4,99% ** eff. Näheres bei Ihrem teilnehmenden Opel Partner oder unter www.opel.at<br />

                                                        * Gültig für Privatkunden auf Lagerfahrzeuge, enthält Jubiläumsbonus und Händlerbeteiligung. Solange der Vorrat reicht. ** Kreditlaufzeit 12-37 Monate.<br />

                                                        Ein Angebot der GMAC-Bank GmbH., gültig bis 30.9.07. Abb. zeigt Sonderausstattung. MVEG-Verbrauch gesamt in l/100 km: 4,8-9,6; CO 2-Emission in g/km: 130-230.

                                                    

                                                    motor<br />

                                                        SUPERETHANOL · NEUE ALLRADLER · DAUERTEST: SUZUKI GRAND VITARA<br />

                                                        Dreirad für<br />

                                                        Erwachsene<br />

                                                        PIAGGIO MP3 heißt ein<br />

                                                        dreirädriger Scooter, der<br />

                                                        vor kurzem den Individualverkehr<br />

                                                        durch Neudefinierung<br />

                                                        des kompletten<br />

                                                        Konzepts der Fahrstabilität<br />

                                                        revolutioniert hat.<br />

                                                        Mit einem nun auf üppige<br />

                                                        400 ccm angewachsenen<br />

                                                        Hubraum soll das Spaßgefährt<br />

                                                        mit drei Rädern Kurvenfahrten<br />

                                                        mit absoluter<br />

                                                        Sicherheit absolvieren.<br />

                                                        Der witzige Piaggio MP3<br />

                                                        400 kostet € 7599,–.<br />

                                                        SPASS nur mit A-Schein und Pkw-<br />

                                                        Mautvignette: Piaggio MP3 400<br />

                                                        ANDREAS W. DICK<br />

                                                        Sonntagnachmittag in der<br />

                                                        heißen Wiener Innenstadt.<br />

                                                        Rückfahrt von einem Kindergeburtstag.<br />

                                                        Mein neunjähriger<br />

                                                        Sohn sitzt (mit Sitzkissen<br />

                                                        und Dreipunktgurt<br />

                                                        gesichert) neben mir.<br />

                                                        Ein Polizist winkt uns zur<br />

                                                        Fahrzeugkontrolle!<br />

                                                        Zulassungs- und Führerschein<br />

                                                        sind rasch überprüft,<br />

                                                        dann die Frage: „Ist der Sohn<br />

                                                        älter <strong>als</strong> zwölf Jahre oder<br />

                                                        größer <strong>als</strong> 1,50 Meter?“<br />

                                                        Denke mir schon, dass er an<br />

                                                        der – legalen! – Art der Kinderbeförderung<br />

                                                        etwas auszusetzen<br />

                                                        hat – bin aber wegen<br />

                                                        der Hitze nicht in der<br />

                                                        Stimmung für langwierige<br />

                                                        JUBILÄUMS-TOYOTA: KR Friedrich Frey und Tadashi Arashima<br />

                                                        Eine halbe Million!<br />

                                                        BEEINDRUCKEND ist das Jubiläum, das Toyota Frey Austria<br />

                                                        kürzlich feiern konnte. KR Friedrich Frey freute sich<br />

                                                        im Beisein von Tadashi Arashima, Präsident von Toyota<br />

                                                        Motor Europe, über den 500.000sten nach Österreich importierten<br />

                                                        Toyota – einen Auris. KR Frey: „Vor 36 Jahren,<br />

                                                        <strong>als</strong> wir die ersten Toyotas im damaligen Messepalast präsentiert<br />

                                                        haben, hat uns niemand diesen Erfolg vorhergesagt.<br />

                                                        Nur das gegenseitige Vertrauen und die überzeugenden<br />

                                                        Produkte haben diesen Erfolg erst möglich gemacht.“<br />

                                                        Auch der ARBÖ-Pannendienst setzt seit vielen Jahren auf<br />

                                                        die für ihre Zuverlässigkeit bekannte japanische Marke.<br />

                                                        Diskussionen. Erwähne nur<br />

                                                        den Hinweis auf der Sonnenblende,<br />

                                                        bei der Verwendung<br />

                                                        von gegen die <strong>Fahrt</strong>richtung<br />

                                                        platzierten Baby-<br />

                                                        Liegeschalen den Beifahrer-<br />

                                                        Airbag auszuschalten.<br />

                                                        Antwort: „Das is’ nur, dass<br />

                                                        die Mütter rübergreifen<br />

                                                        können.“<br />

                                                        Dennoch Lob des Polizisten<br />

                                                        nachdem Alexander in die<br />

                                                        zweite Reihe auf einen der<br />

                                                        Kindersitze seiner beiden<br />

                                                        jüngeren Geschwister umgestiegen<br />

                                                        ist: „Ihr Sohn war<br />

                                                        wenigstens angeschnallt -<br />

                                                        Sie wissen ja gar nicht, was<br />

                                                        uns alles unterkommt!“<br />

                                                        Glaub ich gern, wünsche mir<br />

                                                        tempomat<br />

                                                        Der sehr motivierte Polizist<br />

                                                        aber, dass auch sehr motivierte<br />

                                                        Polizisten die Gesetze<br />

                                                        kennen: Laut § 106/5 Z 2<br />

                                                        KFG können auch Kinder<br />

                                                        unter 14 Jahren mit einem<br />

                                                        geeigneten Kindersitz am<br />

                                                        Beifahrersitz befördert werden.<br />

                                                        ■ Tiguan kommt<br />

                                                        Volkswagen startet auf der<br />

                                                        Internationalen Automobil-<br />

                                                        Ausstellung in Frankfurt<br />

                                                        (13. bis 23. September) eine<br />

                                                        umfangreiche Produktoffensive<br />

                                                        mit acht (!) Weltpremieren.<br />

                                                        Eines der Highlights: der<br />

                                                        VW Tiguan (Bild oben) -– eine<br />

                                                        komplett neu entwickelte<br />

                                                        SUV-Generation unterhalb<br />

                                                        des beliebten Touareg.<br />

                                                        ■ Neue Chefs<br />

                                                        Rainer Wulf (45, Bild) übernahm<br />

                                                        per<br />

                                                        1. August<br />

                                                        die Führung<br />

                                                        von Saab in<br />

                                                        Österreich.<br />

                                                        Der fünffache<br />

                                                        Familienvater leitete<br />

                                                        zuletzt die Saab-Niederlassung<br />

                                                        in Frankfurt/ Main.<br />

                                                        Bernhard Bauer heißt der neue<br />

                                                        Chef der in<br />

                                                        Schwechat<br />

                                                        beheimateten<br />

                                                        Volvo-<br />

                                                        Vertriebsregion<br />

                                                        East<br />

                                                        Central Europe. Zuvor war<br />

                                                        der 41-jährige <strong>als</strong> Vertriebsdirektor<br />

                                                        in Köln bei Volvo Car<br />

                                                        Germany tätig.<br />

                                                        ■ Motorrad-Plus<br />

                                                        Um satte zehn Prozent ist in<br />

                                                        den ersten sechs Monaten<br />

                                                        der Motorrad-Gesamtmarkt<br />

                                                        im Vergleich zum Vorjahreszeitraum<br />

                                                        gestiegen. Insgesamt<br />

                                                        wurden laut „Arge<br />

                                                        2Rad“ 14.512 Fahrzeuge<br />

                                                        verkauft.<br />
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                                                        7

                                                    

                                                    8<br />

                                                        BIOPOWER: Der Saab 9-5 wird von Martin Kober (ARBÖ-Technik) und dem Autor in der Raffinerie Schwechat mit E85 betankt. Der Tank kann<br />

                                                        auch mit Superbenzin befüllt werden – die Motor-Elektronik stellt sich auf das jeweilige Mischungsverhältnis der beiden Kraftstoffe ein.<br />

                                                        Rübensaft & Turbokraft<br />

                                                        FÜR OPTISCHE Auf- ■> merksamkeit sorgt<br />

                                                        der Schriftzug „BioPower“<br />

                                                        an den Flanken unseres<br />

                                                        Saab 9-5 Kombi. Derart<br />

                                                        „tätowiert“ kommt<br />

                                                        man am Parkplatz schnell<br />

                                                        mit anderen Verkehrsteilnehmern<br />

                                                        ins Gespräch.<br />

                                                        Im Fahrbetrieb unterscheidet<br />

                                                        sich der Schwede,<br />

                                                        der mit SuperEthanol<br />

                                                        (E85) oder Superbenzin<br />

                                                        betrieben werden kann,<br />

                                                        nicht von anderen Saab-<br />

                                                        Saab 9-5 2,0t BioPower. Wie sich der Schweden-<br />

                                                        Kombi mit SuperEthanol in der Praxis fährt. TEXT: ANDREAS W. DICK<br />

                                                        Modellen mit Vierzylinder-Turbobenziner.<br />

                                                        Sound, Gasannahme<br />

                                                        und Fahrleistungen (siehe<br />

                                                        Datenkasten) sind so wie<br />

                                                        man es von einem Mittelklasse-Kombi<br />

                                                        mit 180 PS<br />

                                                        erwartet. Einzig beim Tanken<br />

                                                        (an der Innenseite des<br />

                                                        Saab-Tankdeckels findet<br />

                                                        sich der Hinweis „Flex<br />

                                                        Fuel Vehicle“) und beim<br />

                                                        Verbrauch offenbaren sich<br />

                                                        die Unterschiede zu konventionellen<br />

                                                        Autos.<br />

                                                        WIE GE-<br />

                                                        WOHNT:<br />

                                                        OMV-<br />

                                                        Zapfsäule<br />

                                                        für die<br />

                                                        Sorte<br />

                                                        Super<br />

                                                        Ethanol<br />

                                                        (E85)<br />

                                                        Fotos: Walter Henisch<br />

                                                        Bis dato ist das Auffüllen<br />

                                                        mit SuperEthanol nur<br />

                                                        an einer einzigen – nicht öffentlichen<br />

                                                        – Zapfsäule auf<br />

                                                        dem Gelände der OMV-<br />

                                                        Raffinerie in Schwechat<br />

                                                        möglich.<br />

                                                        E85-Zukunft. Ab Oktober<br />

                                                        plant der heimische Mineralölkonzern<br />

                                                        mit seinen<br />

                                                        Marken OMV und Avanti<br />

                                                        Österreich bedarfsdeckend<br />

                                                        mit SuperEthanol (erste<br />

                                                        Stufe: etwa 14 Tankstellen)<br />

                                                        zu versorgen. Die Firma<br />

                                                        Genol beabsichtigt gar 50<br />

                                                        Stationen (dieser Markenkraftstoff<br />

                                                        ist vor allem an<br />

                                                        den Standorten der „Raiffeisen“-Lagerhäusererhältlich).<br />

                                                        Mangelnde Reichweiten<br />

                                                        braucht man dank<br />

                                                        der Möglichkeit Superbenzin<br />

                                                        zu tanken, aber<br />

                                                        ohnedies nicht zu befürchten.<br />

                                                        Der Befüllvorgang<br />

                                                        gleicht – anders <strong>als</strong> etwa<br />

                                                        bei Erdgas-Autos – jenem<br />

                                                        bei herkömmlichen Kraftfahrzeugen.<br />

                                                        Tank öffnen,<br />

                                                        Zapfpistole (Super oder<br />

                                                        E85) einhängen – fertig!<br />

                                                        Überraschen wird aber<br />

                                                        der Verbrauch. Im FREIE<br />

                                                        FAHRT-Praxistest konsumierte<br />

                                                        der Saab durchschnittlich<br />

                                                        stolze 13,2 Liter<br />

                                                        SuperEthanol pro 100 km.<br />

                                                        Das ist in etwa ein Drittel<br />

                                                        mehr <strong>als</strong> bei Betrieb mit Superbenzin.<br />

                                                        Grund: Sprit<br />

                                                        aus Pflanzen (bei uns Weizen,<br />

                                                        Mais und Zuckerrüben)<br />

                                                        verfügt über eine<br />

                                                        niedrigere Energiedichte.<br />

                                                        Seine höhere Oktanzahl<br />

                                                        (106 ROZ) steigert aber<br />

                                                        Wirkungsgrad und Motorleistung<br />

                                                        (notabene nur bei<br />

                                                        werksseitig auf E85 ausgelegten<br />

                                                        Motoren).<br />

                                                        Beim Saab 9-5 2,0t Bio-<br />

                                                        Power ergibt sich eine Steigerung<br />

                                                        bei der Leistung um<br />

                                                        20 Prozent (180 statt 150<br />

                                                        PS) und um 15 Prozent<br />

                                                        beim Drehmoment (280<br />

                                                        statt 240 Nm).<br />

                                                        Finanzielles Zuckerl:<br />

                                                        Ab 1. Oktober ist E85 steuerlich<br />

                                                        begünstigt und vor-<br />
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                                                    Alle E85-Autos<br />

                                                        Ford, Saab und Volvo sind<br />

                                                        derzeit die einzigen Anbieter<br />

                                                        von E85-Fahrzeugen.<br />

                                                        Ford:<br />

                                                        ■ Focus 1,8 flexifuel,<br />

                                                        92 kW/125 PS, ab €20.880,–<br />

                                                        ■ C-Max 1,8 flexifuel,<br />

                                                        92 kW/125 PS, ab €20.780,–<br />

                                                        Saab:<br />

                                                        ■ 9-5 2,0t BioPower<br />

                                                        Limousine & SportCombi,<br />

                                                        132 kW/180 PS, ab €36.450,–<br />

                                                        ■ 9-5 2,3t BioPower<br />

                                                        Limousine & SportCombi<br />

                                                        154 kW/210 PS, ab €37.950,–<br />

                                                        ■ BioPower-Versionen der<br />

                                                        Baureihe 9-3 ab Herbst<br />

                                                        Volvo:<br />

                                                        ■ C30 1,8F FlexiFuel,<br />

                                                        92 kW/125 PS, ab €22.760,–<br />

                                                        ■ S40 1,8F FlexiFuel,<br />

                                                        92 kW/125 PS, ab € 26.100,–<br />

                                                        ■ V50 1,8F FlexiFuel,<br />

                                                        92 kW/125 PS, ab € 27.520,–<br />

                                                        Jeweils Listenpreise ohne<br />

                                                        steuerliche Vergünstigungen<br />

                                                        aussichtlich rund 30 Prozent<br />

                                                        günstiger <strong>als</strong> Superbenzin.<br />

                                                        Dadurch werden<br />

                                                        sich die tatsächlichen<br />

                                                        Kraftstoffkosten pro Kilometer<br />

                                                        zwischen Super 95<br />

                                                        und SuperEthanol nahezu<br />

                                                        angleichen.<br />

                                                        Achtung: E85 kann mit<br />

                                                        konventionellen Benzinoder<br />

                                                        Dieselmotoren nicht<br />

                                                        verwendet werden! ■<br />

                                                        dick@freiefahrt.at<br />

                                                        Saab 9-5 2,0t SportCombi<br />

                                                        Bio Power<br />

                                                        Motor: R4-Turbobenzin, 1985 ccm,<br />

                                                        132 kW/180 PS,<br />

                                                        280 Nm ab 1800/min<br />

                                                        Fahrleistungen: Null auf 100 km/h<br />

                                                        in 9,0 s, Spitze 220 km/h,<br />

                                                        Testverbrauch: 13,2 l E85/100 km,<br />

                                                        MVEG: 12,5/6,9/9,0 l Super<br />

                                                        95/100km<br />

                                                        CO -Emission: 214 g/km<br />

                                                        2<br />

                                                        (mit Super 95)*<br />

                                                        Preis: ab € 37.900,–<br />

                                                        Preis Testauto: € 47.797,–<br />

                                                        *) Derzeit gibt es noch keine EU-Richtlinie<br />

                                                        zur Messung von CO 2 -Emissionen<br />

                                                        bei E85-Motoren.<br />

                                                        Recherche: Martin Kober<br />

                                                        Pro & kontra: „Wie super ist Ethanol?“<br />

                                                        Fragen an Experten. Welche Zukunftschancen geben Sie Bio-Ethanol<br />

                                                        <strong>als</strong> alternativem Kraftstoff für unsere Autos?<br />

                                                        „Österreichische Rohstoffe“<br />

                                                        FÜR MICH persönlich steht<br />

                                                        seit langem außer Zweifel,<br />

                                                        dass das „Henne-Ei“-Problem<br />

                                                        – was kommt zuerst,<br />

                                                        der Treibstoff oder das Fahrzeug<br />

                                                        – nur gelöst werden<br />

                                                        kann, wenn alternative<br />

                                                        Kraftstoffe entweder Benzin<br />

                                                        oder Diesel weitgehend<br />

                                                        ähnlich sind. Der alternative<br />

                                                        Kraftstoff sollte flüssig sein,<br />

                                                        ungiftig, ungefährlich, umweltfreundlich<br />

                                                        und nachhaltig.<br />

                                                        Betrachtet man unter diesen<br />

                                                        Voraussetzungen das derzeitige<br />

                                                        Angebot an alternativen<br />

                                                        Kraftstoffen am<br />

                                                        Markt, so kommt man zwingend<br />

                                                        zu Bio-Ethanol.<br />

                                                        Bio-Ethanol wird in Österreich<br />

                                                        an öffentlichen Tankstellen<br />

                                                        ab 1. Oktober 2007<br />

                                                        <strong>als</strong> genormter Kraftstoff (SuperEthanol<br />

                                                        E 85) angeboten.<br />

                                                        Dieser Kraftstoff ist u. a. in<br />

                                                        Brasilien, den USA und<br />

                                                        „Nur eine kleine Nische“<br />

                                                        „FLEXIBLE FUELS VEHICLES“<br />

                                                        können mit jeder Mischung<br />

                                                        aus Benzin und E85 betrieben<br />

                                                        werden, sodass sie auch bei<br />

                                                        geringer E85-Tankstellendichte<br />

                                                        überall mit herkömmlichem<br />

                                                        Superbenzin (Eurosuper<br />

                                                        95) betankt werden können.<br />

                                                        Die Autofahrer können<br />

                                                        das umfassende bestehende<br />

                                                        Tankstellennetz im In- und<br />

                                                        Ausland nützen. Der erneuerbare<br />

                                                        Kraftstoffanteil ist bei<br />

                                                        E85 gegenüber den heutigen<br />

                                                        Kraftstoffen besonders hoch.<br />

                                                        Für die Herstellung von E85,<br />

                                                        den Verkauf und die Verwendung<br />

                                                        in dafür geeigneten<br />

                                                        Autos sind seitens der Automobilindustrie,<br />

                                                        der Kraftstoffhersteller<br />

                                                        und der Konsumenten<br />

                                                        zusätzliche Investitionen<br />

                                                        erforderlich. Das Angebot<br />

                                                        von E85-tauglichen Kfz<br />

                                                        Schweden seit langem im<br />

                                                        Einsatz – Frankreich folgt in<br />

                                                        diesem Jahr.<br />

                                                        Für die ab 1. Oktober 2007<br />

                                                        mit einer Kapazität von<br />

                                                        200.000 Jahrestonnen in Pischlsdorf/NÖ<br />

                                                        in Betrieb gehende<br />

                                                        Anlage der AGRANA<br />

                                                        errechnet sich eine positive<br />

                                                        Energiebilanz von 1: 2,5<br />

                                                        bzw. eine CO 2 -Einsparung<br />

                                                        von 1,7 kg beim Austausch<br />

                                                        von einem Liter Benzin<br />

                                                        durch einen Liter Bio-Ethanol.<br />

                                                        Die Produktion erfolgt<br />

                                                        quantitativ ausschließlich<br />

                                                        aus österreichischen Rohstoffen<br />

                                                        (Weizen, Mais und<br />

                                                        Zuckerrübendicksaft).<br />

                                                        Die von den Firmen GM,<br />

                                                        Ford und Volvo für Super<br />

                                                        Ethanol angebotenen Flex-<br />

                                                        Fuel-Fahrzeuge haben den<br />

                                                        Vorteil jedes Ethanol/Benzin-Gemisch<br />

                                                        verwenden zu<br />

                                                        können. Daher ist kein<br />

                                                        flächendeckendes Tankstel-<br />

                                                        durch derzeit nur wenige<br />

                                                        Kfz-Anbieter ist noch stark<br />

                                                        eingeschränkt. Um merkbare<br />

                                                        Marktanteile zu erreichen,<br />

                                                        wird daher noch etwas Geduld<br />

                                                        erforderlich sein. Durch<br />

                                                        die geringere Energiedichte<br />

                                                        von Ethanol ist der Kraftstoffverbrauch<br />

                                                        höher und damit<br />

                                                        die Reichweite geringer. Die<br />

                                                        Mehrkosten werden jedoch<br />

                                                        ab 1. Oktober durch die Steuerbefreiung<br />

                                                        des biogenen<br />

                                                        Anteils weitgehend kompensiert<br />

                                                        werden.<br />

                                                        Ethanol darf heute schon bis<br />

                                                        zu fünf Prozent dem Benzin<br />

                                                        beigemischt werden und kann<br />

                                                        von allen Kfz problemlos getankt<br />

                                                        werden. Ab Oktober<br />

                                                        2007 wird auf Grund der steuerlichen<br />

                                                        Begünstigung dieser<br />

                                                        Treibstoff auch österreichweit<br />

                                                        angeboten werden. Damit<br />

                                                        lennetzerforderlich.<br />

                                                        Sie<br />

                                                        werden<br />

                                                        kaum teurer<br />

                                                        angeboten <strong>als</strong> „normale“<br />

                                                        Pkw, sondern sind sogar<br />

                                                        durch Sonderaktionen<br />

                                                        (Wegfall der NoVA) wesentlich<br />

                                                        billiger.<br />

                                                        Die österreichische Bundesregierung<br />

                                                        unterstützt die<br />

                                                        Einführung von SuperEthanol<br />

                                                        <strong>als</strong> eine Maßnahme zur<br />

                                                        Reduktion von CO 2 im<br />

                                                        Straßenverkehr durch den<br />

                                                        Wegfall der Mineralölsteuer.<br />

                                                        Es ist zu erwarten, dass dies<br />

                                                        dem Autofahrer zugute<br />

                                                        kommt.<br />

                                                        Prof. Dipl.-Ing.<br />

                                                        Dr. Walter Tauscher,<br />

                                                        Konsulent der AGRANA<br />

                                                        und in dieser Funktion<br />

                                                        Projektleiter<br />

                                                        „SuperEthanol"<br />

                                                        können<br />

                                                        große<br />

                                                        Mengen<br />

                                                        Ethanol in<br />

                                                        den Verkehr<br />

                                                        gebracht werden. Die Mineralölindustrie<br />

                                                        sieht in der<br />

                                                        Beimischung den effizientesten<br />

                                                        Weg, Biokraftstoffe auf<br />

                                                        den Markt zu bringen.<br />

                                                        E85 ist daher derzeit für die<br />

                                                        Mineralölindustrie nur eine<br />

                                                        kleine Nische. Die Zukunft<br />

                                                        von E85 wird maßgeblich davon<br />

                                                        abhängen, wie stark dieses<br />

                                                        Produkt in den verschiedenen<br />

                                                        Ländern in Europa gefördert<br />

                                                        bzw. subventioniert wird.<br />

                                                        Dr. Christoph Capek,<br />

                                                        Fachverband der Mineralölindustrie<br />

                                                        (FVMI)<br />

                                                        Weiter auf Seite 10<br />

                                                        6/2007 FREIE FAHRT 9

                                                    

                                                    10<br />

                                                        ■ MOTOR<br />

                                                        „Technologie<br />

                                                        ist verfügbar“<br />

                                                        MIT<br />

                                                        DIESER<br />

                                                        effizienten<br />

                                                        und<br />

                                                        umweltfreundlichenTechnologie<br />

                                                        können wir sofort, einfach<br />

                                                        und wirkungsvoll etwas<br />

                                                        gegen den Klimawandel<br />

                                                        tun, ohne unsere Grundbedürfnisse<br />

                                                        in Sachen individueller<br />

                                                        Mobilität einschränken<br />

                                                        zu müssen. Die Flexifuel-<br />

                                                        Technologie ist verfügbar,<br />

                                                        sie ist bezahlbar und nützt<br />

                                                        sowohl der Umwelt <strong>als</strong> auch<br />

                                                        dem Kunden. Ford hat bereits<br />

                                                        mehr <strong>als</strong> 30.000 Ford<br />

                                                        Focus und C-MAX mit Flexifuel-Antrieb<br />

                                                        in Europa verkauft.<br />

                                                        Ab dem Frühjahr 2008<br />

                                                        werden auch die Modelle<br />

                                                        Galaxy, S-MAX („Auto des<br />

                                                        Jahres 2007“) und der neue<br />

                                                        Mondeo mit diesem alternativen<br />

                                                        Antrieb angeboten.<br />

                                                        „Zukunftsträchtiger<br />

                                                        Kraftstoff“<br />

                                                        ETHANOL ist der einzige,<br />

                                                        kurzfristig verfügbare Alternativkraftstoff,<br />

                                                        um die ambitionierten<br />

                                                        EU-Ziele zur Substitution<br />

                                                        von Benzin durch<br />

                                                        Biokraftstoff zu ermöglichen.<br />

                                                        Technisch ist Ethanol hervorragend<br />

                                                        geeignet, da die hohe<br />

                                                        Oktanzahl eine Wirkungsgradsteigerung<br />

                                                        und damit eine<br />

                                                        CO 2 -Reduktion erlaubt.<br />

                                                        Die chemische Struktur von<br />

                                                        Ethanol bietet Potenzial zur<br />

                                                        Senkung von Schadstoffemissionen.<br />

                                                        Der Einsatz von<br />

                                                        Bio-Ethanol zeichnet sich<br />

                                                        durch einen nahezu geschlossenen<br />

                                                        CO 2 -Kreislauf<br />

                                                        aus und bringt uns dem Kyoto-Ziel<br />

                                                        näher, sofern auch<br />

                                                        Produktion und Vertrieb so-<br />

                                                        Die Marke mit dem blauen<br />

                                                        Oval hat damit das europaweit<br />

                                                        breiteste Angebot an<br />

                                                        diesen umweltfreundlichen<br />

                                                        Fahrzeugen.<br />

                                                        Ethanol ist kurz- und mittelfristig<br />

                                                        eine ausgezeichnete<br />

                                                        Option, Mobilität noch umweltfreundlicher<br />

                                                        zu gestalten.<br />

                                                        Bio-Ethanol lässt sich<br />

                                                        aus heimischen zucker- und<br />

                                                        stärkehaltigen Pflanzen, wie<br />

                                                        zum Beispiel Getreide,<br />

                                                        Zuckerrüben oder auch aus<br />

                                                        Zellulose, gewinnen – und<br />

                                                        damit aus nachwachsenden<br />

                                                        Rohstoffen. Daher liegt der<br />

                                                        weit wie möglich CO 2 -neutral<br />

                                                        erfolgen. Ein flüssiger Alternativkraftstoff<br />

                                                        nutzt bestehende<br />

                                                        Tanktechnik bei<br />

                                                        hoher Energiedichte.<br />

                                                        Positiv sind regionale Impulse<br />

                                                        für die Landwirtschaft mit lokal<br />

                                                        hoher Wertschöpfung bei<br />

                                                        dezentraler Alkoholproduktion.<br />

                                                        Negativ wären<br />

                                                        großflächige Rodungen von<br />

                                                        Naturflächen bei stark steigendenGrundnahrungspreisen<br />

                                                        in wirtschaftlich benachteiligten<br />

                                                        Regionen. Die Herstellung<br />

                                                        von Ethanol wird<br />

                                                        auf absehbare Zeit doppelt<br />

                                                        soviel wie für Benzin kosten.<br />

                                                        Die Reichweite pro Tankfüllung<br />

                                                        wird um etwa 20 Prozent<br />

                                                        kürzer <strong>als</strong> bei Benzinbe-<br />

                                                        hauptsächliche Vorteil der<br />

                                                        Ford-Bio-Ethanol-Fahrzeuge<br />

                                                        in der Unabhängigkeit von<br />

                                                        fossilen Energiequellen.<br />

                                                        Außerdem ist die Verbrennung<br />

                                                        von Bio-Ethanol, anders<br />

                                                        <strong>als</strong> bei Kraftstoffen auf<br />

                                                        Mineralölbasis, im Idealfall<br />

                                                        CO 2 -neutral, da Teil eines geschlossenen<br />

                                                        CO 2 -Kreislaufs.<br />

                                                        Ich kann keinen entscheidenden<br />

                                                        Nachteil erkennen.<br />

                                                        Mag. Bernhard<br />

                                                        Soltermann,<br />

                                                        Generaldirektor<br />

                                                        Ford Austria<br />

                                                        trieb.<br />

                                                        Wegen<br />

                                                        des Potenzi<strong>als</strong><br />

                                                        zur CO 2 -<br />

                                                        Vermeidung<br />

                                                        gepaart mit den sehr<br />

                                                        guten physikalischen Eigenschaften<br />

                                                        sehe ich Bio-Ethanol<br />

                                                        <strong>als</strong> zukunftsträchtigen Kraftstoff,<br />

                                                        auch für neue Motorkonzepte<br />

                                                        in den kommenden<br />

                                                        Jahrzehnten.<br />

                                                        Univ.-Prof. Dr. Dipl.-Ing.<br />

                                                        Bernhard Geringer,<br />

                                                        Institut für Verbrennungskraftmaschinen<br />

                                                        und Kraftfahrzeugbau<br />

                                                        (IVK) der<br />

                                                        Technischen Universität<br />

                                                        Wien<br />

                                                        „E85 ist ein<br />

                                                        Schritt zurück“<br />

                                                        VOLKS-<br />

                                                        WAGEN<br />

                                                        bietet seit<br />

                                                        Jahrzehnten<br />

                                                        in BrasilienFahrzeuge<br />

                                                        an,<br />

                                                        die mit<br />

                                                        Ethanol betrieben werden.<br />

                                                        Dennoch sind wir überzeugt,<br />

                                                        dass der jetzt diskutierte<br />

                                                        E85-Treibstoff für Europa<br />

                                                        nicht mehr die nachhaltige<br />

                                                        Antwort ist.<br />

                                                        Die Technik und das Wissen<br />

                                                        um biogene Treibstoffe ist<br />

                                                        heute schon sehr viel weiter.<br />

                                                        Heute kann man bereits aus<br />

                                                        jeder Pflanze biogene Treibstoffe<br />

                                                        erzeugen, ohne dafür<br />

                                                        den umstrittenen Monokulturanbau<br />

                                                        zu betreiben – und<br />

                                                        zwar aus allen Teilen einer<br />

                                                        Pflanze – durch ein Verfahren,<br />

                                                        das eine ausgezeichnete<br />

                                                        Treibstoffqualität garantiert.<br />

                                                        E85 ist ein Schritt zurück.<br />

                                                        Es muss eine eigene Tankstelleninfrastrukturaufgebaut<br />

                                                        werden, die Motoren<br />

                                                        müssen aufwändig adaptiert<br />

                                                        werden und man bedient<br />

                                                        damit dennoch nur ein<br />

                                                        Nischenangebot, denn eine<br />

                                                        flächendeckende Versorgung<br />

                                                        ist illusorisch. Auch ist<br />

                                                        es kein Fortschritt, wenn<br />

                                                        man bei Temperaturen unter<br />

                                                        +15 Grad zum Start einen<br />

                                                        Motorwärmer benötigt.<br />

                                                        Hingegen ist gegen eine Beimengung<br />

                                                        von bis zu 10 Prozent<br />

                                                        Bio-Ethanol nichts einzuwenden.<br />

                                                        Die heutigen<br />

                                                        Motoren sind dafür geeignet<br />

                                                        und man hat flächendeckend<br />

                                                        eine Sofortwirkung,<br />

                                                        was den CO 2 -Effekt<br />

                                                        betrifft.<br />

                                                        Mag. Wolf-Dieter<br />

                                                        Hellmaier, Geschäftsführer<br />

                                                        Porsche Austria<br />

                                                        Weiter auf Seite 12<br />
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                                                    Wir wissen nicht, ob Sie nur ein<br />

                                                        preiswertes Auto suchen.<br />

                                                        Wir wissen aber, dass unsere Gebrauchten<br />

                                                        immer ihren Preis wert sind.<br />

                                                        BMW Premium Selection.<br />

                                                        Gebrauchte Automobile.<br />

                                                        Junge Gebrauchte. Neu definiert.<br />

                                                        Erleben Sie Emotion, Sicherheit und Fahrfreude. Jetzt gibt es<br />

                                                        nämlich den BMW 1er auch <strong>als</strong> BMW Premium Selection.<br />

                                                        Nähere Informationen dazu erhalten Sie bei Ihrem BMW Partner<br />

                                                        und im Internet unter www.bmw.at/boerse<br />

                                                        BMW Premium<br />

                                                        Selection<br />

                                                        Gebrauchte<br />

                                                        Automobile<br />

                                                        www.bmw.at/boerse Freude am Fahren<br />

                                                        BMW 1er (116i, 118i, 120i, 130i, 118d, 120d): von 85 kW (115 PS) bis 195 kW (265 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt von 4,7 l/100 km bis 8,3 l/100 km, CO 2-Emission von 123 g/km bis 198 g/km.

                                                    

                                                    Drei starke Marken,<br />

                                                        EIN STARKER<br />

                                                        JETZT NUR<br />

                                                        PREIS!<br />

                                                        52,-<br />

                                                        15 ZOLL SOMMERREIFEN<br />

                                                        195/65 R 15 TL H91<br />

                                                        KLEBER DYNAXER HP2<br />

                                                        BF GOODRICH PROFILER 2<br />

                                                        FULDA CARAT PROGRESSO<br />

                                                        BISHER<br />

                                                        Für Audi A3, A4; BMW 3er (E46); Mercedes B Kl, C Kl;<br />

                                                        Opel Astra H, Zafira; VW Golf IV, Passat u.v.m.<br />

                                                        Angebote gültig bis 08.09.2007.<br />

                                                        *Details unter www.euromaster.at<br />

                                                        oder in Ihrem Servicecenter.<br />

                                                        50<br />

                                                        69,-<br />

                                                        *<br />

                                                        *<br />

                                                        ■ MOTOR<br />

                                                        „Teuer erkauft“<br />

                                                        FÜR DEN EINSATZ von Bio-Ethanol<br />

                                                        spricht der Umstand,<br />

                                                        dass es aus nachwachsenden<br />

                                                        Rohstoffen stammt, <strong>als</strong>o –<br />

                                                        scheinbar – CO 2 -neutral ist.<br />

                                                        Pflanzen für Biotreibstoffe<br />

                                                        stammen aus intensivem landwirtschaftlichen<br />

                                                        Anbau mit<br />

                                                        reichlich Spritz- und Düngemittel.<br />

                                                        Faktisch verschluckt <strong>als</strong>o<br />

                                                        auch die Bio-Ethanol-Produktion<br />

                                                        Energie und belastet<br />

                                                        die Umwelt. Zudem wird derzeit<br />

                                                        nur ein Teil der Pflanzen<br />

                                                        verwertet, wodurch weitere<br />

                                                        Energie verloren geht. Der Bedarf<br />

                                                        an diesem „grünen Rohstoff“<br />

                                                        kann in Österreich gar<br />

                                                        nicht gedeckt werden, <strong>als</strong>o<br />

                                                        muss importiert werden. Eine<br />

                                                        geringe Reduktion des Kohlendioxids<br />

                                                        wird <strong>als</strong>o teuer erkauft,<br />

                                                        denn die Biotreibstoffe<br />

                                                        werden steuerlich gefördert.<br />

                                                        Diese Fördermittel könnten<br />

                                                        an anderer Stelle viel effektiver<br />

                                                        für den Klimaschutz eingesetzt<br />

                                                        werden. Biomasse kann<br />

                                                        „Mehr Problem <strong>als</strong> Lösung“<br />

                                                        AUCH WENN Agrotreibstoffe<br />

                                                        einen kleinen Beitrag im<br />

                                                        Kampf gegen den Klimawandel<br />

                                                        leisten können, ist ihr<br />

                                                        groß angelegter Einsatz<br />

                                                        mehr Problem <strong>als</strong> Lösung.<br />

                                                        Prinzipiell sind Agrotreibstoffe<br />

                                                        nicht klimaneutral, sondern<br />

                                                        verursachen in ihrer Produktion<br />

                                                        massiven Ausstoß<br />

                                                        von Treibhausgasen. In der<br />

                                                        heimischen Produktion wird<br />

                                                        dieser hauptsächlich durch<br />

                                                        den intensiven Düngereinsatz<br />

                                                        verursacht. Das betrifft<br />

                                                        aber noch vielmehr die notwendigen<br />

                                                        Importe.<br />

                                                        So werden etwa für Palmöl<br />

                                                        großflächig die Regenwälder<br />

                                                        Indonesiens abgebrannt.<br />

                                                        Durch diese jährlichen Waldbrände<br />

                                                        und die Oxidation der<br />

                                                        dortigen Torfböden ist Indonesien<br />

                                                        heute der weltweit<br />

                                                        drittgrößte CO 2 Emittent. Zudem<br />

                                                        stellen die Arbeitsbedingungen<br />

                                                        auf den Plantagen<br />

                                                        und die Landkonflikte ein<br />

                                                        ernsthaftes soziales Problem<br />

                                                        auch einfacher,kostengünstiger<br />

                                                        und sinnvoller<br />

                                                        für<br />

                                                        Klimaschutz eingesetzt werden<br />

                                                        <strong>als</strong> für die heutigen Biotreibstoffe,<br />

                                                        nämlich in Kraft-<br />

                                                        Wärme-Kopplungs-Anlagen.<br />

                                                        Mit entsprechender Forschung<br />

                                                        wird es in etwa zehn<br />

                                                        Jahren die großtechnische<br />

                                                        Produktion der Biotreibstoffe<br />

                                                        der zweiten Generation geben,<br />

                                                        die die gesamte Pflanze<br />

                                                        energetisch verwerten und<br />

                                                        überdies nicht auf teure Nährpflanzen<br />

                                                        zurückgreifen muss.<br />

                                                        Ihre Kosten-Nutzen-Bilanz ist<br />

                                                        allerdings derzeit völlig offen<br />

                                                        – und damit auch die Frage<br />

                                                        der Zukunftschancen.<br />

                                                        DI Wolfgang Lauber,<br />

                                                        stellvertr. Leiter der<br />

                                                        Abteilung Umwelt und<br />

                                                        Verkehr, AK Wien<br />

                                                        dar. Die<br />

                                                        zweite<br />

                                                        Variante<br />

                                                        Ethanol<br />

                                                        beizumischen<br />

                                                        ist<br />

                                                        nicht<br />

                                                        minder<br />

                                                        problematisch.<br />

                                                        Schauplatz der Zerstörung<br />

                                                        wird jedoch stärker<br />

                                                        Brasilien mit seiner Zuckerrohrproduktion<br />

                                                        sein. Solange<br />

                                                        Agrotreibstoffe in ihrer Produktion<br />

                                                        ähnlich viel oder<br />

                                                        mehr Treibhausgase verursachen<br />

                                                        <strong>als</strong> sie in ihrer Verwendung<br />

                                                        im Tank einsparen, ist<br />

                                                        ihre Förderung und Propagierung<br />

                                                        primär ein Klimaschwindel.<br />

                                                        Die Zukunft liegt<br />

                                                        vielmehr in intelligenten<br />

                                                        technologischen und logistischen<br />

                                                        Lösungen im Verkehrssektor,<br />

                                                        die den gesamten Energiebedarf<br />

                                                        reduzieren.<br />

                                                        Bernhard Obermayr,<br />

                                                        Greenpeace<br />
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                                                    GELUNGEN: Dynamische<br />

                                                        Seitenansicht des für die<br />

                                                        Straße konzipierten CX-7<br />

                                                        Lieber schnell <strong>als</strong> steil<br />

                                                        ■><br />

                                                        FÜR DIE Presseabteilung<br />

                                                        von Mazda ist<br />

                                                        der neue CX-7 ein „Sexy<br />

                                                        SUV“. Rasse und Klasse<br />

                                                        auf der Straße waren daher<br />

                                                        bei der Konzeption des –<br />

                                                        vor allem in den USA recht<br />

                                                        erfolgreichen – Allradlers<br />

                                                        wichtiger <strong>als</strong> Offroad-Talente<br />

                                                        zwischen Gatsch und<br />

                                                        Geröll.<br />

                                                        Optisch kann man dem<br />

                                                        Mazda nur ein Kompliment<br />

                                                        machen: Die attraktive<br />

                                                        Karosserie gefällt dem<br />

                                                        weiblichen und männlichen<br />

                                                        Publikum.<br />

                                                        Mazda CX-7. Beim japanischen Allradler hat die<br />

                                                        Performance auf der Straße Priorität. TEXT: ANDREAS W. DICK<br />

                                                        Starker Motor. Beim<br />

                                                        Triebwerk merkt man den<br />

                                                        US-amerikanischen Hintergrund<br />

                                                        des CX-7. Zum<br />

                                                        Marktstart ist er nämlich<br />

                                                        nur mit 260-Benzin-PS aus<br />

                                                        einem 2,3-l-Vierzylinder-<br />

                                                        Turbo mit Direkteinspritzung<br />

                                                        (bekannt aus dem<br />

                                                        Mazda6 MPS) verfügbar.<br />

                                                        In Europa wird das maximale<br />

                                                        Drehmoment (380<br />

                                                        Nm bei 3000/min) aber<br />

                                                        ausschließlich mittels<br />

                                                        Sechsgang-Schaltgetriebe<br />

                                                        portioniert.<br />

                                                        Auch die Fahrwerksab-<br />

                                                        stimmung wurde europäisiert.<br />

                                                        So macht der CX-7<br />

                                                        selbst auf sehr kurvigen<br />

                                                        Passagen eine gute Figur.<br />

                                                        Fahrleistungen und Verbrauch:<br />

                                                        Null auf 100 km/h<br />

                                                        in 7,9 Sekunden, 200 km/h<br />

                                                        Spitze und 10,8 l Superbenzin/100<br />

                                                        km.<br />

                                                        Ausstattung und Verarbeitungsqualitätentsprechen<br />

                                                        den hohen Erwartungen<br />

                                                        an Mazda. Mit Preisen<br />

                                                        von E 34.990,– (Version<br />

                                                        „Challenge“ ab Dezember)<br />

                                                        bis E 38.190,– („Revolution“<br />

                                                        ab 24. August)<br />

                                                        Seat Seat Altea Altea Freetrack: Freetrack: Fahrendes Kino mit Allrad<br />

                                                        SAND-SPIELE: Motivierter<br />

                                                        Seat Altea Freetrack mit<br />

                                                        Haldex-Allradantrieb<br />

                                                        ■ NEUHEITEN<br />

                                                        NACH ART des Hauses: Hochwertiges<br />

                                                        Cockpit im Mazda CX-7<br />

                                                        bietet er ein attrakives Verhältnis<br />

                                                        von Preis und Motorleistung.<br />

                                                        Eine für Österreich<br />

                                                        wichtige Diesel-Variante<br />

                                                        kommt frühestens im<br />

                                                        Herbst 2008. ■<br />

                                                        dick@freiefahrt.at<br />

                                                        MIT DEMAltea Freetrack vereint Seat die Vorzüge eines kompakten<br />

                                                        Familienvans mit dem Traktionsplus vier angetriebener Räder. Basis<br />

                                                        des Freetrack ist derAltea XL. 40 mm mehr Bodenfreiheit, Kunststoffprotektoren<br />

                                                        und Haldex-Allradantrieb mit variabler Kraftverteilung<br />

                                                        ermöglichen demAlteaAusflüge abseits befestigter Straßen.<br />

                                                        SerienmäßigesAusstattungsplus im Seat ist der am Fahrzeughimmel<br />

                                                        angebrachte 7-Zoll-Monitor des Multimedia-Systems. Kinder werden<br />

                                                        das „fahrende Kino“ lieben. Motorisch trägt Seat zur Markteinführung<br />

                                                        im September dick auf: 2,0TFSI mit 200 Benzin-PS und 2,0<br />

                                                        TDI mit 170 Diesel-PS. Den 2,0TDI mit 140 PS gibt es zur Premiere<br />

                                                        nur mit Frontantrieb.Volumensmodell wird sicher diese Leistungsstufe<br />

                                                        mitAllrad – nämlicheVersion folgt im ersten Quartal 2008. Ein<br />

                                                        manuelles Sechsgang-Schaltgetriebe ist in allenVarianten an Bord.<br />

                                                        Die umfangreiche Serienausstattung rechtfertigt denVerkaufspreis,<br />

                                                        4WD-Start ist bei € 33.820,– (2,0TFSI mit 200 PS).<br />
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                                                        ■><br />

                                                        DAS ERSTE SUV von<br />

                                                        Citroën: Ein Auto,<br />

                                                        das bei Mitsubishi in Japan<br />

                                                        gefertigt wird, aber mit<br />

                                                        dem Herz und dem Charme<br />

                                                        eines Franzosen.<br />

                                                        Viel Platz für sieben Personen<br />

                                                        sowie ein moderner,<br />

                                                        neue<br />

                                                        CO 2 : ab 125 g/km, Verbrauch: 4,7 Liter Diesel - 7,1 Liter Benzin. Symbolabbildung. Der<br />

                                                        CITROEN C-CROSSER:<br />

                                                        Mit Doppelwinkel<br />

                                                        Französische Zwillinge aus Japan<br />

                                                        Citroën C-Crosser & Peugeot 4007. Zwei SUV-<br />

                                                        Geschwister auf Basis des Mitsubishi Outlander. FOTOS: WERK<br />

                                                        leistungsstarker und sparsamer<br />

                                                        Diesel sind die Kernmerkmale<br />

                                                        des neuen<br />

                                                        C-Crosser, der im September<br />

                                                        auf den österreichischen<br />

                                                        Markt kommt.<br />

                                                        Die optimale Raumaufteilung<br />

                                                        ermöglicht eine<br />

                                                        www.hyundai.at<br />

                                                        dritte, voll versenkbare<br />

                                                        Sitzreihe, die alle Sicherheitskriterien<br />

                                                        erfüllt. Die<br />

                                                        zweite Sitzreihe kann elektrisch<br />

                                                        umgeklappt werden,<br />

                                                        wodurch ein völlig ebener<br />

                                                        Laderaum entsteht, der<br />

                                                        durch die geteilte Heck-<br />

                                                        PEUGEOT 4007:<br />

                                                        Aggressive<br />

                                                        Löwenfront<br />

                                                        klappe sehr bequem beladen<br />

                                                        werden kann.<br />

                                                        Der in Frankreich gebaute<br />

                                                        2,2-l-Turbodiesel<br />

                                                        mit Partikelfilter leistet<br />

                                                        115 kW/156 PS und verfügt<br />

                                                        schon bei niedriger<br />

                                                        Drehzahl über 380 Nm<br />
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                                                    Drehmoment, was zusammen<br />

                                                        mit dem manuellen 6-<br />

                                                        Gang-Getriebe eine sehr<br />

                                                        dynamische Fahrweise ermöglicht.<br />

                                                        Die Kraftübertragung<br />

                                                        kann individuell zwischen<br />

                                                        Front, Allrad und gesperrtem<br />

                                                        Allrad gewählt werden.<br />

                                                        Der Testverbrauch<br />

                                                        bei zügiger Fahrweise<br />

                                                        über die Passstraße der<br />

                                                        Pyrenäen lag mit 10,3 Liter<br />

                                                        je 100 Kilometer recht<br />

                                                        günstig. Der Normverbrauch<br />

                                                        wird mit 7,2 Liter<br />

                                                        angegeben.<br />

                                                        Der C-Crosser zeichnet<br />

                                                        sich durch eine sehr hochwertige,<br />

                                                        geschmackvolle<br />

                                                        Innenausstattung mit viel<br />

                                                        Liebe zum Detail aus. Die<br />

                                                        bequemen breiten Sitze<br />

                                                        und die zahlreichen Ablagen<br />

                                                        schaffen eine wohnliche<br />

                                                        Atmosphäre. Qualität<br />

                                                        bei Material und Verarbei-<br />

                                                        tung stehen beim Allrad-<br />

                                                        Citroën im Vordergrund.<br />

                                                        Der Basispreis beginnt bei<br />

                                                        € 35.900,–.<br />

                                                        Zweites Ergebnis der franko-japanischenKooperation<br />

                                                        ist der Peugeot 4007,<br />

                                                        der sich die Technik mit<br />

                                                        dem Mitsubishi Outlander<br />

                                                        teilt und – genauso wie das<br />

                                                        Schwestermodell Citroen<br />

                                                        C-Crosser – in Japan produziert<br />

                                                        wird. Dank gelungener<br />

                                                        Design-Änderungen<br />

                                                        ist der Allrad-Löwe eindeutig<br />

                                                        <strong>als</strong> Peugeot zu identifizieren.<br />

                                                        Beim 4x4-Antrieb vertraut<br />

                                                        man auf die Kompetenz<br />

                                                        von Mitsubishi. Das<br />

                                                        Allradsystem bietet drei<br />

                                                        Betriebsstufen (2WD,<br />

                                                        4WD und 4WD Lock) und<br />

                                                        variiert im 4WD-Modus<br />

                                                        die Kraftverteilung zwischen<br />

                                                        Vorder- und Hinterachse<br />

                                                        in Verhältnissen von<br />

                                                        ■ NEUHEITEN<br />

                                                        85 zu 15 bis 45 zu 55 Prozent.<br />

                                                        An Bord erfreut man<br />

                                                        sich an französischer Behaglichkeit<br />

                                                        und praktischen<br />

                                                        Detaillösungen wie<br />

                                                        einer um 80 mm verschiebbaren<br />

                                                        Rückbank und zwei<br />

                                                        elektrisch bedienbaren Zusatzsitzen<br />

                                                        in der dritten<br />

                                                        Reihe, die den 4007 zu einem<br />

                                                        Siebensitzer (hauptsächlich<br />

                                                        für Kinder) machen.<br />

                                                        Wie für den österreichischen<br />

                                                        Markt gemacht<br />

                                                        scheint der 2,2-l-HDi-Motor<br />

                                                        (115 kW/156 PS) zu<br />

                                                        sein, der sein üppiges<br />

                                                        Drehmoment von 380 Nm<br />

                                                        bei 2000 Umdrehungen<br />

                                                        abliefert. Mit 191 g CO 2 /<br />

                                                        km ist der 4007 einer der<br />

                                                        Besten im SUV-Segment.<br />

                                                        Bei den heimischen Peugeot-Händlern<br />

                                                        werden die<br />

                                                        ersten 4007-Modelle im<br />

                                                        Spätherbst eintreffen. ■<br />

                                                        Peugeot 207 SW:<br />

                                                        Kleiner Kombi<br />

                                                        Der 207 SW tritt ab September<br />

                                                        auch bei uns ambitioniert<br />

                                                        in die Fußstapfen des<br />

                                                        recht erfolgreichen 206 SW.<br />

                                                        Optisch orientiert er sich<br />

                                                        selbstbewusst am großen<br />

                                                        Bruder 407 SW. Zwischen<br />

                                                        428 und 1433 l schluckt<br />

                                                        der Kofferraum und<br />

                                                        punktet mit separat öffnender<br />

                                                        Heckscheibe und<br />

                                                        dreigeteilter Laderaumabdeckung.<br />

                                                        Motoren:<br />

                                                        Drei Benziner (73, 95 oder<br />

                                                        120 PS) sowie zwei HDi-<br />

                                                        Triebwerke (90 oder 110<br />

                                                        PS, beide mit serienmäßigem<br />

                                                        Partikelfilter). Preise<br />

                                                        stehen noch nicht fest.<br />

                                                        Jetzt ab € 13.990,-<br />

                                                        Qualität zum besten Preis.<br />
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                                                        ■ AUTOTEST<br />

                                                        Hand und Fuß<br />

                                                        Hyundai i30.<br />

                                                        Kompakte<br />

                                                        Alternative aus<br />

                                                        Südkorea.<br />

                                                        TEXT: ANDREAS W. DICK<br />

                                                        FOTOS: WALTER HENISCH<br />

                                                        ■><br />

                                                        STIMMIG ist das Gesamtpaket<br />

                                                        des neuen<br />

                                                        Hyundai-Vertreters in der<br />

                                                        Golf-Klasse. Der fünftürige<br />

                                                        i30 – ein enger Verwandter<br />

                                                        des Kia cee’d –<br />

                                                        bietet einen attraktiven<br />

                                                        Mix aus sachlicher Alltagstauglichkeit,<br />

                                                        optischer Frische<br />

                                                        und nachvollziehbaren<br />

                                                        Kostenfaktoren. Das<br />

                                                        Konzept des Nachfolgers<br />

                                                        des Accent hat tatsächlich<br />

                                                        Hand und Fuß.<br />

                                                        Innenraum. An Bord des<br />

                                                        Hyundai i30 fühlt man<br />

                                                        sich schnell wohl, die Bedienung<br />

                                                        der Instrumente<br />

                                                        gibt keinerlei Rätsel auf.<br />

                                                        Das Platzangebot entspricht<br />

                                                        dem Klassenstandard.<br />

                                                        Gleiches gilt für den<br />

                                                        Kofferraum, dessen Volu-<br />

                                                        men sich von 340 auf 1250<br />

                                                        Liter erweitern lässt.<br />

                                                        Eine gute Kombination<br />

                                                        aus Wirtschaftlichkeit und<br />

                                                        Fahrspaß liefert der 1-6-l-<br />

                                                        Turbodiesel mit 85<br />

                                                        kW/116 PS und serienmäßigemDieselpartikelfilter.<br />

                                                        188 km/h<br />

                                                        Höchstgeschwindigkeit<br />

                                                        und<br />

                                                        11,6 Sekunden<br />

                                                        für den<br />

                                                        Sprint auf<br />

                                                        Tempo<br />

                                                        100 sind<br />

                                                        mehr <strong>als</strong><br />

                                                        Mitsubishi Pajero: Harter Bursche mit Tradition<br />

                                                        KEIN WEICHEI: Der Mitsubishi Pajero ist ein waschechter Offroader<br />

                                                        FREUNDLICH: Front des i30.<br />

                                                        Sachlich und gut zu bedienen<br />

                                                        präsentiert sich das Cockpit im<br />

                                                        kompakten Hyundai (kl. Bild)<br />

                                                        herzeigbar. Das Fahrwerk<br />

                                                        kommt mit Leistung und<br />

                                                        Drehmoment (255 Nm ab<br />

                                                        1900/min) gut zurecht.<br />

                                                        Umwelt: Gesamtverbrauch<br />

                                                        von 4,7 l/100 km<br />

                                                        und 125 g CO 2 /km gehen<br />

                                                        in Ordnung.<br />

                                                        Gedieselt wird im<br />

                                                        Hyundai i30 ab E 15.490,–<br />

                                                        (Basismodell mit 90 PS),<br />

                                                        unser Testauto (Style+)<br />

                                                        schlägt mit E 23.590,– zu<br />

                                                        Buche. ■<br />

                                                        dick@freiefahrt.at<br />

                                                        HYUNDAI-HECK: Der<br />

                                                        Rücken des i30 erinnert an<br />

                                                        den 1er-BMW<br />

                                                        IN SEINER aktuellen Form bleibt der Mitsubishi Pajero ein<br />

                                                        Geländewagen im klassischen Sinn: Kantig im Auftritt<br />

                                                        und mit Reserverad am Buckel. Der überarbeitete Innenraum<br />

                                                        gibt sich hochwertig und funktionell. Neben einem<br />

                                                        multifunktionalem Navi-Display mit 30-GB-Festplatte<br />

                                                        für eigene Musik informiert ein Zusatzdisplay über Himmelsrichtung,<br />

                                                        Höhe und andere Outdoor-News. In Verbindung<br />

                                                        mit der Fünfgangautomatik leistet der neue 3,2-l-<br />

                                                        Common-Rail-Dieselmotor 118 kW/170 PS (statt 160 PS)<br />

                                                        und sorgt für kräftigen Vortrieb. Für hartes Gelände prädestiniert:<br />

                                                        Sein Super-Select-Allradantrieb mit Reduktion<br />

                                                        und sperrbares Hinterachsdifferenzial (100%). Die Komfort-<br />

                                                        und Sicherheitsausstattung ist auf höchstem Niveau:<br />

                                                        ESP, Traktionskontrolle und Geländebremsassistent sind<br />

                                                        Serie. Preis: Ab € 49.950,– (Wagon, AT).<br />

                                                        FREIE FAHRT 6/2007

                                                    

                                                    MIT MEERBLICK: Smart Cabrio zu Besuch im Hafen von Triest<br />

                                                        Smart Fortwo Cabrio:<br />

                                                        Lächelnd unterwegs<br />

                                                        AUF KINDERAUGEN wirkt<br />

                                                        das rote Smart Cabrio wie<br />

                                                        ein Magnet. Seine freundlichen<br />

                                                        Formen und die ultrakompakten<br />

                                                        Abmessungen<br />

                                                        zaubern aber auch ein<br />

                                                        Lächeln in die Gesichter erwachsenerVerkehrsteilnehmer.<br />

                                                        Dank eines größeren<br />

                                                        Raumangebots im Innenraum<br />

                                                        fühlen sich die – maximal<br />

                                                        zwei Insassen – des<br />

                                                        neuen Smart dennoch<br />

                                                        nicht wie in einem Spielzeugauto.<br />

                                                        Im Kofferraum<br />

                                                        lässt sich Gepäck mit einem<br />

                                                        Volumen zwischen<br />

                                                        220 und 340 Liter verstauen.<br />

                                                        Die Cockpit-Architektur<br />

                                                        bleibt dem Vorgänger<br />

                                                        treu, die Bedienung ist<br />

                                                        nach einer kurzen Eingewöhnung<br />

                                                        schlüssig und alltagstauglich.<br />

                                                        Bespielsweise<br />

                                                        befindet sich das Zündschloss<br />

                                                        – wie bei Saab –<br />

                                                        zwischen den Sitzen.<br />

                                                        Auf Knopfdruck (auch<br />

                                                        per Fernbedienung) öffnet<br />

                                                        das Stoffdach in zwei Stufen<br />

                                                        und liefert angenehmes<br />

                                                        Frischluft-Feeling. Für eine<br />

                                                        vollständige Entblätterung<br />

                                                        können zusätzlich die seitlichen<br />

                                                        Dachholme manuell<br />

                                                        entfernt werden.<br />

                                                        Exakt 999 ccm beträgt<br />

                                                        der Hubraum des Dreizylinder-Turbobenziners<br />

                                                        mit 84 PS, der für<br />

                                                        eine mögliche Höchstgeschwindigkeit<br />

                                                        von 145<br />

                                                        km/h und einen kombi-<br />

                                                        SCHÖN BUNT: Smart-Innenraum<br />

                                                        nierten Kraftstoffverbrauch<br />

                                                        von 4,9 l Eurosuper/100<br />

                                                        km (116 g<br />

                                                        CO 2 /km) sorgt.<br />

                                                        Noch immer gewöhnungsbedürftig<br />

                                                        sind die<br />

                                                        Nickbewegungen des automatisiertenSchaltgetriebes<br />

                                                        „Softtouch“ bei jedem<br />

                                                        Gangwechsel. Im Automatikmodus<br />

                                                        verwendet das<br />

                                                        Getriebe zudem recht lange<br />

                                                        unnötig hohe Drehzahlen.<br />

                                                        Mit reichlich Serienund<br />

                                                        Sonderausstattung<br />

                                                        sind für ein Smart Fortwo<br />

                                                        Cabrio in der Version<br />

                                                        „passion“ € 17.749,– zu<br />

                                                        kalkulieren (Preis Testauto).<br />

                                                        dick@freiefahrt.at ■<br />

                                                        Smart Fortwo Cabrio<br />

                                                        Motor: R3-Zylinder-Turbobenzin,<br />

                                                        999 ccm, 62 kW/84 PS,<br />

                                                        120 Nm bei 3250/min<br />

                                                        Maße & Gewichte:<br />

                                                        L/B/H 2695/1559/1542 mm,<br />

                                                        Kofferraum 220–340 l, Eigen-,<br />

                                                        Gesamtgewicht 800/1050 kg,<br />

                                                        Reifen 195/50 R15<br />

                                                        Fahrleistungen: Spitze 145 km/h,<br />

                                                        Testverbrauch: 6,1 l/100 km,<br />

                                                        MVEG: 6,4/4,4/4,9 l/100km<br />

                                                        CO2-Emission: 116 g/km<br />

                                                        Preis: € 17.749,– (passion)<br />

                                                        Fotos: Gerhard Wartha<br />

                                                        Jetzt Direkt-Sparen!<br />

                                                        Hohe<br />

                                                        3,25%<br />

                                                        Zinsen<br />

                                                        • Täglich verfügbar<br />

                                                        • Ab dem 1. Euro<br />

                                                        • Kostenlose Kontoführung<br />

                                                        Gleich eröffnen:<br />

                                                        0810 300 401<br />

                                                        (2,2 Cent/Min. aus ganz Österreich)<br />

                                                        www.ing-diba.at<br />

                                                        Die Bank mit dem Direktvorteil.<br />

                                                        Zinssatz variabel, zuletzt geändert am 1.2.2007<br />

                                                        JA, ich will hohe 3,25%* Spar-Zinsen<br />

                                                        Senden Sie mir bitte unverbindlich und kostenlos genauere Infos zum Direkt-Sparen.<br />

                                                        6/2007 oder elektronischem (E-Mail) Weg einverstanden. Diese Zustimmung kann ich jederzeit FREIE widerrufen. FAHRT 17<br />

                                                        Name<br />

                                                        Vorname<br />

                                                        Straße/Nr.<br />

                                                        PLZ/Ort<br />

                                                        Telefon<br />

                                                        E-Mail<br />

                                                        Herr Frau<br />

                                                        Geburtsdatum<br />

                                                        Tag Monat Jahr<br />

                                                        Ich erkläre mich mit der Verarbeitung meiner persönlichen Daten (Name, Anschrift, Telefon, E-Mail, Geburtsdatum) durch die<br />

                                                        ING-DiBa zum Zweck der Zusendung von Werbung/Informationen zu ING-DiBa Produkten auf schriftlichem, telefonischem<br />

                                                        Einsenden an: ING-DiBa Direktbank Austria, Galaxy Tower, Praterstraße 31, 1020 Wien<br />

                                                        * Zinssatz variabel, zuletzt geändert am 1.2.2007<br />

                                                        277945

                                                    

                                                    18<br />

                                                        ■ AUTOTEST<br />

                                                        Schneewittchens Erbe<br />

                                                        ■><br />

                                                        EINE GLÄSERNE Heckklappe<br />

                                                        ist auffälligstes<br />

                                                        Designelement des Volvo<br />

                                                        C30. Der kompakte<br />

                                                        Dreitürer greift dabei nicht<br />

                                                        nur alte Markentraditionen<br />

                                                        auf (Ähnlichkeiten mit<br />

                                                        dem Volvo P 1800 ES aus<br />

                                                        dem Jahre 1971 – wurde<br />

                                                        aufgrund seiner vielen<br />

                                                        Glasflächen <strong>als</strong> „Schneewittchensarg“<br />

                                                        bezeichnet),<br />

                                                        sondern gibt auch seiner<br />

                                                        jungen und laut Pressetext<br />

                                                        auch anspruchsvollen Klientel<br />

                                                        gleich eine Portion<br />

                                                        Selbstbewusstsein mit.<br />

                                                        Junge, karrierebewusste<br />

                                                        Menschen, meist Single<br />

                                                        oder kinderlose Paare aus<br />

                                                        urbanem Umfeld sind Zielgruppe<br />

                                                        Nummer eins.<br />

                                                        Da ist es auch nicht weiter<br />

                                                        hinderlich, dass der<br />

                                                        Kofferraum des Viersitzers<br />

                                                        nur müde 242 Liter<br />

                                                        schluckt. Nach Umklappen<br />

                                                        der Fondsitze und<br />

                                                        fummeligem Aushängen<br />

                                                        der Kofferraumabdeckung<br />

                                                        stehen immerhin 885 Liter<br />

                                                        zur Verfügung.<br />

                                                        Nachteil: So fesch die<br />

                                                        Glasklappe ist, so klein ist<br />

                                                        Volvo C30. Der kleinste Volvo betont die Sportlichkeit<br />

                                                        und setzt dabei auf Tradition. TEXT: MARIO EHRNHOFER<br />

                                                        auch ihre lukenähnliche<br />

                                                        Öffnung.<br />

                                                        Aber das sind nicht die<br />

                                                        Kriterien, an denen man<br />

                                                        den C30 messen sollte. Der<br />

                                                        kompakte Volvo zielt<br />

                                                        auf Premiumkonkurrenten<br />

                                                        wie 1er-BMW und Audi<br />

                                                        A3. Und da zählen bekanntlich<br />

                                                        auch Dinge wie<br />

                                                        Auftritt und Fahreigenschaften.<br />

                                                        Und hier kann<br />

                                                        der kompakte Schwede<br />

                                                        punkten: Die von uns gefahreneTop-Dieselmotorisierung<br />

                                                        lässt keine Wünsche<br />

                                                        offen. Der kraftvolle<br />

                                                        Fünfzylinder verwöhnt mit<br />

                                                        druckvoller Diesel-Power<br />

                                                        und sattem Drehmomentverlauf.<br />

                                                        Die Fünfgang-<br />

                                                        Geartronic sortiert die<br />

                                                        Gänge flott und sauber.<br />

                                                        Der C30 zeigt sich kurvenwillig<br />

                                                        und sich für einen<br />

                                                        Volvo richtig knackig.<br />

                                                        Sportlich. Mit ein Verdienst<br />

                                                        der tollen Bodengruppe,<br />

                                                        die auch schon im<br />

                                                        Ford Focus und Mazda 3<br />

                                                        Verwendung findet und<br />

                                                        des um 20 mm tiefergelegten<br />

                                                        Sportfahrwerk (Aufpreis<br />

                                                        330 Euro).<br />

                                                        Der Innenraum ist gewohntes<br />

                                                        Volvo-Wohnzim-<br />

                                                        KLAR UND<br />

                                                        STYLISH:<br />

                                                        Volvo C30<br />

                                                        Interieur<br />

                                                        COUPE MIT TRADITION:<br />

                                                        Der Volvo C30 erinnert mit<br />

                                                        seinem Glasheck an den<br />

                                                        P1800 ES aus dem Jahre 1971<br />

                                                        mer mit schwebender Mittelkonsole<br />

                                                        und klarem<br />

                                                        skandinavischem Design.<br />

                                                        Die Platzverhältnisse vorn<br />

                                                        gehen in Ordnung, im<br />

                                                        Fond ist es naturgemäß<br />

                                                        knapper. Volvotypisch<br />

                                                        wird die Sicherheit hoch<br />

                                                        gehalten: Im C30 sind unter<br />

                                                        anderem sechs Airbags,<br />

                                                        Schleudertrauma-Schutz,<br />

                                                        ABS mit EBV und ESP serienmäßig<br />

                                                        mit an Bord.<br />

                                                        Fazit: Solides Sport-<br />

                                                        Coupé mit guter Alltagstauglichkeit<br />

                                                        und selbstbewusstem<br />

                                                        Auftritt. ■<br />

                                                        Volvo C30 D5<br />

                                                        Geartronic<br />

                                                        ehrnhofer@freiefahrt.at<br />

                                                        Motor: R5-Zylinder-Turbodiesel ,<br />

                                                        DPF, 2400 ccm, 132 kW/180 PS,<br />

                                                        350 Nm bei 1750–3250/min<br />

                                                        Maße & Gewichte:<br />

                                                        L/B/H 4252/2039/1447 mm,<br />

                                                        Kofferraum 242–885 l, Eigen-,<br />

                                                        Gesamtgewicht 1479/1900 kg,<br />

                                                        Reifen 205/55 R16<br />

                                                        Fahrleistungen: Spitze 220 km/h,<br />

                                                        Testverbrauch: 7,8 l/100 km,<br />

                                                        MVEG: 9,5/5,4/6,9 l/100km<br />

                                                        CO2-Emission: 182 g/km<br />

                                                        Preis: € 34.780,– (Summum)<br />

                                                        FREIE FAHRT 6/2007<br />

                                                        Fotos: Werk

                                                    

                                                    Kfz-Versicherung<br />

                                                        Haus & Heim Versicherung<br />

                                                        3 Jahre<br />

                                                        Prämiengarantie<br />

                                                        *<br />

                                                        !<br />

                                                        *) Bei Neuabschlüssen (in der Kfz-Versicherung ausgenommen Fahrzeugwechsel und<br />

                                                        Umstufungen lt. Bonus-Malus-System).

                                                    

                                                    20<br />

                                                        ■ TECHNIK<br />

                                                        Das Auto<br />

                                                        lernt sehen<br />

                                                        Bosch. Neueste<br />

                                                        Technik soll den<br />

                                                        Lenker beim<br />

                                                        Erkennen von<br />

                                                        Gefahren<br />

                                                        unterstützen.<br />

                                                        TEXT: MARTIN KOBER<br />

                                                        ■> UNTERSUCHUNGEN<br />

                                                        zeigen, dass bei Dunkelheit<br />

                                                        das Unfallrisiko<br />

                                                        doppelt so hoch ist wie bei<br />

                                                        Helligkeit, obwohl nachts<br />

                                                        nur ein Fünftel des Verkehrs<br />

                                                        auf der Straße unterwegs<br />

                                                        ist. Wesentliche Ursache<br />

                                                        ist das eingeschränkte<br />

                                                        Sichtfeld des Autofahrers<br />

                                                        bei Dunkelheit. Hier wird<br />

                                                        der Nachtsichtassistent<br />

                                                        von Bosch verwendet, der<br />

                                                        bereits seit Ende 2005 in<br />

                                                        Oberklasse-Fahrzeugen<br />

                                                        von Mercedes Benz eingebaut<br />

                                                        wird. Infrarot-Fernscheinwerfer<br />

                                                        leuchten das<br />

                                                        Blickfeld bis über 150 Meter<br />

                                                        vor dem Fahrzeug aus –<br />

                                                        unsichtbar für den Menschen<br />

                                                        und ohne den Gegenverkehr<br />

                                                        zu blenden.<br />

                                                        Der Fahrer kann so gefährliche<br />

                                                        Situationen auf<br />

                                                        einem Display im zentralen<br />

                                                        Blickfeld früher erkennen.<br />

                                                        Ihm bleibt mehr Zeit, darauf<br />

                                                        zu reagieren. Die Videokamera<br />

                                                        kann jedoch<br />

                                                        weit mehr. Immer intelligentere<br />

                                                        Rechenverfahren<br />

                                                        und leistungsfähigere<br />

                                                        Schaltkreise ermöglichen<br />

                                                        die Interpretation der<br />

                                                        Fahrsituation und darauf<br />

                                                        aufbauend ganz neue<br />

                                                        Funktionen.<br />

                                                        Aus dem Videobild werden<br />

                                                        künftig bei Nacht wie<br />

                                                        bei Tag sowohl die Fahrspurbegrenzungen<br />

                                                        <strong>als</strong> auch<br />

                                                        stehende oder bewegte Objekte<br />

                                                        auf der Fahrbahn erkannt.<br />

                                                        Damit macht Bosch<br />

                                                        die Elektronik so intelligent,<br />

                                                        dass sie automatisch<br />

                                                        Gefahren auf der Fahrbahn<br />

                                                        erkennt und den Fahrer<br />

                                                        davor warnt. Das können<br />

                                                        Radfahrer sein, die<br />

                                                        plötzlich aus einer Seitenstraße<br />

                                                        einbiegen, das ist<br />

                                                        der Ball, der auf die Straße<br />

                                                        rollt und dem bald ein<br />

                                                        Kind hinterher läuft. Das<br />

                                                        Mercedes: „Assistenten“ sollen Unfälle verhindern<br />

                                                        GEFAHRENSITUATIONEN<br />

                                                        vorausschauend erkennen<br />

                                                        und Unfälle vermeiden –<br />

                                                        diese Eigenschaften sollen<br />

                                                        künftig die Autos selbst<br />

                                                        übernehmen. Weil man sich<br />

                                                        auf die Fahrkünste der Lenker<br />

                                                        nicht verlassen kann,<br />

                                                        werden Sensoren, Radar<br />

                                                        und Videokameras das<br />

                                                        Kommando übernehmen,<br />

                                                        um für mehr Sicherheit zu<br />

                                                        sorgen.<br />

                                                        Noch ist vieles in Entwicklung.<br />

                                                        So erforscht Mercedes<br />

                                                        mit seinem „Mind-Lab“, einem<br />

                                                        rollenden Forschungslabor,<br />

                                                        die Gehirnströme der<br />

                                                        Lenker in kritischen Situationen.<br />

                                                        Der Fahrer ist dabei<br />

                                                        Versuchskaninchen, eine<br />

                                                        Haube mit Sensoren ermöglicht<br />

                                                        EEG-Messungen<br />

                                                        während der <strong>Fahrt</strong>. So können<br />

                                                        auch Methoden ent-<br />

                                                        wickelt werden, Müdigkeit<br />

                                                        rechtzeitig zu erkennen.<br />

                                                        Schließlich gehört Übermüdung<br />

                                                        zu den häufigsten Unfallursachen,<br />

                                                        Stichwort Sekundenschlaf.<br />

                                                        Ebenfalls bei<br />

                                                        Mercedes in Entwicklung:<br />

                                                        Der Kreuzungs-Assistent. Mithilfe<br />

                                                        einer Stereo-Kamera,<br />

                                                        die Autos, Radfahrer oder<br />

                                                        Fußgänger erkennt, wenn<br />

                                                        sie sich seitlich nähern, kann<br />

                                                        wertvolle Zeit gewonnen<br />

                                                        werden. Wird der Fahrer<br />

                                                        frühzeitig vor einem dro-<br />

                                                        NACHTFAHRT:<br />

                                                        Sehen Sie die<br />

                                                        Fußgänger?<br />

                                                        henden Crash gewarnt, lässt<br />

                                                        sich die Kollision eher verhindern.<br />

                                                        Ein videogestütztes System<br />

                                                        wird Fahrer künftig auch<br />

                                                        daran erinnern, Geschwindigkeitsbeschränkungen<br />

                                                        einzuhalten. Die Kamera erkennt<br />

                                                        Verkehrszeichen und<br />

                                                        überträgt sie auf ein Display<br />

                                                        im Cockpit. Später werden<br />

                                                        mit dieser Technik auch<br />

                                                        Stoppschilder, Nachrangtafeln<br />

                                                        oder Ampeln erfasst<br />

                                                        werden. In der Pipeline der<br />

                                                        Mercedes-<br />

                                                        Technik befinden<br />

                                                        sich<br />

                                                        weiters ein<br />

                                                        MIND LAB:<br />

                                                        Gehirnströme<br />

                                                        des Lenkers werden<br />

                                                        erforscht<br />

                                                        System reagiert schneller<br />

                                                        und sicherer <strong>als</strong> der Autofahrer,<br />

                                                        bei Tag wie bei<br />

                                                        Nacht und auch bei<br />

                                                        schlechtem Wetter. In den<br />

                                                        ersten Versionen warnt es<br />

                                                        den Fahrer akustisch oder<br />

                                                        optisch. Mit zunehmendem<br />

                                                        technischen Fortschritt<br />

                                                        und in Verbindung<br />

                                                        mit Radarsensorik wird es<br />

                                                        dann auch automatisch<br />

                                                        bremsen können. Bis 2010<br />

                                                        werden die deutschen Entwickler<br />

                                                        die Kamera samt<br />

                                                        Elektronik in ihrer Leistungsfähigkeit<br />

                                                        weiter gesteigert<br />

                                                        haben und zusammen<br />

                                                        mit der höchst intelligenten<br />

                                                        Bildverarbeitung<br />

                                                        erste Systeme zur Serienreife<br />

                                                        bringen. ■<br />

                                                        martin.kober@arboe.at<br />

                                                        Spurhalte-Assistent, der beim<br />

                                                        Abkommen von der Fahrspur<br />

                                                        durch Lenkradvibrationen<br />

                                                        warnt und durch gezielte<br />

                                                        Einzelradbremsung<br />

                                                        automatisch wieder auf die<br />

                                                        Straße steuert; der so genannte<br />

                                                        Totwinkel-Assistent<br />

                                                        soll den Spurwechsel sicherer<br />

                                                        machen.<br />

                                                        Ein wenig klingt es nach<br />

                                                        Science Fiction: Radarsensorik<br />

                                                        kann in Zukunft zu einer<br />

                                                        vorausschauenden Crash-<br />

                                                        Analyse genutzt werden.<br />

                                                        Erkennt das System beispielsweise,<br />

                                                        ob sich ein Lastwagen,<br />

                                                        ein Bus oder ein<br />

                                                        Pkw auf Kollisionskurs befindet,<br />

                                                        kann die drohende<br />

                                                        Aufprallschwere im Voraus<br />

                                                        berechnet werden – so lassen<br />

                                                        sich vorhandene Schutzsysteme<br />

                                                        entsprechend aktivieren.<br />

                                                        musil@freiefahrt.at<br />

                                                        FREIE FAHRT 6/2007<br />

                                                        Fotos: Werk

                                                    

                                                    Erdgasautos:<br />

                                                        Finden Sie den Unterschied.<br />

                                                        Über 4 Millionen Erdgasfahrzeuge<br />

                                                        weltweit<br />

                                                        beweisen: Der Treibstoff<br />

                                                        CNG (Compressed Natural<br />

                                                        Gas) ist im Kommen.<br />

                                                        Die vermehrte Nachfrage<br />

                                                        der letzten Jahre hat auch<br />

                                                        die Automobilkonzerne<br />

                                                        auf den Plan gerufen.<br />

                                                        Nahezu alle bekannten<br />

                                                        Fahrzeughersteller haben<br />

                                                        den neuen Trend erkannt<br />

                                                        und bauen CNG-Modelle,<br />

                                                        die ihren Diesel- oder<br />

                                                        Benzinbrüdern mehr <strong>als</strong><br />

                                                        ebenbürtig sind.<br />

                                                        Bei Sicherheit gleichauf.<br />

                                                        Allen Vorurteilen zum<br />

                                                        Trotz garantieren CNG-<br />

                                                        Modelle ein Höchstmaß<br />

                                                        an Sicherheit. Crashtests<br />

                                                        beweisen, dass Erdgasautos<br />

                                                        im Fall des Falles<br />

                                                        genauso sicher sind wie<br />

                                                        herkömmliche Autos. Sogar<br />

                                                        das Betanken ist<br />

                                                        gleich einfach, gefahrenfrei<br />

                                                        und schnell. Fahren<br />

                                                        mit Erdgas ist <strong>als</strong>o ebenso<br />

                                                        komfortabel wie sicher.<br />

                                                        Wo aber ist jetzt der<br />

                                                        Unterschied?<br />

                                                        Erdgasautos stehen ihren benzin- und dieselbetriebenen Modellen in puncto<br />

                                                        Sicherheit, Fahrkomfort und -vergnügen um nichts mehr nach. WIEN ENERGIE<br />

                                                        fördert die Lust auf eine Probefahrt mit einer neuen Kampagne.<br />

                                                        Der sparsame Unterschied.<br />

                                                        Wer Erdgas tankt,<br />

                                                        spart mit jeder Tankfüllung<br />

                                                        eine Menge<br />

                                                        Geld – alles in allem bis zu<br />

                                                        50 % an Treibstoff kosten.<br />

                                                        Anders gerechnet: Mit einer<br />

                                                        Tankfüllung im Wert<br />

                                                        von 10 Euro * kommt man<br />

                                                        mit einem Benziner rund<br />

                                                        117 und einem Diesel ca.<br />

                                                        161 Kilometer weit – ein<br />

                                                        Erdgasauto bringt es auf<br />

                                                        beachtliche 241 Kilometer.<br />

                                                        Auch kostet ein Erdgas-<br />

                                                        Modell heute kaum mehr<br />

                                                        <strong>als</strong> ein gleich starkes Dieselfahrzeug.<br />

                                                        Die geringfügigen<br />

                                                        Mehrkosten beim<br />

                                                        Neukauf amortisieren sich<br />

                                                        – besonders bei hoher<br />

                                                        Kilometerleistung – relativ<br />

                                                        rasch.<br />

                                                        Der saubere Unterschied.<br />

                                                        Erdgas ist ein Naturprodukt.<br />

                                                        Bei der Verbrennung<br />

                                                        entsteht vor allem<br />

                                                        Wasserdampf. Verglichen<br />

                                                        mit konventionellen Fahrzeugen<br />

                                                        stoßen Erdgasautos<br />

                                                        bis zu 85 % weniger<br />

                                                        Stickstoff oxide, bis zu<br />

                                                        30 % weniger Kohlen-<br />

                                                        * Berechnungsbasis: Verbrauchswerte von Opel Zafira, Stand 02.07.2007<br />

                                                        dioxid und bis zu 98 % weniger<br />

                                                        Partikel aus.<br />

                                                        Förderung für Umsteiger.<br />

                                                        Der Umstieg auf ein Erdgasauto<br />

                                                        zahlt sich nicht<br />

                                                        nur für die Umwelt aus,<br />

                                                        sondern auch für die<br />

                                                        Geldbörse – jetzt ganz<br />

                                                        besonders: Bis Ende Mai<br />

                                                        2008 werden die ersten<br />

                                                        1.000 Käufer eines Erdgasautos<br />

                                                        mit € 600,– Direkt-<br />

                                                        Förderung durch die Stadt<br />

                                                        Wien unterstützt.<br />

                                                        Dichtes Tankstellennetz.<br />

                                                        Mit 8 Erdgas-Tankstellen<br />

                                                        ist Wien auch bei der Versorgung<br />

                                                        top. Zusätzlich<br />

                                                        gewährleisten auf allen<br />

                                                        österreichischen Durchzugsrouten<br />

                                                        insgesamt 65<br />

                                                        öff entliche Erdgas-Tankstellen<br />

                                                        eine gesicherte<br />

                                                        Versorgung mit Erdgas.<br />

                                                        Weiters geplant: Bis Ende<br />

                                                        2007 soll es rund 70 Erdgas-Tankstellen<br />

                                                        geben.<br />

                                                        Erfolgsstory Erdgas.<br />

                                                        Flottenbetreiber, die auf<br />

                                                        Erdgas umsteigen wollen,<br />

                                                        unterstützt WIEN ENERGIE<br />

                                                        mit einem Contracting-<br />

                                                        Modell zur Finanzierung<br />

                                                        einer eigenen Betriebstankstelle.<br />

                                                        Zwei renommierte<br />

                                                        Wiener Unternehmen<br />

                                                        sind nach ausgiebigen<br />

                                                        Tests bereits<br />

                                                        überzeugt: Die Fahrschule<br />

                                                        Karlsplatz sowie das Taxiunternehmen<br />

                                                        Rosenov<br />

                                                        planen den Ausbau ihrer<br />

                                                        Erdgas-Flotte.<br />

                                                        WIEN ENERGIE fährt vor.<br />

                                                        Beispielhaft voraus fährt<br />

                                                        WIEN ENERGIE mit der<br />

                                                        größten Erdgas-Flotte Österreichs:<br />

                                                        165 Fahrzeuge<br />

                                                        sind bereits täglich im<br />

                                                        Dienst des Kunden unterwegs.<br />

                                                        Bis 2010 werden es<br />

                                                        rund 430 CNG-Fahrzeuge<br />

                                                        sein. Um noch mehr für<br />

                                                        die Verbreitung von Erdgasfahrzeugen<br />

                                                        zu sorgen,<br />

                                                        lanciert WIEN ENERGIE zusammen<br />

                                                        mit 4 KFZ-Partnern<br />

                                                        eine gemeinsame<br />

                                                        Kampagne, die unter anderem<br />

                                                        zum Testen und<br />

                                                        Probefahren einlädt.<br />

                                                        Mehr Infos:<br />

                                                        www.wienenergie.at<br />
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                                                        ■ DAUERTEST<br />

                                                        Der Alltags-Abenteurer<br />

                                                        ■><br />

                                                        DREI Eigenschaften<br />

                                                        heben den Suzuki<br />

                                                        Grand Vitara aus dem<br />

                                                        boomenden Segment der<br />

                                                        Sport Utility Vehicles<br />

                                                        (SUV) mit Dieselmotor<br />

                                                        heraus: Er verfügt über einen<br />

                                                        permanenten Allradantrieb<br />

                                                        mit fixer Kraftverteilung<br />

                                                        zwischen Vorderund<br />

                                                        Hinterachse (47 zu 53<br />

                                                        Prozent), ein sperrbares<br />

                                                        Mitteldifferrenzial und eine<br />

                                                        Gelände-Untersetzung.<br />

                                                        Derart bestückt ist er<br />

                                                        Suzuki Grand Vitara. Kompakter Geländewagen mit<br />

                                                        vielen Talenten im Dauereinsatz. TEXT: ANDEAS W. DICK FOTOS: WALTER HENISCH<br />

                                                        für Offroad-Einsätze oder<br />

                                                        den Anhängerbetrieb deutlich<br />

                                                        besser geeignet, <strong>als</strong> viele<br />

                                                        seiner Mitbewerber aus<br />

                                                        Europa und Asien. Zudem<br />

                                                        zeichnet sich der japanische<br />

                                                        Fünftürer durch ein<br />

                                                        sehr faires Preis-Leistungs-<br />

                                                        Verhältnis aus.<br />

                                                        Platzangebot, Innenraumgestaltung<br />

                                                        und Fahrverhalten<br />

                                                        gehen in Ordnung.<br />

                                                        Kritikpunkt am 1,9-l-<br />

                                                        Turbodiesel mit serienmäßigem<br />

                                                        Partikelfilter ist<br />

                                                        OFFROAD-TAUGLICH: Grand Vitara mit Gelände-Untersetzung<br />

                                                        seine spürbare Anfahrschwäche.<br />

                                                        Das Fünfgang-<br />

                                                        Schaltgetriebe ist kurz<br />

                                                        übersetzt (gut für den<br />

                                                        Geländebetrieb, auf der<br />

                                                        Autobahn wäre ein sechster<br />

                                                        Gang wünschenswert)<br />

                                                        und etwas hakelig.<br />

                                                        In der „deluxe“-Version<br />

                                                        unseres Testautos sind Sicherheits-<br />

                                                        und Komfortausstattung<br />

                                                        überkomplett.<br />

                                                        Highlights sind unter anderem<br />

                                                        das schlüssellose<br />

                                                        Einsteigen und Starten –<br />

                                                        „Keyless Start“ – sowie das<br />

                                                        Siemens VDO-Navigationssystem.Navi-Besonderheiten:<br />

                                                        Warnung vor<br />

                                                        stationären Radarboxen<br />

                                                        (sehr nützlich!) und gelegentlicheOrientierungsschwierigkeiten.<br />

                                                        Echtes Pech. Zwischenfall<br />

                                                        während des Fototermins<br />

                                                        im Gelände: Nach mehrmaligem<br />

                                                        Anfahren an einer<br />

                                                        steilen Off-Road-Passage<br />

                                                        gab der Antriebsstrang<br />

                                                        anschließend in Stellung<br />

                                                        „4H“ nur mehr krachende<br />

                                                        DREHSCHALTER: Im<br />

                                                        Suzuki Grand Vitara<br />

                                                        kann man zwischen<br />

                                                        drei 4x4-Programmen<br />

                                                        wählen: 4H, 4H gesperrt<br />

                                                        und 4L (Untersetzung)<br />

                                                        Geräusche von sich. Die<br />

                                                        zuständige Werkstätte diagnostizierte<br />

                                                        eine beschädigte<br />

                                                        Antriebswelle vorn<br />

                                                        rechts – Materialfehler<br />

                                                        nicht ausgeschlossen. Der<br />

                                                        Schaden wurde innerhalb<br />

                                                        weniger Tage auf Garantie<br />

                                                        behoben. Jetzt läuft wieder<br />

                                                        alles lautlos und korrekt.<br />

                                                        Davon abgesehen hat<br />

                                                        sich unser Suzuki auf den<br />

                                                        ersten 10.000 Kilometern<br />

                                                        gut bewährt. ■<br />

                                                        dick@freiefahrt.at<br />

                                                        Suzuki Grand Vitara<br />

                                                        1,9 DDiS deluxe<br />

                                                        Motor: R4-CR-Turbodiesel DPF,<br />

                                                        1870 ccm, 95 kW/129 PS,<br />

                                                        300Nm bei 2000/min<br />

                                                        Maße & Gewichte:<br />

                                                        L/B/H 4470/1810/1695 mm,<br />

                                                        Kofferraum 398–1386 l, Eigen-,<br />

                                                        Gesamtgewicht 1590/2070 kg,<br />

                                                        Reifen 225/70 R16<br />

                                                        Fahrleistungen: Spitze 170 km/h,<br />

                                                        Testverbrauch: 10,4 l/100 km,<br />

                                                        MVEG: 9,4/6,7/7,7 l/100km<br />

                                                        CO2-Emission: 205 g/km<br />

                                                        Preis Testauto: € 28.240,–<br />
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                                                    ■ GEBRAUCHTWAGEN<br />

                                                        Licht und Lenkung beachten<br />

                                                        Opel Zafira.<br />

                                                        Familienfreund<br />

                                                        mit überschaubaren<br />

                                                        Mängeln.<br />

                                                        TEXT: ANDREAS W. DICK<br />

                                                        ■><br />

                                                        VON 1999 bis 2005<br />

                                                        wurde der Opel Zafira<br />

                                                        der ersten Generation<br />

                                                        produziert und erfreute<br />

                                                        sich großer Beliebtheit bei<br />

                                                        Österreichs Autokäufern.<br />

                                                        Besonders praktisch ist das<br />

                                                        „Flex7“-System zum einfachen<br />

                                                        Umklappen der Bestuhlung<br />

                                                        des Siebensitzers.<br />

                                                        Das Leistungsspektrum<br />

                                                        der Motoren reicht von 82<br />

                                                        (2,0 DI) bis 200 PS (OPC).<br />

                                                        Klarer Tipp von ARBÖ-<br />

                                                        Techniker Andreas Rauter<br />

                                                        vom Prüfzentrum Wien-<br />

                                                        Süd: „Die Dieselmotoren<br />

                                                        sind zwar etwas rau, bleiben<br />

                                                        beim Verbrauch aber<br />

                                                        doch recht sparsam.“<br />

                                                        Im „TÜV Autoreport<br />

                                                        2007“ (um € 4,– im Zeitschriftenhandel<br />

                                                        erhältlich)<br />

                                                        schneidet der Zafira recht<br />

                                                        gut ab und wird <strong>als</strong> „flexibler<br />

                                                        Familienfreund“ gelobt:<br />

                                                        „Der Zafira ist<br />

                                                        PENIBLE KONTROLLE: ARBÖ-Techniker Andreas Rauter vom Prüfzentrum Wien-Süd in der Triester Straße<br />

                                                        überprüft einen Opel Zafira der ersten Generation mit rund 100.000 Kilometern auf dem Buckel<br />

                                                        aber nicht nur extrem<br />

                                                        flexibel, er bemüht sich<br />

                                                        auch um Komfort: wohnlicher<br />

                                                        Plüsch, angenehme<br />

                                                        Kunststoffe, recht ordentliche<br />

                                                        Verarbeitung.“ Der<br />

                                                        ARBÖ-Techniker ergänzt:<br />

                                                        „Rost ist beim Kompakt-<br />

                                                        Van von Opel kein Problem.“<br />

                                                        Kummer bereitet der<br />

                                                        Zafira gelegentlich in den<br />

                                                        Kapiteln „Licht“ (Beleuchtung<br />

                                                        vorn und hinten),<br />

                                                        „Lenkung“ (hohes Lenkungsspiel)<br />

                                                        und „Elektronik“<br />

                                                        (f<strong>als</strong>cher Alarm der<br />

                                                        ABS-, ASR- oder Airbag-<br />

                                                        Leuchten. Daher hat der<br />

                                                        abschließende Rat von<br />

                                                        Andreas Rauter auch beim<br />

                                                        Opel Zafira seine Gültigkeit:<br />

                                                        „Kein Gebrauchtwagenkauf<br />

                                                        ohne ARBÖ-Ankaufstest!“<br />

                                                        Die Auswahl an gebrauchten<br />

                                                        Modellen ist<br />

                                                        durch den großen Bestand<br />

                                                        umfangreich. Auf der<br />

                                                        ARBÖ-Gebrauchtwagenbörse<br />

                                                        powerd by car4you<br />

                                                        (unter www.arboe.at) finden<br />

                                                        sich 450 gebrauchte<br />

                                                        Zafira (ab € 7000,–). ■<br />

                                                        ZAFIRA-CHECK: Beleuchtung<br />

                                                        und Lenkungsspiel überprüfen<br />

                                                        Autos kaufen & verkaufen<br />

                                                        -Vorteilspartner: Privat-Inserenten<br />

                                                        sparen über www.arboe.at mind. 25%!<br />

                                                        Aktueller Auszug aus dem Angebot<br />

                                                        sofort unter www.arboe.at<br />
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                                                        ■ MOTORRAD<br />

                                                        Kein Fall für Zwei<br />

                                                        Buell XB 12STT.<br />

                                                        Individuelles<br />

                                                        US-Bike für<br />

                                                        Solisten.<br />

                                                        TEXT: HERBERT GRUNDTNER<br />

                                                        ■><br />

                                                        HEUER BRINGT Buell<br />

                                                        wieder ein neues Modell<br />

                                                        auf den Markt: Die<br />

                                                        Lightning XB 12STT.<br />

                                                        Schwer zu definieren! Wieder<br />

                                                        eine Buell, die mit keinem<br />

                                                        anderen Modell der<br />

                                                        Mitbewerber vergleichbar<br />

                                                        ist. Der Motor ist altbekannt:<br />

                                                        Ein bärenstarker<br />

                                                        Harley-V-Twin, der unten<br />

                                                        keine Kraft hat, sondern<br />

                                                        erst ab 4000/min zum Leben<br />

                                                        erwacht. Solange der<br />

                                                        Zivilausgabe<br />

                                                        Yamaha FZ1<br />

                                                        Fazer. Universaltalent<br />

                                                        mit Sportlerherz.<br />

                                                        TEXT: HERBERT GRUNDTNER<br />

                                                        DER SUPERSPORTLER ■> von Yamaha ist in<br />

                                                        seiner extremen Sportlichkeit<br />

                                                        nicht für jedermann<br />

                                                        geeignet oder von jedermann<br />

                                                        gewünscht. Yamaha<br />

                                                        bietet daher den leistungsreduzierten<br />

                                                        Motor der R 1<br />

                                                        in einer Straßensportversion<br />

                                                        an: Die große Fazer. Sie<br />

                                                        zählt zu den Leichtgewichten<br />

                                                        unter den Straßensportlern.<br />

                                                        Eine angenehme<br />

                                                        Sache beim Rangieren und<br />

                                                        beim langsamen Fahren.<br />

                                                        Motor kalt ist, ruckelt und<br />

                                                        schüttelt das ganze Motorrad,<br />

                                                        ringt nach Luft und<br />

                                                        stirbt gerne ab. Dazu gibt<br />

                                                        es ein Donnergrollen aus<br />

                                                        dem unkonventionellen<br />

                                                        Auspuff. Dazu wackelt das<br />

                                                        Ganze am Stand furchterregend.<br />

                                                        Die Blinker schütteln<br />

                                                        sich so arg, dass man<br />

                                                        glaubt, man verliert sie<br />

                                                        noch am Stand. Die Sitzposition<br />

                                                        ist aufrecht. Auf diese<br />

                                                        Buell passen auch große<br />

                                                        Leute. Apropos Leute. Nur<br />

                                                        ein Fahrer darf drauf. Für<br />

                                                        einen Beifahrer ist diese<br />

                                                        Buell nicht zugelassen! Der<br />

                                                        kurze Radstand bewirkt<br />

                                                        sehr gutes Handling. Fantastisch<br />

                                                        wie bei jeder Buell<br />

                                                        die vordere Scheibenbremse!<br />

                                                        Die Rückblickspiegel<br />

                                                        verstellen sich bei schneller<br />

                                                        Das Styling wirkt auffällig.<br />

                                                        Die schlanken Halbschale<br />

                                                        ergänzt durch den riesigen<br />

                                                        Auspufftopf gibt eine eigene<br />

                                                        Linienführung. Der<br />

                                                        Rahmen ist aus Aluminium.<br />

                                                        Der klassische R-1-Motor<br />

                                                        mit knapp 1000 ccm ist<br />

                                                        ein extremer Kurzhuber<br />

                                                        mit viel Kraft. In jedem<br />

                                                        Drehzahlbereich ist Kraft<br />

                                                        vorhanden. Die Bremsen<br />

                                                        sind tadellos. Auch im<br />

                                                        Kaltbetrieb läuft der Motor<br />

                                                        sehr rund. Die Verkleidung<br />

                                                        ist konzeptionsbedingt<br />

                                                        kein absoluter Windbzw.<br />

                                                        Wetterschutz. Der<br />

                                                        Sitzkomfort ist gut. Der<br />

                                                        Beifahrer hat bequem<br />

                                                        Platz.<br />

                                                        Die FZ 1 ist sehr gut<br />

                                                        verarbeitet. Es gibt keinen<br />

                                                        Anlass zur Kritik.<br />

                                                        SPASSMACHER: Buell XB 12 STT mit unverwechselbarer Optik<br />

                                                        Fahrweise von selbst. Sie<br />

                                                        werden locker. Im Bordwerkzeug<br />

                                                        gibt’s den passenden<br />

                                                        Schlüssel zum Festziehen.<br />

                                                        Die Buell fühlt sich kräftig<br />

                                                        an und macht in allen<br />

                                                        Lebenslagen Spaß. Mit<br />

                                                        216 kg ist die Buell leicht<br />

                                                        und daher auch gut zu rangieren.<br />

                                                        In Kurven muss<br />

                                                        man exakt fahren, dann<br />

                                                        macht die Buell auch hier<br />

                                                        richtig Spaß. ■<br />

                                                        Der Verbrauch betrug<br />

                                                        im Test 6,1 Liter auf 100<br />

                                                        km. Das Fahrwerk ist sehr<br />

                                                        gut. Der Sound angenehm.<br />

                                                        Die Fazer gibt es in zwei<br />

                                                        Versionen, mit oder ohne<br />

                                                        Halbschale und mit oder<br />

                                                        ohne ABS.<br />

                                                        Zusammenfassung: Die<br />

                                                        große Fazer ist ein universell<br />

                                                        einsetzbares Motorrad, sowohl<br />

                                                        für die Kurzstrecke <strong>als</strong><br />

                                                        auch für lange Touren, wobei<br />

                                                        auch die sportliche Komponente<br />

                                                        nicht zu kurz<br />

                                                        kommt. ■<br />

                                                        Daten: Buell Lightning<br />

                                                        XB 12 STT<br />

                                                        Motor: Zweizylinder-Viertakt<br />

                                                        1203 ccm, 75 kW/101 PS, 110 Nm<br />

                                                        Getriebe: 5-Gang; Antrieb: Riemen<br />

                                                        Scheibenbremse vorn/hinten<br />

                                                        375mm/240mm,<br />

                                                        Tankinhalt: 16,7 Liter<br />

                                                        Trockengewicht: 216 kg<br />

                                                        Preis: € 13.295,–<br />

                                                        Mangel am Testmotorrad: Keine.<br />

                                                        Fazit: Die Buell überrascht mit Individualität,<br />

                                                        Zuverlässigkeit und<br />

                                                        Alltagstauglichkeit.<br />

                                                        STARKER<br />

                                                        MOTOR in<br />

                                                        gefälliger<br />

                                                        Verpackung:<br />

                                                        Yamaha FZ 1<br />

                                                        Fazer<br />

                                                        Daten: Yamaha FZ 1 Fazer<br />

                                                        Motor: Vierzylinder-Viertakt<br />

                                                        998 ccm, 110 kW/150 PS,<br />

                                                        max. Drehmoment: 106 Nm<br />

                                                        bei 8000/min<br />

                                                        Getriebe: 6-Gang<br />

                                                        Antrieb: Kette<br />

                                                        Scheibenbremse vorn/hinten<br />

                                                        2 x 320mm/245mm,<br />

                                                        Tankinhalt: 18 Liter<br />

                                                        Sitzhöhe: 815 mm<br />

                                                        Trockengewicht: 205 kg<br />

                                                        Preis: € 13.495,–<br />

                                                        Mangel am Testmotorrad: Keine.<br />

                                                        Fazit: Universelles Sport-Bike. Für<br />

                                                        die flotte Ausfahrt genauso<br />

                                                        geeeignet wie für lange Touren.<br />
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                                                    Das maßgeschneiderte Öl<br />

                                                        für jedes Auto.<br />

                                                        Egal, wo es herkommt.<br />

                                                        Mehr dazu erfahren Sie unter www.omv-bixxol.com,<br />

                                                        bei Ihrem OMV Werkstättenpartner oder an Ihrer<br />

                                                        OMV Tankstelle.<br />

                                                        Auch für Ihr Auto gibt es<br />

                                                        ein OMV BIXXOL special www.omv-bixxol.com
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                                                        Tiroler<br />

                                                        Autoslalom<br />

                                                        WER GEWINNT das Siegerauto<br />

                                                        2007, den Suzuki<br />

                                                        Swift? Diese Frage wird in<br />

                                                        den letzten vier der zehn<br />

                                                        Saisonrennen bei der Tiroler<br />

                                                        ARBÖ-Autoslalom-<br />

                                                        Meisterschaft beantwortet<br />

                                                        werden. Manfred Nothdurfter,<br />

                                                        Manuel Porzelt<br />

                                                        (beide MSC Kitzbühel)<br />

                                                        und Elmar Putzl (MRT Ellbögen)<br />

                                                        sind die heißesten<br />

                                                        Kandidaten. Mehr Infos<br />

                                                        auf der offiziellen Homepage:<br />

                                                        www.atmas.crr.at.<br />

                                                        SPANNEND: Noch vier Slaloms<br />

                                                        bis zum Meistertitel<br />

                                                        WALTER FABIAN<br />

                                                        Spannende Zeiten<br />

                                                        Marketing-Genies haben<br />

                                                        uns längst klar gemacht,<br />

                                                        dass 170 PS eigentlich die<br />

                                                        Untergrenze für ein Auto<br />

                                                        sind (Mercedes C-Klasse<br />

                                                        oder BMW 3er-Reihe).<br />

                                                        Viele Interessenten schwanken<br />

                                                        bei ihren Kaufentscheidungen<br />

                                                        noch zwischen Van<br />

                                                        oder SUV für Großstadt-<br />

                                                        Gehsteigkanten, dazwischen<br />

                                                        fristen schicke Kleinwagen,<br />

                                                        obwohl sie gar nicht<br />

                                                        mehr ärmlich daherkommen,<br />

                                                        ein bescheidenes Dasein.<br />

                                                        Auch große Limousinen<br />

                                                        verlieren, während<br />

                                                        Sportwagen im Verkauf<br />

                                                        kräftig zulegen.<br />

                                                        Ein Konsumverhalten, das<br />

                                                        DREH: Ernst Nurscher (Pächter),Tom Woitsch,Andrea Wessely & Team<br />

                                                        „Konkret“ & ARBÖ<br />

                                                        MIT SPANNENDEN THEMEN profiliert sich zusehends die<br />

                                                        ORF-Sendung „Konkret: Das Servicemagazin“. Gemeinsam<br />

                                                        mit Thomas Woitsch vom ARBÖ-Pressereferat berichtete<br />

                                                        TV-Redakteurin Andrea Wessely über die Problematik einer<br />

                                                        hinter einer Lärmschutzwand „unsichtbaren“<br />

                                                        Agip-Tankstelle bei<br />

                                                        Korneuburg auf der Donauufer-<br />

                                                        Autobahn. Verhaltenstipps für eine<br />

                                                        „Panne ohne Schrecken“ drehte die<br />

                                                        ORF-Lady mit FREIE FAHRT-Redakteur<br />

                                                        Andreas W. Dick im kleidsamen<br />

                                                        Warnwesten-Look (r).<br />

                                                        Nachdenklichkeit verbreitet,<br />

                                                        denn der Blick zum Pkw-Horizont<br />

                                                        zeigt bedrohliche<br />

                                                        Wolkentürme: Roadpricing,<br />

                                                        Citymaut, Umweltauflagen<br />

                                                        und Platznot. Was im politischen<br />

                                                        Folterkabinett sonst<br />

                                                        noch auf Lager liegt, wollen<br />

                                                        wir gar nicht wissen.<br />

                                                        Richtig spannend wird es<br />

                                                        aber beim Blick in die Zukunft:<br />

                                                        Hat die Entwicklung<br />

                                                        in den letzten Jahren vor allem<br />

                                                        dem Diesel gegolten,<br />

                                                        der mittlerweile im Verkauf<br />

                                                        stagniert, sind jetzt die Benziner<br />

                                                        dran, sogar an der<br />

                                                        Kombination von Dieselund<br />

                                                        Benzin wird gearbeitet,<br />

                                                        natürlich unter den Prämis-<br />

                                                        in den<br />

                                                        Bundesländern<br />

                                                        zwischengas<br />

                                                        Fotos: Andreas W. Dick, Thomas Woitsch<br />

                                                        sen Verbrauchs- und Schadstoffreduktion<br />

                                                        bei Erhaltung<br />

                                                        von Leistung und Komfort.<br />

                                                        Hybrid ist im Kommen, im<br />

                                                        ARBÖ Steiermark hat ein<br />

                                                        Toyota Prius bereits 200.000<br />

                                                        Kilometer klaglos abgespult.<br />

                                                        Und ehe die Brennstoffzelle<br />

                                                        serienreif ist, erwartet<br />

                                                        man dank neuerBatterie-Technologien<br />

                                                        sogar<br />

                                                        noch einen Schub<br />

                                                        bei den reinen<br />

                                                        Elektroantrieben.Spannend,<br />

                                                        oder?<br />

                                                        ■ Sicher sitzen<br />

                                                        Dem Frauenhaus Amstetten<br />

                                                        wurden von ARBÖ-Einsatzleiter<br />

                                                        Johann Grillenberger<br />

                                                        vom Prüfzentrum<br />

                                                        Kindersitze zur Verfügung<br />

                                                        gestellt.<br />

                                                        ■ Steirermen<br />

                                                        • Der ARBÖ Steiermark<br />

                                                        gratuliert Ehrenpräsident<br />

                                                        Ignaz Rolke zum 75. Geburtstag.<br />

                                                        • ASKÖ-Präsident und<br />

                                                        Flughafen-Chef Mag. Gerhard<br />

                                                        Widmann, Dr. Ernst<br />

                                                        Rath (Direktor und Commerz-Leiter<br />

                                                        der Steiermärkischen)<br />

                                                        und Rechtsanwalt<br />

                                                        Dr. Hubert Reif (Reif &<br />

                                                        Partner) wurden in das<br />

                                                        Präsidium des ARBÖ Steiermark<br />

                                                        kooptiert.<br />

                                                        ■ ARBÖ-Tarife 2008<br />

                                                        Die ARBÖ-Mitgliedsbeiträge<br />

                                                        für 2008 bzw. für Neubeitritte<br />

                                                        ab 1. Oktober 2007 betragen<br />

                                                        in Euro:<br />

                                                        Autofahrer 67,50<br />

                                                        Autofahrer-Anschluss 37,50<br />

                                                        Motorradfahrer 33,80<br />

                                                        Motorrad-Anschluss 19,90<br />

                                                        Rad, Moped, Freizeit 15,00<br />

                                                        Autofahrer-Student 37,50<br />

                                                        Motorrad-Student 19,90<br />

                                                        Bonus23 37,50<br />

                                                        ■ Saubere Bikes<br />

                                                        Brandneu ist die berührungsfreieMotorrad-Waschanlage<br />

                                                        im<br />

                                                        ARBÖ-Prüfzentrum<br />

                                                        Ottakring, 1160 Wien,<br />

                                                        Pfenninggeldgasse/Gablenzgasse,<br />

                                                        Tel.:<br />

                                                        050-123-2904<br />

                                                        (Preis: E 4,80 für<br />

                                                        Mitglieder).

                                                    

                                                    Kurt Steyrer<br />

                                                        1920–2007<br />

                                                        „Mit dem ARBÖ verbindet mich seit vielen<br />

                                                        Jahren eine gedeihliche Zusammenarbeit.<br />

                                                        Es war gerade diese Kraftfahrerorganisation,<br />

                                                        die meine Bemühungen um die<br />

                                                        Volksgesundheit und die Umwelt in dankenswerter<br />

                                                        Weise unterstützt hat.“<br />

                                                        Diese Wort fand der frühere Gesundheits-<br />

                                                        und Umweltschutzminister Dr. Kurt<br />

                                                        Steyrer im Juni 1987 nach seiner einstimmigen<br />

                                                        Wahl zum Präsidenten des ARBÖ.<br />

                                                        Für Verkehrssicherheit und Umweltschutz<br />

                                                        hat Dr. Kurt Steyrer <strong>als</strong> Arzt, langjähriger<br />

                                                        Nationalratsabgeordneter, Bundesminister<br />

                                                        und ARBÖ-Präsident unglaublich<br />

                                                        viel erreicht. In seiner Amtstätigkeit<br />

                                                        gelang es Dr. Kurt Steyrer, Maßnahmen<br />

                                                        im Kampf gegen das Waldsterben<br />

                                                        zu setzen; die Reduktion des Bleigehaltes<br />

                                                        im Benzin, die Einführung von Normalbenzin<br />

                                                        ohne Verbleiung und die folgende<br />

                                                        schrittweise Entbleiung aller Treibstoffsorten<br />

                                                        gehen auf ihn zurück. An der Einführung<br />

                                                        der Katalysatorpflicht bei Pkw<br />

                                                        und Kombi, der Anwendung der US-Abgasnormen<br />

                                                        bei Dieselfahrzeugen und der<br />

                                                        Minimierung des Schwefelgehaltes im<br />

                                                        Heizöl hatte Dr. Steyrer wesentlichen Anteil.<br />

                                                        Mit der Einführung der Tragepflicht<br />

                                                        für Sicherheitsgurte und Sturzhelme trug<br />

                                                        Der ARBÖ trauert um seinen früheren<br />

                                                        Präsidenten und Ehrenpräsidenten, Herrn<br />

                                                        Bundesminister a. D.<br />

                                                        Dr. Kurt Steyrer<br />

                                                        der am 16. Juli 2007 von uns gegangen ist.<br />

                                                        Mit Dr. Kurt Steyrer verliert Österreich einen couragierten Kämpfer für mehr Sicherheit im Straßenverkehr<br />

                                                        und für einen verantwortungsbewussten Einsatz des Kraftfahrzeuges<br />

                                                        im Sinne der Schonung von Menschenleben und Umwelt.<br />

                                                        Dr. Heinz Hofer Dr. Herbert Grundtner Peter Stuppacher Leo Musil<br />

                                                        Präsident gf. Vizepräsident Gener<strong>als</strong>ekretär Geschäftsführer<br />

                                                        Auto-, Motor- und Radfahrerbund Österreichs ARBÖ<br />

                                                        Dr. Steyrer dazu bei, viele Menschenleben zu<br />

                                                        retten.<br />

                                                        1989 zog sich Dr. Steyrer aus der Präsidentschaft<br />

                                                        zurück und wurde zum Ehrenpräsidenten<br />

                                                        gewählt. Aus gesundheitlichen Gründen<br />

                                                        legte er diese Funktion im November 2005 nieder,<br />

                                                        fühlte sich dem ARBÖ aber bis zuletzt tief<br />

                                                        verbunden. Mit der Erinnerung an Dr. Kurt<br />

                                                        Steyrer untrennbar verknüpft ist der renommierte<br />

                                                        Umweltpreis des ARBÖ, den er über viele<br />

                                                        Jahre lang persönlich überreicht hat.<br />

                                                        Am 16. Juli 2007 ist Dr. Kurt Steyrer einer<br />

                                                        schweren Krankheit erlegen.<br />

                                                        Der ARBÖ trauert um eine große Persönlichkeit.<br />
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                                                    28<br />

                                                        arbö<br />

                                                        Termine<br />

                                                        Kärnten<br />

                                                        GRIFFEN. 16. 8. Mountainbike-<br />

                                                        Nachwuchscup-Rennen, Infos:<br />

                                                        www.radclub-griffen.at<br />

                                                        LAVAMÜND. 19. 8. Einzelzeitfahren<br />

                                                        des ARBÖ-Radclubs Wolfsberg.<br />

                                                        www.hrc-wolfsberg.com<br />

                                                        FELD AM SEE. 2. 9. ARBÖ-Bergpreis<br />

                                                        Afritz-Verditz 2007 und<br />

                                                        „Legrand-Jedermanncup 2007“.<br />

                                                        Infos: www.rc-feldamsee.at<br />

                                                        ST. GEORGEN/L. 8. 9. Einzelzeitfahren<br />

                                                        „Assetline Jedermanncup<br />

                                                        2007“, www.hrc-wolfsberg.com<br />

                                                        Niederösterreich<br />

                                                        TEESDORF. 19. 8. Kinder-Kett-<br />

                                                        Car-Rennen, Spar-Markt, 10 Uhr.<br />

                                                        ST. PÖLTEN. 25. 8. Wanderung,<br />

                                                        8 km, Treffpunkt SKG Keren-<br />

                                                        Straße, 14 Uhr.<br />

                                                        NEUNKIRCHEN. 26. 8. Kinder-<br />

                                                        Kett-Car-Rennen, Schafferhofer-<br />

                                                        Garten, Start 9 Uhr, ab 11 Uhr<br />

                                                        Bezirksmeisterschaft.<br />

                                                        ST. PÖLTEN. 1. 9. Radball-ÖM,<br />

                                                        Rathausplatz, ab 10 Uhr.<br />

                                                        ST. PÖLTEN. 2. 9. ASKÖ-Bezirkssportfest,<br />

                                                        Rathausplatz ab 8 Uhr.<br />

                                                        LEOBERSDORF. 6. 9. Klubabend<br />

                                                        im Volksheim, 19 Uhr.<br />

                                                        BADEN. 7. 9. Diavortrag über<br />

                                                        Marokko im Klubheim Franz-<br />

                                                        Gehrer-Straße 12, 19 Uhr.<br />

                                                        ST. PÖLTEN. 8. 9. ARBÖ-Radball-<br />

                                                        Cup, Körnerschule ab 13 Uhr.<br />

                                                        WR. NEUSTADT. Ab 10. 9. Ausstellung„40-Jahre-ARBÖ-Pannendienst“<br />

                                                        in der BAWAG-PSK<br />

                                                        Herzog-Leopold-Straße.<br />

                                                        ST. PÖLTEN.15. 9. 4-Täler-Radtour,<br />

                                                        ca. 90 km, Treffpunkt<br />

                                                        Rathausplatz, 9 Uhr.<br />

                                                        WR. NEUSTADT. 15. 9. ARBÖ-<br />

                                                        Party, Wr. Stadtwerke, Neunkirchner<br />

                                                        Straße 61–63, 17 Uhr.<br />

                                                        HORN. 21. 9. „40 Jahre ARBÖ-<br />

                                                        Pannendienst und Prüfzentrum<br />

                                                        Horn“ sowie „45 Jahre ARBÖ-<br />

                                                        Bezirksorganisation“ im Prüfzentrum.<br />

                                                        PERNITZ. 21. 9. Blutspenden,<br />

                                                        Feuerwehr Pernitz, 10 bis 19 Uhr.<br />

                                                        HORN. 23. 9. Bustagesreise mit<br />

                                                        Schiffsrundfahrt durch den Strudengau,<br />

                                                        Info: Tel. 0650/63 18 193.<br />

                                                        ST. PÖLTEN. 28. 9. Wanderung,<br />

                                                        8 km, Treffpunkt SKG Keren-<br />

                                                        Straße, 14 Uhr.<br />

                                                        Oberösterreich<br />

                                                        SCHÄRDING. 6. 9. Klubabend,<br />

                                                        Kapsreiter Bräustüberl, 20 Uhr.<br />

                                                        ANSFELDEN. 7. 9. Kegeln,<br />

                                                        Rathauskegelbahn,19 Uhr.<br />

                                                        TRAUN. 20. 9. Bowling,<br />

                                                        Bowlinghalle Pasching, 18 Uhr.<br />

                                                        TRAUN. 23. 9. Asphalt-Stock-<br />

                                                        Turnier, Kremst<strong>als</strong>traße, 9.30 Uhr.<br />

                                                        SCHÄRDING. 4. 10. Klubabend<br />

                                                        Kapsreiter Bräustüberl, 20 Uhr.<br />

                                                        ANSFELDEN. 5. 10. Kegeln,<br />

                                                        Rathauskegelbahn, 19 Uhr.<br />

                                                        Salzburg<br />

                                                        SALZBURG. 22. 8. Fahrrad-<br />

                                                        Check, ÖBB-Info-Box Salzach-<br />

                                                        Radweg, 15 bis 18 Uhr.<br />

                                                        Steiermark<br />

                                                        GRAZ. 25. 9. ARBÖ-Aktionstag<br />

                                                        TU Graz, Einsatz von Aufprall-,<br />

                                                        Fahr- und Formel-1-Simulator<br />

                                                        ab 9 Uhr<br />

                                                        ADMONT. 28. und 29. 9. Rallye<br />

                                                        ARBÖ Rallye Steiermark<br />

                                                        www.arboe-rallye.at<br />

                                                        ZANGTAL (MUTTLKOGEL).<br />

                                                        29. und 30. 9. Offroad-Fahren,<br />

                                                        Parkplatz „Leopold“. 9 Uhr.<br />

                                                        Tirol<br />

                                                        ST. JOHANN/T. 26. 8. Autoslalom,<br />

                                                        7. Lauf, Flugplatz, Beginn 9 Uhr.<br />

                                                        WEER. 9. 9. Autoslalom, 8. Lauf,<br />

                                                        Firma Schwaiger, Beginn 9 Uhr.<br />

                                                        WATTENS.14. 9. Sicherheitstag<br />

                                                        Babylon, 9 bis 15 Uhr.<br />

                                                        LIENZ. 21. 9. Sicherheitstag,<br />

                                                        Stadtplatz, 9 bis 15 Uhr.<br />

                                                        ACHENKIRCH. 23. 9. Autoslalom,<br />

                                                        9. Lauf, Suzuki Kronberger.<br />

                                                        Beginn 9 Uhr.<br />

                                                        KIRCHBERG. 7. 10. Autoslalom,<br />

                                                        10. Lauf, Fleckalm in Kitzbühel,<br />

                                                        Beginn 9 Uhr.<br />

                                                        Wien<br />

                                                        LEOPOLDSTADT. 25. 8.<br />

                                                        VW-Käfer-Treffen , Messe Wien<br />

                                                        (Rotundenplatz), 8 Uhr<br />

                                                        in den Bundesländern<br />

                                                        Kett-Car-Rennen für Kids<br />

                                                        DAS BEIM Grimmensteiner Ferienspiel am Rathausplatz und in der<br />

                                                        Kirchengasse organisierte Kinder-Kett-Car-Rennen war trotz der<br />

                                                        hochsommerlichen Temperaturen ein toller Erfolg. Die Tagesbestzeit<br />

                                                        erreichte der Grimmensteiner Eric Blecha mit hervorragenden 21<br />

                                                        Sekunden vor Lukas Brandstetter, der sich um nur 0,25 Sekunden geschlagen<br />

                                                        geben musste. Das schnellste Mädchen war Marina Brandstetter<br />

                                                        mit 24,2 Sekunden vor Stefanie Fally (25 Sekunden).<br />

                                                        Burgenland: 25.000 Mitglieder<br />

                                                        25.000 Mitglieder zu erreichen,<br />

                                                        war für den ARBÖ<br />

                                                        Burgenland ein seit langem<br />

                                                        verfolgtes, selbst gestecktes<br />

                                                        Ziel. Am 29. Juni war<br />

                                                        es soweit!<br />

                                                        Denise Schmall heißt<br />

                                                        das Jubiläums-Mitglied im<br />

                                                        Burgenland. Sie wurde von<br />

                                                        ARBÖ-Landespräsident<br />

                                                        Landesrat Dr. Peter Rezar<br />

                                                        in der großen ARBÖ-Familie<br />

                                                        mit einem Blumenstrauß<br />

                                                        und einem Gutschein<br />

                                                        für ein Fahrsicherheits-Training<br />

                                                        begrüßt.<br />

                                                        Dr. Peter Rezar: „Dass<br />

                                                        wir mit Denise Schmall<br />

                                                        nun 25.000 Mitglieder haben,<br />

                                                        ist ein toller Erfolg!<br />

                                                        Ein Erfolg, an dem alle<br />

                                                        Mitarbeiter teilhaben, und<br />

                                                        ein Zeichen des erfolgreichen<br />

                                                        Weges. Unsere neuen<br />

                                                        Ziele: Neben der Fertigstellung<br />

                                                        des neuen ARBÖ-<br />

                                                        Prüfzentrums in Güssing<br />

                                                        und den Umbauarbeiten<br />

                                                        im ARBÖ-Prüfzentrum<br />

                                                        Oberwart werden Neubauten<br />

                                                        im Bezirk Neusiedl/<br />

                                                        See, Heiligenkreuz und in<br />

                                                        Eisenstadt ins<br />

                                                        Auge gefasst<br />

                                                        und natürlich<br />

                                                        wird auf das<br />

                                                        30.000. ARBÖ-<br />

                                                        Mitglied hingearbeitet.“<br />

                                                        JUBILARIN: Denise<br />

                                                        Schmall und Präsident<br />

                                                        Dr. Peter Rezar<br />
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                                                    Marchtrenk: 50 Jahre Ortsklub<br />

                                                        EINE Autoausstellung diverser<br />

                                                        Autohäuser, ein geselliger<br />

                                                        Frühschoppen und<br />

                                                        ein Oldtimertreffen standen<br />

                                                        im Mittelpunkt der<br />

                                                        zweitägigen Jubiläumsfeier<br />

                                                        des Ortsklubs Marchtrenk.<br />

                                                        1957 gründete Ernst<br />

                                                        Scherney den heute rund<br />

                                                        400 Mitglieder zählenden<br />

                                                        Ortsklub. Zahlreiche Aktivitäten<br />

                                                        sowohl in der Vergangenheit<br />

                                                        <strong>als</strong> auch in der<br />

                                                        Gegenwart zeugen von aktiven<br />

                                                        Funktionären. NebenVerkehrssicherheitsaktionen<br />

                                                        und Ausfahrten<br />

                                                        zählen Ausflüge in die<br />

                                                        Hauptstädte Europas zu<br />

                                                        den Highlights. Auch für<br />

                                                        mobilitätseingeschränkte<br />

                                                        Menschen hat der Ortsklub<br />

                                                        ein Herz, so wurden<br />

                                                        nicht selten Reinerlöse diverser<br />

                                                        Veranstaltungen karitativen<br />

                                                        Einrichtungen<br />

                                                        zur Verfügung gestellt.<br />

                                                        EHRUNG: Den Marchtrenker Funktionären Roman Holzbauer (Kassier)<br />

                                                        und Johann Unterweger (Zeugwart) wurde das goldenen Ehrenzeichen<br />

                                                        des ARBÖ verliehen (von links mit Obmann Engelbert Schöller).<br />

                                                        Kufstein: Sicherheitstage<br />

                                                        DER ARBÖ TIROL veranstaltete<br />

                                                        in Kooperation mit der<br />

                                                        Stadtpolizei für die Volksschulen<br />

                                                        Kufstein-Sparchen<br />

                                                        und Kufstein-Stadt einen<br />

                                                        Sicherheitstag nach dem<br />

                                                        Motto „Warum muss ich<br />

                                                        mich angurten?“ und „Wie<br />

                                                        verhalte ich mich am Weg<br />

                                                        zur Schule?“. Der ARBÖ-<br />

                                                        Ortsklub Kufstein initiierte<br />

                                                        diese Aktion aufgrund<br />

                                                        von Meldungen, dass Verkehrsteilnehmer<br />

                                                        auf Kinder<br />

                                                        am Weg zur Schule immer<br />

                                                        weniger Rücksicht<br />

                                                        nehmen. Daher liegt es<br />

                                                        auch an den Kindern, sich<br />

                                                        selbst umsichtiger auf der<br />

                                                        Straße zu bewegen.<br />

                                                        FÜR<br />

                                                        VOLKS-<br />

                                                        SCHÜLER:<br />

                                                        ARBÖ-<br />

                                                        Aktion in<br />

                                                        Kufstein<br />

                                                        BMX: Silber für<br />

                                                        Markus Sedlak<br />

                                                        BEIM BMX-Europa-Cup in<br />

                                                        Winterthur (Schweiz) fuhren<br />

                                                        die Vösendorfer BMX-<br />

                                                        Sportler in die Spitzenplätze.<br />

                                                        Allen voran Markus<br />

                                                        Sedlak (Bild), der nach<br />

                                                        Platz fünf im ersten Lauf in<br />

                                                        seiner Klasse Silber erobern<br />

                                                        konnte.<br />

                                                        Horn: Schüler<br />

                                                        am Simulator<br />

                                                        SCHÜLER der Hauptschule<br />

                                                        Horn waren Ende Juni zu Besuch<br />

                                                        im ARBÖ-Prüfzentrum Horn und<br />

                                                        testeten den Aufprallsimulator.<br />

                                                        Bezirksobmann Walter Kopp erläuterte<br />

                                                        die Wichtigkeit des Angurtens<br />

                                                        im Auto und lud zu einem<br />

                                                        Test mit dem Aufprallsimulator,<br />

                                                        um die Wirkung eines Aufpralls<br />

                                                        mit 10 km/h zu<br />

                                                        demonstrieren.<br />

                                                        ARBÖ Landeszentren<br />

                                                        Burgenland: 7000 Eisenstadt, Ruster<br />

                                                        Straße 126,Tel: 050-123-2100, bgld@arboe.at<br />

                                                        Kärnten: 9020 Klagenfurt, Rosentaler<br />

                                                        Straße 194,Tel: 050-123-2200, ktn@arboe.at<br />

                                                        Niederösterreich: 2514 Traiskirchen,Wiener<br />

                                                        Straße 64,Tel: 050-123-2300, noe@arboe.at<br />

                                                        Oberösterreich: 4020 Linz, Hafenstraße 6,<br />

                                                        Tel: 050-123-2400, ooe@arboe.at<br />

                                                        Salzburg: 5020 Salzburg, Münchner Bundesstraße<br />

                                                        9,Tel: 050-123-2500, sbg@arboe.at<br />

                                                        Steiermark: 8020 Graz, Kapellenstraße 47,<br />

                                                        Tel. 050-123-2600,stmk@arboe.at<br />

                                                        Tirol: 6020 Innsbruck, Stadlweg 7,<br />

                                                        Tel: 050-123-2700, tirol@arboe.at<br />

                                                        Vorarlberg: 6800 Feldkirch-Altenstadt, Reichsstraße<br />

                                                        82,Tel: 050-123-2800, vlbg@arboe.at<br />

                                                        Wien: 1030 Wien, Schlechtastraße 4,<br />

                                                        Tel: 050-123-2900, wien@arboe.at<br />

                                                        kurz notiert<br />

                                                        ■ Wir gratulieren<br />

                                                        • Herbert<br />

                                                        Kocher, unter<br />

                                                        anderem<br />

                                                        Vorsitzender<br />

                                                        des Fachausschusses<br />

                                                        Radsport im<br />

                                                        ARBÖ, Obmann des<br />

                                                        Ortsklubs ARBÖ-Wien<br />

                                                        Radsport, feiert am<br />

                                                        22. August seinen 60er.<br />

                                                        • Der ARBÖ Wien bittet<br />

                                                        Franz Grassinger vor den<br />

                                                        Vorhang: Alles Gute zum<br />

                                                        80. Geburtstag, danke für<br />

                                                        das, was Du für den ARBÖ<br />

                                                        Donaustadt geleistet hast!<br />

                                                        • Erich Nachtschatten feiert<br />

                                                        am 1. August<br />

                                                        seinen 60. Geburtstag.<br />

                                                        Der<br />

                                                        ARBÖ wünscht<br />

                                                        dem ehemaligen<br />

                                                        Einsatzleiter des Prüfzentrums<br />

                                                        Jenbach alles<br />

                                                        Gute zum Geburtstag!<br />

                                                        ■ Rad(t)geber<br />

                                                        Im Rahmen von „Kärnten<br />

                                                        rollt und radelt“ promoten<br />

                                                        der ARBÖ Kärnten und die<br />

                                                        Kleine Zeitung gemeinsam<br />

                                                        eine Reihe von Radveranstaltungen.<br />

                                                        Der kompakte<br />

                                                        „Rad(t)geber 2007“ mit allen<br />

                                                        nützlichen Informationen<br />

                                                        ist in jedem Prüfzentrum<br />

                                                        des ARBÖ Kärnten<br />

                                                        und bei der Kleinen Zeitung<br />

                                                        erhältlich.<br />

                                                        ■ Mopedausweis<br />

                                                        Der ARBÖ Kärnten bietet<br />

                                                        wieder achtstündige Mopedausweiskurse<br />

                                                        in Klagenfurt,<br />

                                                        Villach, Kühnsdorf<br />

                                                        und Wolfsberg an.<br />

                                                        Kosten für Kursbesuch und<br />

                                                        Mopedausweis (inkl. Lernunterlagen<br />

                                                        und Prüfungsgebühr)<br />

                                                        für ARBÖ-Mitglieder:<br />

                                                        nur E 60,70.<br />

                                                        ■ Abstellplätze<br />

                                                        Beim ARBÖ Wien sind<br />

                                                        zahlreiche Auto-Abstellplätze<br />

                                                        (ab E 30,–/Monat) in<br />

                                                        einigen Bezirken frei:<br />

                                                        Mehr Infos und Kontakt:<br />

                                                        Tel. 050-123-2900-146 oder<br />

                                                        www.arboe-wien.at<br />
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                                                    30<br />

                                                        arbö<br />

                                                        in den Bundesländern<br />

                                                        Grazer radelten nach Leibnitz<br />

                                                        MEHR ALS 1000 Teilnehmer nahmen beim Grazer Familienradwandertag<br />

                                                        von ÖGB & AK die Strecke nach Leibnitz unter die Räder.ARBÖ-<br />

                                                        Präsident Dr. Heinz Hofer (Mitte) schwang die Startflagge, zum Mitstrampeln<br />

                                                        verurteilte er Landesgeschäftsführer Walter Fabian (links),<br />

                                                        Mitorganisator Erwin Trummer (rechts) gab das Tempo vor,für die perfekte<br />

                                                        Betreuung aller Teilnehmer sorgten ARBÖ-Pannenfahrer.<br />

                                                        Rallye!<br />

                                                        60 TOLLE AUTOS aus sechs<br />

                                                        Jahrzehnten, traumhaftes<br />

                                                        Wetter und die herrliche<br />

                                                        Gesäuse-Kulisse waren die<br />

                                                        Zutaten der „ARBÖ Classic“<br />

                                                        rund um Admont. Der<br />

                                                        Gesamtsieg ging an Peter<br />

                                                        Friesenegger auf Audi-Urquattro<br />

                                                        (am Bild in Spital<br />

                                                        am Pyhrn). ARBÖ-Rallye-<br />

                                                        Organisator Kurt Gutternigg<br />

                                                        steht bereits wieder<br />

                                                        unter Stress: am 28. und<br />

                                                        29. September steigt die<br />

                                                        ARBÖ-Rallye Steiermark,<br />

                                                        bei der es um die Staatsmeisterschaft<br />

                                                        geht. Infos:<br />

                                                        www.arboe-rallye.at<br />

                                                        Prima Klima<br />

                                                        DURCH DEN ANKAUF von<br />

                                                        zwei Klimageräten kann<br />

                                                        die Dienstleistung Klimaservice<br />

                                                        nunmehr auch in<br />

                                                        Braunau und Freistadt angeboten<br />

                                                        werden. Somit ist<br />

                                                        dieser Service nun in allen<br />

                                                        oberösterreichischen Prüfzentren<br />

                                                        möglich.<br />

                                                        Im Bild: Josef Affenzeller<br />

                                                        vom ARBÖ-Ortsklub<br />

                                                        Freistadt gemeinsam mit<br />

                                                        Prüfzentrumsleiter Walter<br />

                                                        Danninger.<br />

                                                        DREI PRÜFBOXEN<br />

                                                        und Mitglieder-<br />

                                                        Lounge: Neues Prüfzentrum<br />

                                                        Jenbach<br />

                                                        Jenbach: Neues Prüfzentrum<br />

                                                        ENDE AUGUST wird das<br />

                                                        neue ARBÖ-Prüfzentrum<br />

                                                        im Gewerbegebiet Buch<br />

                                                        bei Jenbach fertig gestellt<br />

                                                        und am 1. September wird<br />

                                                        es feierlich eröffnet. LandesgeschäftsführerHelmuth<br />

                                                        Werth und Einsatzleiter<br />

                                                        Michael Eder versprechen<br />

                                                        noch bessere Mitgliederbetreuung.<br />

                                                        Auch<br />

                                                        der ARBÖ-Ortsklub Jenbach,<br />

                                                        der den Neubau tatkräftig<br />

                                                        unterstützte, freut<br />

                                                        sich auf die Fertigstellung.<br />

                                                        Drei moderne Prüfboxen<br />

                                                        stehen zur Verfü-<br />

                                                        gung. Mit der Lounge im<br />

                                                        ersten Stock bietet man<br />

                                                        ABRÖ-Mitgliedern die<br />

                                                        Möglichkeit, Wartezeiten<br />

                                                        angenehm zu verkürzen.<br />

                                                        Direkte Anbindung an die<br />

                                                        Bundesstraße und viele<br />

                                                        Parkmöglichkeiten auf<br />

                                                        dem Gelände sind positive<br />

                                                        Aspekte des Neubaus.<br />

                                                        Zudem wurden zusätzliche<br />

                                                        Arbeitsplätze geschaffen.<br />

                                                        Beim ARBÖ Tirol<br />

                                                        ist der Bedarf nach gut<br />

                                                        ausgebildeten Mitarbeitern<br />

                                                        noch lange nicht gedeckt.<br />

                                                        Ludersdorf: Tuner-Treffen<br />

                                                        EIN FEST für Auto-Freaks war das große Tuner-Treffen unter<br />

                                                        der Patronanz von „BMW-Team Siegi“ im ARBÖ-<br />

                                                        Fahrsicherheits-Zentrum Steiermark/Ludersdorf. Mehr<br />

                                                        <strong>als</strong> 600 Autos und 2000 Besucher wurden gezählt, neben<br />

                                                        teuren Ausstellungsstücken und edlem Zubehör gab es<br />

                                                        Musik und heiße Driftbewerbe im Rahmenprogramm.<br />
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                                                    ARBÖ für<br />

                                                        Familien<br />

                                                        DAS LAND Niederösterreich<br />

                                                        veranstaltet heuer<br />

                                                        zwei Familienmessen.<br />

                                                        Mehr <strong>als</strong> 14.000 Besucher<br />

                                                        konnten sich bereits in<br />

                                                        Wieselburg (Bild oben) von<br />

                                                        den vielen Vorteilen für<br />

                                                        Familien überzeugen.<br />

                                                        Auch der ARBÖ war unter<br />

                                                        den mehr <strong>als</strong> 250 Ausstellern<br />

                                                        vertreten.<br />

                                                        Sicherheit in<br />

                                                        Salzburg<br />

                                                        KURATORIUM für Verkehrssicherheit<br />

                                                        KfV und<br />

                                                        ARBÖ nehmen sich heuer<br />

                                                        in Salzburg des Themas<br />

                                                        „Fußgängersicherheit“ mit<br />

                                                        einer Kampagne an. Sowohl<br />

                                                        Fußgängern <strong>als</strong> auch<br />

                                                        Autofahrern soll bewusst<br />

                                                        werden, wie wichtig der<br />

                                                        Sichtkontakt beim Queren<br />

                                                        der Straße ist.<br />

                                                        Übrigens: Sicherheits-<br />

                                                        Folder mit reflektierenden<br />

                                                        Klebern sind in allen Salzburger<br />

                                                        ARBÖ-Prüfzentren<br />

                                                        erhältlich.<br />

                                                        Schmitten<br />

                                                        Uphill Trophy<br />

                                                        SCHON zum zehnten Mal<br />

                                                        startet der ARBÖ Zell am<br />

                                                        See am 2. September mit<br />

                                                        seiner „Schmitten Uphill<br />

                                                        Trophy“ ein spektakuläres<br />

                                                        Mountainbike-Rennen für<br />

                                                        ausdauernde Radler: 11,9<br />

                                                        Kilometer und 1.210<br />

                                                        Höhenmeter trennen die<br />

                                                        Spreu vom Weizen. Gestartet<br />

                                                        wird in diesem Jahr um<br />

                                                        11 Uhr im Ortszentrum<br />

                                                        der Pinzgauer Hauptstadt.<br />

                                                        Mehr Infos beim ARBÖ<br />

                                                        Zell am See oder unter<br />

                                                        www.arboe-salzburg.at im<br />

                                                        Internet.<br />

                                                        Action in Oberösterreich<br />

                                                        BEIM schon traditionellen<br />

                                                        Jumicar-Parcours in der<br />

                                                        Uno-Shopping Leonding<br />

                                                        hatten mehr <strong>als</strong> 1500 Kinder<br />

                                                        die Möglichkeit, nachhaltig<br />

                                                        die Gefahren des<br />

                                                        Straßenverkehrs zu erleben<br />

                                                        und richtig darauf zu reagieren.<br />

                                                        Mit dabei auch der<br />

                                                        ARBÖ: Neben dem Einsatz<br />

                                                        des Aufprallsimulators<br />

                                                        erhielten die kleinen<br />

                                                        Verkehrsteilnehmer zahl-<br />

                                                        FÜR KINDER:<br />

                                                        Aufprallsimulator<br />

                                                        des<br />

                                                        ARBÖ Oberösterreich<br />

                                                        reiche kleine Mitgabe-Geschenke,<br />

                                                        die sie neben dem<br />

                                                        begehrten Jumicar-Führerschein<br />

                                                        mit nach Hause<br />

                                                        nahmen.<br />

                                                        Unterstützt wurde die<br />

                                                        Aktion durch Polizei, Feuerwehr<br />

                                                        und Rotes Kreuz.<br />

                                                        Großer Andrang herrschte<br />

                                                        auch im Shopping-<br />

                                                        Center Haid, wo der ARBÖ<br />

                                                        zu Ferienbeginn die Möglichkeit<br />

                                                        eines kostenloses<br />

                                                        Urlaubs-Checks anbot.<br />

                                                        ARBÖ RC-11er-Meiningen<br />

                                                        100 JAHRE wurde der Radfahrclub<br />

                                                        Meiningen heuer alt und feierte mit<br />

                                                        einem dreitägigen Zeltfest. Viele Erfolge<br />

                                                        im Kunstradfahren begleiten<br />

                                                        den ARBÖ-Ortsklub Meiningen seit<br />

                                                        seiner Gründung. Landes- und<br />

                                                        Staatsmeister, Europameister und<br />

                                                        Weltmeister finden sich in den Ergebnislisten<br />

                                                        der vergangenen 100 Jahre. Daher nennt sich der ARBÖ<br />

                                                        Meiningen zu recht „Radfahrclub der Weltmeister“. ARBÖ-Landespräsident<br />

                                                        Kurt M. Horatschek konnte beim Festabend zahlreiche<br />

                                                        Ehrengäste begrüßen und die sportlichen Verdienste der Meininger<br />

                                                        würdigen. Obmann Gerold Kühne wurden 1000 Euro für weitere<br />

                                                        sportliche Erfolge übergeben (Bild). Im Rahmen des Jubiläumsfestes<br />

                                                        wurde Joachim und Fabian Allgäuer zum Junioren-Vizeweltmeistertitel<br />

                                                        2007 im Herren-Zweier-Kunstradfahren gratuliert.<br />

                                                        Schwanenstadt: Tolle Torte<br />

                                                        EINE ARBÖ-TORTE überreichte kürzlich Präsident Erwin<br />

                                                        Putzer vom Ortsklub Schwanenstadt an Martin Emrich<br />

                                                        (40 Jahre beim ARBÖ) und Walter Hofwimmer. Ebenfalls<br />

                                                        unter den Gratulanten:Obmann<br />

                                                        Raimund<br />

                                                        Scholz und LandesgeschäftsführerWolfgang<br />

                                                        Prammer<br />

                                                        (im Bild von<br />

                                                        links).<br />

                                                        ■ Wir gedenken<br />

                                                        Der ARBÖ Oberösterreich<br />

                                                        trauert um seinen früheren<br />

                                                        Techniker<br />

                                                        Johann Huber<br />

                                                        (Bild), der im<br />

                                                        55. Lebensjahr<br />

                                                        nach<br />

                                                        schwerer<br />

                                                        Krankheit von uns gegangen<br />

                                                        ist. Huber war über 30<br />

                                                        Jahre beim ARBÖ tätig,<br />

                                                        seit 1994 Prüfzentrumsleiter<br />

                                                        in Braunau-Ranshofen<br />

                                                        und Ehrenzeichen-Verdienstträger<br />

                                                        des Landes<br />

                                                        Oberösterreich.<br />

                                                        Der ARBÖ Steiermark trauert<br />

                                                        um Anton Bodlos, Ortsklubobmann<br />

                                                        des ARBÖ<br />

                                                        Frohnleiten, und Adolf Konrad,<br />

                                                        stv. Klubobmann des<br />

                                                        ARBÖ Wetzelsdorf, Träger<br />

                                                        hoher Funktionärsauszeichnungen<br />

                                                        und 55 Jahre<br />

                                                        Mitglied des ARBÖ Steiermark.<br />

                                                        Im 81. Lebensjahr verstarb<br />

                                                        der langjährige Funktionär<br />

                                                        Eugen Fessler (Bild). Er war<br />

                                                        ein Urgestein<br />

                                                        im<br />

                                                        ARBÖ Vorarlberg:<br />

                                                        46 Jahre Obmann<br />

                                                        des Ortsklub Bregenz<br />

                                                        und 43 Jahre Vizepräsident<br />

                                                        des ARBÖ-Vorarlberg.<br />

                                                        Außerdem war<br />

                                                        er neun Jahre in der Bundeskontrolle<br />

                                                        des ARBÖ<br />

                                                        tätig.<br />

                                                        Walter Spurny ist im 61. Lebensjahr<br />

                                                        von uns gegangen.<br />

                                                        Er war überwiegend<br />

                                                        im Wiener Pannendienst<br />

                                                        beschäftigt. Aufgrund seiner<br />

                                                        langen Dienstzeit zählte<br />

                                                        er in Bezug auf Fachwissen<br />

                                                        und Einsatzfreude zu<br />

                                                        den Stützen des ARBÖ. Er<br />

                                                        war mehr <strong>als</strong> ein Vierteljahrhundert<br />

                                                        im Betriebsrat<br />

                                                        tätig. Sein Haupteinsatzgebiet<br />

                                                        war die A 23. Er hat<br />

                                                        es dank seiner Persönlichkeit<br />

                                                        zu einer weit über das<br />

                                                        normale Maß hinausgehenden<br />

                                                        Beliebtheit und<br />

                                                        Bekanntheit gebracht.<br />

                                                        Wir werden ihn nie vergessen.<br />
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                                                    � 1-2-3<br />

                                                        Pannen-<br />

                                                        Notruf<br />

                                                        Schauen Sie<br />

                                                        doch her.<br />

                                                        Jetzt und am<br />

                                                        Tag der offenen Tür.<br />

                                                        Wirfeiern40JahreARBÖ-Pannendienst.FeiernSiemit.<br />

                                                        Am21.September2007von18bis22Uhr<br />

                                                        in Ihrem ARBÖ-Prüfzentrum.<br />

                                                        FürVerpflegungistgesorgt.UndmitetwasGlück<br />

                                                        auchfüreinneuesAutoodereinenschönenUrlaub.<br />

                                                        Zu gewinnen sind ein aktueller Subaru Justy 1,3 AWD und<br />

                                                        Reisegutscheine im Wert von 1 x � 3.000,– und 1 x � 2.000,–.<br />

                                                        Mit uns kommt der Vorteil.

                                                    

                                                    Foto: Johann Klinger<br />

                                                        Geburtsstunde des ARBÖ-Pannendienstes:Am 16. September 1967<br />

                                                        erfolgte am Wiener Rathausplatz das Startsignal für die neue Flotte.<br />

                                                        Gewinnen Sie einen Subaru Justy 1,3 AWD<br />

                                                        im Wert von€14.990,– <strong>als</strong> Hauptpreis!<br />

                                                        ZU GEWINNEN: Subaru Justy 1,3 AWD Sondermodell<br />

                                                        „Picknick“ mit Allradantrieb und Klimaanlage.<br />

                                                        Inklusive Picknick-Set für vier Personen.<br />

                                                        SO SPIELEN SIE MIT:<br />

                                                        Kommen Sie zum Tag der offenen Tür in Ihr ARBÖ-<br />

                                                        Püfzentrum oder schicken Sie eine Postkarte mit<br />

                                                        dem Kennwort „40 Jahre Pannendienst“ an die<br />

                                                        FREIE FAHRT, Mariahilfer Straße 180, 1150 Wien.<br />

                                                        Einsendeschluss ist der 21. September 2007.<br />

                                                        Das große<br />

                                                        Gewinnspiel<br />

                                                        zum Jubiläum<br />

                                                        „40 Jahre ARBÖ-<br />

                                                        Pannendienst“<br />

                                                        DIE WEITEREN PREISE:<br />

                                                        Reisegutscheine im Wert von<br />

                                                        1x € 3000,– und 1x € 2000,– vom<br />

                                                        Österreichischen Verkehrsbüro.
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                                                        Wiederauferstehung<br />

                                                        eines „Puachenen“<br />

                                                        ■><br />

                                                        GENAU 50 JAHRE ist<br />

                                                        es her, dass im Grazer<br />

                                                        Steyr-Puch-Werk – heute<br />

                                                        Magna – der legendäre Puch<br />

                                                        500 das Licht der kargen<br />

                                                        österreichischen Wiederaufbau-Welt<br />

                                                        erblickt hat.<br />

                                                        Ein herziges, unverwüstliches<br />

                                                        Schüsserl, das vielen<br />

                                                        Österreichern den Aufstieg<br />

                                                        vom Motorrad zum Auto<br />

                                                        ermöglicht hat.<br />

                                                        Ein Auto, das auch im<br />

                                                        ARBÖ-Pannendienst der<br />

                                                        ersten Stunde vor 40 Jahren<br />

                                                        DER STAR: Ein<br />

                                                        weißer Puch 500<br />

                                                        aus der ersten<br />

                                                        Stunde des<br />

                                                        ARBÖ-Pannendiensts<br />

                                                        vor<br />

                                                        40 Jahren<br />

                                                        50 Jahre Puch 500. Eine ORF-Dokumentation<br />

                                                        unter ARBÖ-Assistenz. TEXT: WALTER FABIAN<br />

                                                        das Standardgerät gewesen<br />

                                                        ist, und es spricht für die<br />

                                                        Qualität des Puch 500, dass<br />

                                                        ein solches Exemplar bis<br />

                                                        heute überlebt hat.<br />

                                                        Besonders erfreulich: Der<br />

                                                        ORF würdigt dieses Puch-<br />

                                                        Jubiläum mit einer halbstündigen<br />

                                                        Dokumentation<br />

                                                        am 24. September, die (zeitversetzt)<br />

                                                        auch auf 3 Sat ausgestrahlt<br />

                                                        wird.<br />

                                                        Produziert wird der Streifen<br />

                                                        von der niederösterreichischen<br />

                                                        Marx Media<br />

                                                        GmbH,<br />

                                                        und Regisseur<br />

                                                        Vorsichtiger<br />

                                                        Transport mit<br />

                                                        dem ARBÖ-Lkw<br />

                                                        Christian Reichhold hat sich<br />

                                                        einen durchaus originellen<br />

                                                        Plot einfallen lassen:<br />

                                                        ■ 1. Suche nach einem alten<br />

                                                        Puch 500.<br />

                                                        ■ 2. Entdeckung eines<br />

                                                        ziemlich heruntergekommenen<br />

                                                        Exemplars in einer niederösterreichischen<br />

                                                        Garage.<br />

                                                        ■ 3. Restaurierung unter<br />

                                                        Anleitung des ARBÖ-Oldtimer-Experten<br />

                                                        Robert Bichler<br />

                                                        aus Ybbs.<br />

                                                        ■ 4. Technische Abnahme<br />

                                                        und Pickerl-Überprüfung<br />

                                                        beim ARBÖ Wien.<br />

                                                        ■ 5. Fahrerprobung im<br />

                                                        ARBÖ Fahrsicherheits-<br />

                                                        Zentrum Steiermark/Ludersdorf.<br />

                                                        ■ 6. Teilnahme an der<br />

                                                        Ennstal-Classic <strong>als</strong> krönenden<br />

                                                        Abschluss.<br />

                                                        Für die Trial-Runs im<br />

                                                        ARBÖ-Fahrsicherheits-<br />

                                                        Zentrum. Dabei haben wir<br />

                                                        die entsprechenden Ver-<br />

                                                        ■ ARBÖ<br />

                                                        DIE DREI<br />

                                                        BEIM DREH:<br />

                                                        Bei der ORF-<br />

                                                        Dokumentation<br />

                                                        über den Puch 500<br />

                                                        wirkte der ARBÖ<br />

                                                        tatkräftig mit<br />

                                                        gleichsmöglichkeitenbesorgt: Der alte ARBÖ-Pannen-Puch<br />

                                                        ist auf den Schleuderplatten,<br />

                                                        der Gefällestrecke<br />

                                                        und bei den Beschleunigungstests<br />

                                                        für<br />

                                                        Vergleichswerte ebenso zur<br />

                                                        Verfügung gestanden, wie<br />

                                                        der auf „Showroom Condition“<br />

                                                        restaurierte Puch des<br />

                                                        bekannten Grazer Journalisten<br />

                                                        Sepp Ludwig Barwirsch.<br />

                                                        Alles klar: Nach einer<br />

                                                        Eingewöhnungsphase von<br />

                                                        Regisseur Christian<br />

                                                        Reichhold (im Hauptbild<br />

                                                        ganz rechts), der im Film<br />

                                                        auch gleichzeitig den<br />

                                                        Puch-Piloten gibt, hat der<br />

                                                        „Puachene“ aus Niederösterreich<br />

                                                        tadellos mitgehalten.<br />

                                                        Das Abenteuer<br />

                                                        Ennstal-Classic war jedenfalls<br />

                                                        eine weit größere<br />

                                                        Herausforderung. ■<br />

                                                        walter.fabian@arboe.at<br />
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                                                    � 1-2-3<br />

                                                        Pannen-<br />

                                                        Notruf<br />

                                                        Wir kümmern<br />

                                                        uns um Ihr Auto.<br />

                                                        Oder um ein<br />

                                                        anderes.<br />

                                                        Falls eine Panne nicht sofort behoben werden kann, bleiben Sie trotzdem mobil.<br />

                                                        Mit dem 1-2-3 ARBÖmobil. Nach Verfügbarkeit für die ersten 24 Stunden kostenlos.<br />

                                                        Mehr Informationen unter 050-123-123 oder www.arboe.at<br />

                                                        Eine Kooperation mit KIA.<br />

                                                        Mit uns kommt der Vorteil.<br />

                                                        In Kooperation mit:
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                                                        ■ GEWINNSPIEL<br />

                                                        ■><br />

                                                        Sonne, Wein<br />

                                                        und Wellness<br />

                                                        „DIESES HOTEL hat<br />

                                                        sich jemand ausgedacht,<br />

                                                        der Kinder wirklich<br />

                                                        gern hat!“, fasste Alexander<br />

                                                        (9 Jahre) seine Eindrücke<br />

                                                        vom Hotel Sonnenpark<br />

                                                        und der Sonnentherme<br />

                                                        im burgenländischen<br />

                                                        Lutzmannsburg zusammen.<br />

                                                        Doch nicht nur der<br />

                                                        Nachwuchs kam im<br />

                                                        „Sunny Bunny Club“, der<br />

                                                        Kindersauna und beim<br />

                                                        Bobby-Car-Rennen voll<br />

                                                        auf seine Kosten: Die exzellente<br />

                                                        Küche, vielfältigsteWellness-Möglichkeiten,<br />

                                                        eine Verkostung der<br />

                                                        tollen mittelburgenländischen<br />

                                                        Weine und die perfekte<br />

                                                        Betreuung durch<br />

                                                        Hoteldirektor Wolfgang<br />

                                                        Stündl und sein freundliches<br />

                                                        Team ließen keine<br />

                                                        Wünsche offen.<br />

                                                        Für Anreise und Heimfahrt<br />

                                                        stand jedem Gewin-<br />

                                                        GASTGEBER:<br />

                                                        Franz Bascha (Citroën),<br />

                                                        Wolfgang Stündl (Hotel<br />

                                                        Sonnenpark) und<br />

                                                        Andreas W. Dick (ARBÖ)<br />

                                                        Citroën & Lutzmannsburg. Neun Gewinner genossen<br />

                                                        mit dem C4 Picasso das Mittelburgenland.<br />

                                                        nerpaar ein neuer Citroën<br />

                                                        C4 Picasso zur Verfügung –<br />

                                                        ein fescher Familien-Van<br />

                                                        mit flexiblem und lichtdurchflutetem<br />

                                                        Innenraum<br />

                                                        dank der „Visiospace“-<br />

                                                        Frontscheibe.<br />

                                                        „Mit dem C4 Picasso<br />

                                                        war die <strong>Fahrt</strong> in das Burgenland<br />

                                                        sehr angenehm“,<br />

                                                        lobte der Gewinner aus<br />

                                                        dem Land Salzburg die<br />

                                                        Vorzüge der französischen<br />

                                                        Großraumlimousine. ■<br />

                                                        LESERREISE: Neun Gewinnerfamilien<br />

                                                        fuhren mit je einem Citroën C4 Picasso<br />

                                                        ins Hotel Sonnenpark in der Therme<br />

                                                        Lutzmannsburg im Burgenland<br />

                                                        VERKOSTUNG: Die Rotweine<br />

                                                        aus dem Mittelburgenland<br />

                                                        fanden großen Anklang<br />

                                                        FREIE FAHRT-<br />

                                                        Leserreise:<br />

                                                        Die Gewinner<br />

                                                        ■ Doris Gross, Neudörfl/Leitha, B<br />

                                                        ■ Michaela Sicher,Völkermarkt, K<br />

                                                        ■ Ludwig Reber, St. Leonhard/F., NÖ<br />

                                                        ■ Gerhard Steiner, Marchtrenk, OÖ<br />

                                                        ■ Roswitha Liebmann,Flachau,S<br />

                                                        ■ Martin Steiner,Zeltweg,Stmk<br />

                                                        ■ Maria Hörtnagel,Assling,T<br />

                                                        ■ Karoline Strolz, Feldkirch,V (Bild l.)<br />

                                                        ■ Manfred Krispel, Wien-Neubau<br />

                                                        FREIE FAHRT 6/2007<br />

                                                        Fotos: Marianne Dick-Scheruga

                                                    

                                                    � 1-2-3<br />

                                                        Pannen-<br />

                                                        Notruf<br />

                                                        ATC 0104105<br />

                                                        Für Damen, Herren<br />

                                                        und Fahrzeuge.<br />

                                                        Die ARBÖ-Boutique.<br />

                                                        Römer King plus<br />

                                                        Von 8 Monaten bis 4 Jahre<br />

                                                        oder etwa 9–18 kg. Optimaler<br />

                                                        Seitenaufprallschutz, 5-Punkt-<br />

                                                        Gurtesystem mit Gurtverlängerung,<br />

                                                        Spezial-Schulterpolster,<br />

                                                        Belüftungs kanäle im Rückenbereich,<br />

                                                        waschbarer Bezug.<br />

                                                        ab � 205,– für ARBÖ-Mitglieder<br />

                                                        ab � 220,– für Nichtmitglieder<br />

                                                        Perfekter Durchblick<br />

                                                        mit Qualitätsprodukten.<br />

                                                        Z. B. 1 Liter Scheibenklar, auch<br />

                                                        für Polycarbonatgläser (z.B. Klarglasscheinwerfer)<br />

                                                        geeignet.<br />

                                                        ARBÖ-Mitglieder � 3,40<br />

                                                        Nichtmitglieder � 3,90<br />

                                                        Wischerblätter ab � 11,90<br />

                                                        Dynamo Led Taschenlampe<br />

                                                        Lichtquelle ohne Batterie, Leuchtkraft aufgrund<br />

                                                        eines Dynamos mittels Handkurbel.<br />

                                                        Treuebonus � 3,–<br />

                                                        ARBÖ-Treuepreis � 8,90<br />

                                                        ARBÖ-Mitglieder � 11,90<br />

                                                        Angebot gültig bis 30. September 2007<br />

                                                        Diese Artikel gibt‘s in allen ARBÖ-Dienststellen.<br />

                                                        Römer Kid plus<br />

                                                        Von 3 bis 12 Jahre (15–36 kg).<br />

                                                        Optimaler Seiten auf prallschutz,<br />

                                                        Breitenverstellung,<br />

                                                        11-fach höhen verstellbar, hochwertiger,<br />

                                                        waschbarer Bezug.<br />

                                                        ab � 145,– für ARBÖ-Mitglieder<br />

                                                        ab � 155,– für Nichtmitglieder<br />

                                                        Wechselkennzeichenhalterung<br />

                                                        Pro Click<br />

                                                        Schneller Kenn zeichen wechsel,<br />

                                                        es wird nicht mehr aus der<br />

                                                        Halterung genommen, sondern<br />

                                                        mit dieser gewechselt.<br />

                                                        Einführungspreis bis 30. September<br />

                                                        2007 statt � 39,90 für<br />

                                                        ARBÖ-Mitglieder nur � 35,90,<br />

                                                        Nichtmitglieder � 49,90<br />

                                                        ARBÖ-Treuebonus im September ab 10-jähriger Mitgliedschaft<br />

                                                        ATC 0109052<br />

                                                        ATC 0110962<br />

                                                        Mit uns kommt der Vorteil.

                                                    

                                                    Um keinen Preis mehr bezahlen:<br />

                                                        P.S.K.Konto-Box<br />

                                                        ■ gratis Sofa-Banking<br />

                                                        ■ gratis Maestro-Karte<br />

                                                        ■ Kontoauszug gratis nach Hause<br />

                                                        *) Ab € 880,- Durchschnittssaldo im Quartal ist auch die Kontoführung in diesem Quartal gratis.<br />

                                                        Wir beraten Sie gerne. In jeder Postfiliale.<br />

                                                        www.psk.at<br />

                                                        € 0,- *

                                                    

                                                    magazin<br />

                                                        RADFAHREN MIT RÜCKSICHT · ERSTE HILFE · ARBÖ-CHECK: LAMPENTAUSCH<br />

                                                        Sicherer Preis<br />

                                                        für „Presse“<br />

                                                        GEWINNER des Verkehrssicherheitspreises<br />

                                                        2007 in der<br />

                                                        Kategorie „Medien“ ist mit<br />

                                                        Redakteur Andreas Wetz<br />

                                                        von der Tageszeitung „Die<br />

                                                        Presse“ ein Journalist, der<br />

                                                        laut Dr. Othmar Thann vom<br />

                                                        Kuratorium für Verkehrssicherheit<br />

                                                        KfV „der Jury<br />

                                                        durch seine objektiv und<br />

                                                        umfassend recherchierten<br />

                                                        Beiträge zum Thema aufgefallen<br />

                                                        ist“. Jury-Mitglied<br />

                                                        für den ARBÖ war Gener<strong>als</strong>ekretär<br />

                                                        Peter Stuppacher.<br />

                                                        KFV-PREIS: Dr. Othmar Thann,<br />

                                                        und Andreas Wetz (v. l.)<br />

                                                        LYDIA NINZ<br />

                                                        ALLES GUTE: VW Bus „Bulli“ feiert Jubiläum mit seinen Fans<br />

                                                        60 Jahre „Bulli“<br />

                                                        KULT sind die Busse von Volkswagen Nutzfahrzeuge, die<br />

                                                        von ihren vielen Fans mit dem Kosenamen „Bulli“ bedacht<br />

                                                        wurde. Vor 60 Jahren entdeckte der niederländische<br />

                                                        VW-Importeur Ben Pon auf dem Werksgelände in Wolfsburg<br />

                                                        ein Gefährt, das VW-Mitarbeiter zum Transport von<br />

                                                        schweren Platten gebaut hatten und ließ sich davon für die<br />

                                                        erste Skizze des „Bulli“-Urahns inspirieren. Der Bus war<br />

                                                        unter anderem Gefährt der Flower-Power-Generation und<br />

                                                        eine der ersten Großraumlimousinen. Zum 60-Jahr-<br />

                                                        Jubiläum findet von 5. bis 7. Oktober auf dem Messegelände<br />

                                                        in Hannover ein großes VW-Bus-Treffen statt.<br />

                                                        Was es wiegt, das hat’s<br />

                                                        Vieles spricht für bessere Bewusstseinsbildung<br />

                                                        in Sachen<br />

                                                        Klimaschutz. Unsere Erde<br />

                                                        gibt es nur einmal und wir<br />

                                                        sind gut beraten, sie zu<br />

                                                        schützen.<br />

                                                        Während die Klima-Debatte<br />

                                                        zwischen den extremen<br />

                                                        Standpunkten „Klima-<br />

                                                        Lüge“ (Erderwärmung gab<br />

                                                        es schon immer) und „Klima-<br />

                                                        Hysterie“ (Mensch allein<br />

                                                        ist schuld ) hin und her<br />

                                                        schwappt und prominente<br />

                                                        Privatjetbesitzer tolle<br />

                                                        Eigenwerbung betreiben,<br />

                                                        haben die Autofahrer in<br />

                                                        Österreich Taten gesetzt,<br />

                                                        die sich sehen lassen können.<br />

                                                        Die Treibhausgasbelastung<br />

                                                        durch Pkw ist im<br />

                                                        Inland seit 2005 rückläufig.<br />

                                                        Allein im Vorjahr haben die<br />

                                                        Autofahrer durch weniger<br />

                                                        Fahren und Biodiesel-Beimischung<br />

                                                        geholfen, beachtliche<br />

                                                        1,37 Millionen Tonnen<br />

                                                        Treibhausgase einzusparen.<br />

                                                        Mit der saftigen Mineralölsteuererhöhung<br />

                                                        und der<br />

                                                        Beimischung von Ethanol zu<br />

                                                        Benzin ab Oktober sind weitere<br />

                                                        Einsparungen vorprogrammiert.<br />

                                                        Diese massiven<br />

                                                        Umwelterfolge wurden von<br />

                                                        den Autofahrern teuer<br />

                                                        im scheinwerfer<br />

                                                        erkauft. Was es wiegt, das<br />

                                                        hat’s. Das sollten endlich<br />

                                                        auch jene Politiker zur<br />

                                                        Kenntnis nehmen, die ununterbrochen<br />

                                                        vom Anstieg der<br />

                                                        CO 2 -Belastung durch Pkw<br />

                                                        reden und Tatsachen hartnäckigignorieren.<br />

                                                        ■ Schutz für Biker<br />

                                                        Ein innovatives Leitschienensystem,<br />

                                                        das die Folgeschäden<br />

                                                        bei Motorradunfällen<br />

                                                        minimieren kann,<br />

                                                        kommt aus Ohlsdorf in<br />

                                                        Oberösterreich und heißt<br />

                                                        „Bike Protect“. Das Produkt<br />

                                                        der Firma asaprotect Entwicklungs<br />

                                                        GmbH besteht<br />

                                                        aus einem federnden Stahlschutzband,das<br />

                                                        das Durchrutschen<br />

                                                        unterhalb der Leitschiene<br />

                                                        verhindert.<br />

                                                        ■ Bonus bleibt<br />

                                                        Um ein Jahr hat der Nationalrat<br />

                                                        den Bonus für Neuwagen<br />

                                                        mit Dieselpartikelfilter verlängert<br />

                                                        – und nicht nur um<br />

                                                        drei Monate, wie ursprünglich<br />

                                                        vom Finanzausschuss vorgeschlagen.<br />

                                                        Der ARBÖ begrüßt<br />

                                                        diese Verlängerung,<br />

                                                        für die er sich bis zuletzt eingesetzt<br />

                                                        hat.<br />

                                                        ■ Handy am Steuer<br />

                                                        Interessante Ergebnisse einer<br />

                                                        aktuellen ARBÖ-Umfrage<br />

                                                        unter rund 600 Autofahrern:<br />

                                                        73 Prozent der befragten<br />

                                                        Lenker geben an, das Mobiltelefon<br />

                                                        auch während der<br />

                                                        <strong>Fahrt</strong> zu benutzen. Leider<br />

                                                        gestehen 52 Prozent davon,<br />

                                                        keine Freisprecheinrichtung<br />

                                                        zu verwenden. Logische<br />

                                                        Folge: Der gleiche Prozentsatz<br />

                                                        fühlt sich beim Telefonieren<br />

                                                        während der<br />

                                                        <strong>Fahrt</strong> vom Verkehr<br />

                                                        abgelenkt.<br />
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                                                        Radeln mit Rücksicht<br />

                                                        1<br />

                                                        Radfahrerüberfahrten<br />

                                                        bei Kreuzungen<br />

                                                        Radfahrerüberfahrten, wo<br />

                                                        der Verkehr nicht durch<br />

                                                        Arm- oder Lichtzeichen geregelt<br />

                                                        wird, dürfen Radfahrer<br />

                                                        nur mit einer Geschwindigkeit<br />

                                                        von höchstens<br />

                                                        10 km/h und nicht<br />

                                                        unmittelbar vor einem herannahenden<br />

                                                        Fahrzeug<br />

                                                        und für dessen Lenker<br />

                                                        überraschend befahren.<br />

                                                        2<br />

                                                        Fahren gegen eine<br />

                                                        Einbahnstraße<br />

                                                        Das Fahren mit dem Rad<br />

                                                        gegen eine Einbahnstraße<br />

                                                        ist grundsätzlich verboten,<br />

                                                        allerdings kann dies durch<br />

                                                        Verordnung Radfahrern<br />

                                                        Rechte und Pflichten. Die acht wichtigsten<br />

                                                        Radfahrer-Regeln für ein Miteinander im Verkehr.<br />

                                                        erlaubt werden. „In Wohnstraßen,<br />

                                                        die auch Einbahnstraßen<br />

                                                        sind, ist das Fahren<br />

                                                        in die entgegengesetzte<br />

                                                        Richtung erlaubt“, so<br />

                                                        Mag. Christian Neubauer<br />

                                                        vom ARBÖ-Rechtsreferat.<br />

                                                        3<br />

                                                        Pflicht: Am<br />

                                                        Radweg fahren<br />

                                                        Ist auf Straßen eine Radfahranlage<br />

                                                        (Radweg, Gehund<br />

                                                        Radweg, Radfahrstreifen,Mehrzweckstreifen)<br />

                                                        vorhanden, muss diese<br />

                                                        auch benützt werden. Von<br />

                                                        der Benützungspflicht<br />

                                                        (Wahlmöglichkeit) ausgenommen<br />

                                                        sind einspurige<br />

                                                        Fahrräder mit Anhängern,<br />

                                                        die unter 80 cm breit sind<br />

                                                        und Trainingsfahrten mit<br />

                                                        Rennfahrrädern. Weiters<br />

                                                        dürfen Fahrräder mit sonstigen<br />

                                                        Anhängern oder<br />

                                                        mehrspurige Fahrräder<br />

                                                        Radfahranlagen nicht<br />

                                                        benützen.<br />

                                                        4<br />

                                                        Fahren am Zebrastreifen<br />

                                                        verboten<br />

                                                        Radfahrer dürfen auf dem<br />

                                                        Zebrastreifen nicht fahren,<br />

                                                        das Schieben des Rades ist<br />

                                                        jedoch erlaubt.<br />

                                                        5<br />

                                                        Fahren am Gehsteig<br />

                                                        verboten<br />

                                                        Auf Gehsteigen und Gehwegen<br />

                                                        ist das Radfahren in<br />

                                                        der Längsrichtung verboten,<br />

                                                        das Schieben allerdings<br />

                                                        erlaubt.<br />

                                                        Der Wiener ARBÖ-Radübungsplatz „In der Wiesen“<br />

                                                        Es ist sehr wichtig, dass die<br />

                                                        Kinder so früh wie möglich<br />

                                                        das Radfahren erlernen.<br />

                                                        Mit zehn Jahren lassen sich<br />

                                                        die Kinder von den freundlichenARBÖ-Rad-Instruktoren<br />

                                                        noch viel mehr beibringen<br />

                                                        <strong>als</strong> später in der<br />

                                                        fortschreitenden Pubertät.<br />

                                                        28.000 Kinder haben seit<br />

                                                        1999 am ARBÖ-Radübungsplatz,<br />

                                                        bei der U6 Erlaaer<br />

                                                        Straße im 23. Wiener<br />

                                                        Gemeindebezirk, das Radfahren<br />

                                                        gelernt. 16.000 davon<br />

                                                        mit Hilfe der ARBÖ-<br />

                                                        Instruktoren, die anderen<br />

                                                        12.000 ohne Anleitung.<br />

                                                        „Bevor die knapp Zehnjährigen<br />

                                                        zu uns auf den<br />

                                                        Radübungsplatz kommen<br />

                                                        wäre es wichtig, dass die Eltern<br />

                                                        mit ihren Kids das Radfahren<br />

                                                        üben, denn Kinder,<br />

                                                        die das Gerät beherrschen,<br />

                                                        können sich viel mehr auf<br />

                                                        die Kursinhalte konzentrieren“,<br />

                                                        appelliert Herbert<br />

                                                        Hübner, Landesgeschäftsführer<br />

                                                        des ARBÖ<br />

                                                        Wien.<br />

                                                        Der ARBÖ Wien<br />

                                                        betreibt seinen<br />

                                                        Radübungsplatz<br />

                                                        seit 1999. Den<br />

                                                        Wiener Kindern<br />

                                                        wird die Ausbildung in<br />

                                                        Theorie und Praxis samt<br />

                                                        Ablegung der Radfahrprüfung<br />

                                                        geboten. Der ARBÖ-<br />

                                                        Wien ist von der Wiener<br />

                                                        Stadtverwaltung zur Ausstellung<br />

                                                        des Radfahrausweises<br />

                                                        ermächtigt. Unterstützt<br />

                                                        werden die Radprüfungsaktivitäten<br />

                                                        des ARBÖ<br />

                                                        6<br />

                                                        Nebeneinander:<br />

                                                        Nicht immer erlaubt<br />

                                                        Grundsätzlich dürfen Radfahrer<br />

                                                        nur auf Radwegen<br />

                                                        und in Wohnstraßen sowie<br />

                                                        auf sonstigen Straßen mit<br />

                                                        öffentlichem Verkehr bei<br />

                                                        Trainingsfahrten mit Rennfahrrädern<br />

                                                        nebeneinander<br />

                                                        fahren.<br />

                                                        Es gilt: „Beim Nebeneinanderfahren<br />

                                                        darf nur<br />

                                                        der äußerste rechte Fahrstreifen<br />

                                                        benützt werden.<br />

                                                        Dies bedeutet in der Praxis<br />

                                                        – und ausgehend von der<br />

                                                        üblichen Fahrstreifenbreite<br />

                                                        –, dass maximal zwei<br />

                                                        trainierende Rennradfahrer<br />

                                                        nebeneinander unterwegs<br />

                                                        sein dürfen“, erklärt<br />

                                                        der ARBÖ-Verkehrsjurist<br />

                                                        die Rechtslage.<br />

                                                        Wien von der Wiener Städtischen,<br />

                                                        der AUVA, dem<br />

                                                        Wiener Stadtschulrat, der<br />

                                                        MA 46 und vom Landesverband<br />

                                                        Wien der Elternvereine<br />

                                                        an öffentlichen<br />

                                                        Pflichtschulen.<br />

                                                        Für zehnjährige Kids bietet<br />

                                                        der ARBÖ Wien ein speziellesAusbildungsprogramm<br />

                                                        an: Allgemeine<br />

                                                        Verkehrserziehung, Vorbereitung<br />

                                                        auf die Radfahrerprüfung<br />

                                                        in Theorie und<br />

                                                        Praxis mit Videounterstützung.<br />

                                                        Infos & Buchung:ARBÖ Wien<br />

                                                        unter Tel. 050 123 2916.<br />
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                                                    ARBÖ-Mitgliedschaft<br />

                                                        für Radfahrer<br />

                                                        Der ARBÖ bietet im Rahmen<br />

                                                        seiner Fahrradmitgliedschaft<br />

                                                        (Rad, Moped,<br />

                                                        Freizeit) allen Radfahren<br />

                                                        eine Haftpflichtversicherung<br />

                                                        mit einer Deckungssumme<br />

                                                        von 365.000 Euro<br />

                                                        an.<br />

                                                        Diese ARBÖ-Mitgliedschaft<br />

                                                        kostet pro Jahr 15<br />

                                                        Euro und ist gerade jetzt<br />

                                                        im Zuge einer Sonderaktion<br />

                                                        sogar für günstige<br />

                                                        7,50 Euro zu haben! Die<br />

                                                        Haftpflichtversicherung<br />

                                                        für Radler wird subsidiär<br />

                                                        wirksam, <strong>als</strong>o dann,<br />

                                                        wenn es keine andere<br />

                                                        entsprechende Versicherung<br />

                                                        gibt.<br />

                                                        Schutz vor Raddieben<br />

                                                        Tipps und Tricks zum Schutz<br />

                                                        Ihres „Drahtesels“.<br />

                                                        Gerade im Sommer werden<br />

                                                        viele Fahrräder gestohlen.<br />

                                                        Doch man kann sein Rad<br />

                                                        schützen: Der ARBÖ bietet<br />

                                                        ein „Pickerl“ zum Diebstahlschutz<br />

                                                        (Bild) an. Dieser kostenlose<br />

                                                        Service gilt exklusiv<br />

                                                        für Mitglieder. Das Rad wird<br />

                                                        dabei mit einer eigenen<br />

                                                        Nummer versehen, die dem<br />

                                                        Besitzer zugeordnet ist. Das<br />

                                                        Fahrrad kann so dem Besitzer<br />

                                                        bei Auffindung wieder<br />

                                                        zurückgegeben werden.<br />

                                                        Dieses System hat sich über<br />

                                                        viele Jahre bewährt. Das<br />

                                                        „Diebstahl-Pickerl“ ist in<br />

                                                        allen ARBÖ-<br />

                                                        Prüfzentren<br />

                                                        erhältlich.<br />

                                                        Sicheren<br />

                                                        Schutz bietet<br />

                                                        ein<br />

                                                        robustes<br />

                                                        Schloss. Schon alleine das<br />

                                                        Schloss im Blickfeld schreckt<br />

                                                        den Fahrraddieb ab. Als beste<br />

                                                        Schlossvariante gelten das<br />

                                                        Bügelschloss und das Panzerkabelschloss.<br />

                                                        Dabei ist<br />

                                                        das Panzerkabelschloss flexibler<br />

                                                        und meist einfacher<br />

                                                        zu transportieren, sind die<br />

                                                        Experten des ARBÖ überzeugt.<br />

                                                        Wichtig: Das Rad an<br />

                                                        einen festen Gegenstand<br />

                                                        anketten.<br />

                                                        7<br />

                                                        Vorschlängeln<br />

                                                        mit Vorsicht<br />

                                                        Radfahrer dürfen sich vor<br />

                                                        Kreuzungen, Eisenbahnübergängen<br />

                                                        oder Straßenengen<br />

                                                        neben oder zwischen<br />

                                                        den angehaltenen Fahrzeugen<br />

                                                        vorschlängeln. Allerdings<br />

                                                        nur, wenn ausreichend<br />

                                                        Platz vorhanden ist und<br />

                                                        Fahrzeuge dadurch nicht<br />

                                                        beim Einbiegen behindert<br />

                                                        werden. Trotzdem sollte<br />

                                                        man <strong>als</strong> Radler vorsichtig<br />

                                                        und mit angemessenem<br />

                                                        Tempo vorfahren, um auf<br />

                                                        plötzliche Situationen, wie<br />

                                                        Öffnen einer Autotüre,<br />

                                                        rasch reagieren zu können.<br />

                                                        8<br />

                                                        Fahrordnung auf<br />

                                                        Radfahranlagen<br />

                                                        Grundsätzlich dürfen Radfahranlagen<br />

                                                        in beiden Richtungen<br />

                                                        befahren werden, sofern<br />

                                                        sich aus Bodenmarkierungen<br />

                                                        (Richtungspfeile)<br />

                                                        nichts anderes ergibt. Ausnahme:<br />

                                                        Der Radfahrstreifen<br />

                                                        darf (außer in Einbahnstraßen)<br />

                                                        nur in derselben<br />

                                                        Richtung wie der angrenzende<br />

                                                        Fahrstreifen befahren<br />

                                                        werden.<br />

                                                        Radheckträger:<br />

                                                        Eigenes Taferl<br />

                                                        Der ARBÖ begrüßt eine<br />

                                                        Erleichterung für Besitzer<br />

                                                        von Pkw-Fahrradheckträgern:<br />

                                                        Bisher<br />

                                                        musste die Kennzeichentafel<br />

                                                        vom Auto abmontiert<br />

                                                        und auf dem<br />

                                                        Fahrradträger befestigt<br />

                                                        werden, wenn dieser<br />

                                                        das Autoheck verdeckt<br />

                                                        hatte. Nach der 28. KFG-<br />

                                                        Novelle können nun eigene<br />

                                                        rote Kennzeichentafeln<br />

                                                        (Kosten: € 8,50)<br />

                                                        für den Radträger bei<br />

                                                        den Zulassungsstellen<br />

                                                        beantragt und nach<br />

                                                        rund einer Woche abgeholt<br />

                                                        werden.<br />
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                                                        ■ MAGAZIN<br />

                                                        Rasche Hilfe rettet<br />

                                                        Erste Hilfe. Für die Heilungs- und Überlebenschancen<br />

                                                        des Verunglückten sind im Notfall die ersten Minuten<br />

                                                        entscheidend.<br />

                                                        Richtiges Verhalten am Unfallort<br />

                                                        1<br />

                                                        2<br />

                                                        4<br />

                                                        3<br />

                                                        1. ERKENNEN DER GEFAHRENSITUATION<br />

                                                        • Ruhe bewahren<br />

                                                        • Überblick verschaffen<br />

                                                        • Gefährliche Güter: Orange Warntafel am Fahrzeug,<br />

                                                        wenn Gefahrnummer und Stoffnummer<br />

                                                        erkennbar, der Rettungsleitstelle mitteilen,<br />

                                                        Gefahrenzettel beachten<br />

                                                        • Überlegen, welche Maßnahmen zu treffen sind<br />

                                                        2. SELBSTSCHUTZ IST OBERSTES GEBOT!<br />

                                                        • Schutzweste anziehen<br />

                                                        • Auf den Verkehr achten<br />

                                                        • Mindestabstand zu Gefahrgutunfall 50 m<br />

                                                        • Wenn möglich, andere Verkehrsteilnehmer<br />

                                                        zu Hilfe rufen<br />

                                                        3. NOTRUF<br />

                                                        • Notfallnummer wählen: Österreich 144, EU 112<br />

                                                        • Auskunft geben:Wo genau ist der Unfallort?<br />

                                                        Rückrufnummer bekannt geben<br />

                                                        Was ist passiert?<br />

                                                        Wie viele betroffene Personen?<br />

                                                        Sind Verletzte eingeklemmt?<br />

                                                        • Warten auf Rückfragen<br />

                                                        4. ABSICHERN DER UNFALLSTELLE<br />

                                                        • Mit bereits geöffnetem Warndreieck dem<br />

                                                        fließenden Verkehr entgegengehen<br />

                                                        • Warndreieck mit ca. einem Schritt Abstand zum<br />

                                                        Fahrbahnrand gut sichtbar aufstellen<br />

                                                        • Auf den Verkehr achten!<br />

                                                        Für den Ersthelfer stets zu beachten<br />

                                                        ■ Ersthelfer darf sich selbst und andere<br />

                                                        durch seine Maßnahmen nicht gefährden<br />

                                                        ■ Gefahrenbereich/Unfallstelle absichern<br />

                                                        ■ Selbstschutz (Handschuhe, Beatmungstuch<br />

                                                        etc.) für Ersthelfer<br />

                                                        ■ Andere Menschen auf sich aufmerksam<br />

                                                        machen, zusammenhelfen<br />
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                                                    Leben<br />

                                                        Hilfe von Mensch zu Mensch<br />

                                                        Die Gesundheitsversorgung in<br />

                                                        Österreich ist im internationalen<br />

                                                        Vergleich Weltspitze.<br />

                                                        Im Notfall braucht der Rettungsdienst<br />

                                                        durchschnittlich<br />

                                                        zwischen sieben und fünfzehn<br />

                                                        Minuten, bis er beim<br />

                                                        Patienten eintrifft. Tausende<br />

                                                        Menschen können jährlich<br />

                                                        durch den unermüdlichen<br />

                                                        Einsatz von Rettungsorganisationen,<br />

                                                        wie dem Samariterbund,<br />

                                                        gerettet<br />

                                                        werden.<br />

                                                        Für die Heilungs- und Überlebenschancen<br />

                                                        des Patienten<br />

                                                        sind im Notfall die ersten Minuten<br />

                                                        entscheidend. Mittels<br />

                                                        gezielter Erste-Hilfe-Maßnahmen<br />

                                                        ließen sich tausende<br />

                                                        Menschenleben mehr<br />

                                                        pro Jahr retten. Sei es bei<br />

                                                        Unfällen oder im<br />

                                                        privaten Umfeld:<br />

                                                        Erste Hilfe<br />

                                                        geht uns<br />

                                                        alle an. Werden<br />

                                                        bei einemKreislaufstillstand<br />

                                                        keine Wiederbelebungsmaßnahmen<br />

                                                        eingeleitet, sinkt<br />

                                                        die Überlebenswahrscheinlichkeit<br />

                                                        mit jeder Minute.<br />

                                                        Ein geschulter Ersthelfer, der<br />

                                                        innerhalb von drei Minuten<br />

                                                        nach einem Kreislaufstillstand<br />

                                                        mit dem Defibrillator<br />

                                                        die Erste-Hilfe-Maßnahmen<br />

                                                        einleitet, kann die Überlebenschance<br />

                                                        des Patienten<br />

                                                        um bis zu 75 Prozent er-<br />

                                                        FRANZ<br />

                                                        SCHNABL,<br />

                                                        Präsident<br />

                                                        des Arbeiter-<br />

                                                        Samariter-<br />

                                                        Bund Österreichs<br />

                                                        höhen. Ähnliche Erfolgszahlen<br />

                                                        bringt Erste Hilfe bei<br />

                                                        Menschen, die nach Unfällen<br />

                                                        mit schwerem Blutverlust<br />

                                                        in den Schockzustand<br />

                                                        zu fallen drohen.<br />

                                                        Unsere Erfahrungen zeigen,<br />

                                                        dass die möglichst rasche Erste<br />

                                                        Hilfe einer der entscheidenden<br />

                                                        Faktoren in der Rettungskette<br />

                                                        ist. Wird mit den<br />

                                                        Erste-Hilfe-Maßnahmen zu<br />

                                                        lange gewartet, kann dies<br />

                                                        irreversible Schäden<br />

                                                        zur Folge haben.<br />

                                                        Trotz bester Ausbildung<br />

                                                        kann<br />

                                                        selbst der Notarzt<br />

                                                        keine<br />

                                                        Wunder vollbringen.<br />

                                                        Der<br />

                                                        couragierte<br />

                                                        Ersthelfer kann durch<br />

                                                        seinen Einsatz Leben retten.<br />

                                                        Mein Appell daher an alle Leserinnen<br />

                                                        und Leser: Investieren<br />

                                                        Sie einige Stunden in einen<br />

                                                        Erste-Hilfe-Kurs, damit<br />

                                                        auch Sie „Hilfe von Mensch<br />

                                                        zu Mensch“ leisten können.<br />

                                                        Franz Schnabl,<br />

                                                        Präsident des Arbeiter-<br />

                                                        Samariter-Bund Österreichs<br />

                                                        Der Samariterbund bietet bundesweit Erste-Hilfe-Schulungen an.<br />

                                                        Infos unter Tel. 01/89 145-181 oder www.samariterbund.net<br />

                                                        Verletzt: Wichtige<br />

                                                        Sofortmaßnahmen<br />

                                                        DRUCKVERBAND: Essentielle<br />

                                                        Maßnahme! Fachgerechte Blutstillung<br />

                                                        durch Druckverband.<br />

                                                        ZUDRÜCKEN:<br />

                                                        Gliedmaße hochhalten.Wunde<br />

                                                        selbst zudrücken,<br />

                                                        um Blutung<br />

                                                        zu stoppen. Um Hilfe<br />

                                                        rufen.<br />

                                                        ABDRÜCKEN:<br />

                                                        Durch Abdrücken der zuführenden<br />

                                                        Arterie herzwärts von der<br />

                                                        Verletzung die Blutzufuhr unterbrechen.<br />

                                                        Umstehende Menschen<br />

                                                        bitten, die Rettung zu<br />

                                                        alarmieren.<br />

                                                        NOTRUF: Falls noch nicht<br />

                                                        geschehen unter 144 die<br />

                                                        Rettung alarmieren.<br />

                                                        SCHOCKLAGERUNG: Betroffene Gliedmaße hochhalten; Füße<br />

                                                        hochlagern; Schutz vor Wärmeverlust. Beruhigung des Patienten;<br />

                                                        nicht alleine lassen.<br />
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                                                        2<br />
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                                                    44<br />

                                                        ■ MAGAZIN<br />

                                                        Autofahrer stehen<br />

                                                        auf der CO 2 -Bremse<br />

                                                        ■><br />

                                                        WÄHREND die halbe<br />

                                                        Welt vom Klimaschutz<br />

                                                        redet, werden in<br />

                                                        Österreich Taten gesetzt.<br />

                                                        „Österreichs Autofahrer<br />

                                                        stehen schon längst auf der<br />

                                                        CO -Bremse, vor allem die<br />

                                                        2<br />

                                                        Pkw-Fahrer“, stellt ARBÖ-<br />

                                                        Geschäftsführer Leo Musil<br />

                                                        klipp und klar fest. Er stützt<br />

                                                        sich dabei auf die jüngsten<br />

                                                        Daten des Umweltbundesamtes,<br />

                                                        die eindeutig belegen:<br />

                                                        Hierzulande wird weniger<br />

                                                        Auto gefahren. Allein<br />

                                                        im Jahr 2006 haben die Autofahrer<br />

                                                        im Inland 1,37<br />

                                                        Millionen Tonnen Treibhausgase<br />

                                                        eingespart. Ein<br />

                                                        stolzes Ergebnis.<br />

                                                        Rückgang. Begonnen hat<br />

                                                        alles im Jahr 2005. Für dieses<br />

                                                        Jahr hat das Umweltbundesamt<br />

                                                        höchstoffiziell<br />

                                                        festgestellt, dass die Treibhausgas-Belastung<br />

                                                        durch<br />

                                                        Pkw im Inland erstm<strong>als</strong> gesunken<br />

                                                        ist. Um 2,5 Prozent<br />

                                                        ist der CO -Ausstoß durch<br />

                                                        2<br />

                                                        Pkw schon dam<strong>als</strong> zurückgegangen,<br />

                                                        von 10 auf 9,75<br />

                                                        Millionen Tonnen. Es gibt<br />

                                                        einen Grund, warum diese<br />

                                                        frohe Botschaft schlicht<br />

                                                        und einfach untergegangen<br />

                                                        ist. Dieser Grund heißt: Die<br />

                                                        Statistik trügt! Sie weist für<br />

                                                        Österreich auf dem Papier<br />

                                                        viel mehr Treibhausgase<br />

                                                        aus <strong>als</strong> in Wirklichkeit in<br />

                                                        Österreich ausgestoßen<br />

                                                        werden. Denn diese Treib-<br />

                                                        Klimaschutz. Österreicher sind weit besser <strong>als</strong> ihr Ruf,<br />

                                                        das Problem mit dem Tankexport verfälscht die Kyoto-<br />

                                                        Statistik beträchtlich. TEXT: LYDIA NINZ<br />

                                                        hausgas-Emissionenwerden ja nie genau gemessen,<br />

                                                        sondern immer nur hochgerechnet.<br />

                                                        Man nimmt die<br />

                                                        in einem Land verkaufte<br />

                                                        Treibstoffmenge und rechnet<br />

                                                        sie mit einer durchschnittlichen<br />

                                                        Belastung pro<br />

                                                        Liter hoch. So schreibt es<br />

                                                        das Kyoto-Protokoll vor.<br />

                                                        Normalerweise ist das<br />

                                                        kein Problem. Für Österreich<br />

                                                        ist das ein echtes Problem.<br />

                                                        Denn ein ganzes<br />

                                                        Drittel der gesamten Treibstoffmenge<br />

                                                        wird nicht in<br />

                                                        Österreich selber verfahren,<br />

                                                        sondern im Ausland.<br />

                                                        Jeder tankt noch voll, bevor<br />

                                                        er Österreich in Richtung<br />

                                                        Deutschland oder Italien<br />

                                                        verlässt, weil dort Sprit<br />

                                                        noch höher besteuert ist.<br />

                                                        Dieser „Tankexport“<br />

                                                        bringt unsere Umweltstatistik<br />

                                                        gehörig durcheinander!<br />

                                                        Was ein Wiener an Treibhausgasen<br />

                                                        produziert, wenn<br />

                                                        er von Salzburg nach Hamburg<br />

                                                        fährt, wird Österreich<br />

                                                        angelastet und nicht etwa<br />

                                                        Deutschland. Was ein italienischer<br />

                                                        Lkw verfährt, der<br />

                                                        vor dem Brenner auftankt,<br />

                                                        bevor er nach Rom fährt,<br />

                                                        verschlechtert ebenfalls die<br />

                                                        hiesige Treibstoffbilanz<br />

                                                        und nicht die italienische!<br />

                                                        Angesichts der ständig<br />

                                                        wachsenden Lkw-Lawine<br />

                                                        ist es <strong>als</strong>o kein Wunder,<br />

                                                        wenn dieser Tankexport in<br />

                                                        den letzten Jahren ständig<br />

                                                        gewachsen ist und die heimische<br />

                                                        Schadstoffstatistik<br />

                                                        verzerrt. Das ist reine<br />

                                                        Rosstäuscherei, denn die<br />

                                                        uns künstlich zugeschobenenTreibhausgasemissionen<br />

                                                        machten im Jahr 2005<br />

                                                        immerhin stolze neun Prozent<br />

                                                        unserer gesamten<br />

                                                        Treibhausgasemissionen<br />

                                                        aus!<br />

                                                        Positive Überraschung.<br />

                                                        Das wirklich Erfreuliche<br />

                                                        dabei: Unsere Luft ist besser<br />

                                                        <strong>als</strong> die Statistik zeigt.<br />

                                                        Wer den uns auf dem Papier<br />

                                                        zugeschanzten „Tankexport“<br />

                                                        abzieht, erlebt eine<br />

                                                        positive Überraschung.<br />

                                                        Die Mehrkosten<br />

                                                        So viel kostet Sie die jüngste<br />

                                                        Erhöhung der Mineralölsteuer<br />

                                                        im Jahr zusätzlich.<br />

                                                        Gefahrene<br />

                                                        Kilometer Diesel* Benzin**<br />

                                                        10.000 42 32<br />

                                                        15.000 63 49<br />

                                                        20.000 84 65<br />

                                                        25.000 105 81<br />

                                                        30.000 126 97<br />

                                                        40.000 168 130<br />

                                                        50.000 210 162<br />

                                                        Angaben in Euro<br />

                                                        *) Durchschnittlicher Verbrauch<br />

                                                        7 l/100 km. 6 Cent höhere<br />

                                                        Mineralölsteuer seit 1. Juli 2007<br />

                                                        **) Durchschnittlicher Verbrauch<br />

                                                        9 l/100 km. 3,6 Cent<br />

                                                        höhere Mineralölsteuer seit<br />

                                                        1. Juli 2007<br />

                                                        Dann macht der Anteil der<br />

                                                        Pkw an den gesamten<br />

                                                        Treibhausgasen „nur“<br />

                                                        10,6 Prozentpunkte aus.<br />

                                                        Im Jahr 1990, das <strong>als</strong> Basisjahr<br />

                                                        für Kyoto gilt, hatte<br />

                                                        der Pkw noch einen Anteil<br />

                                                        von 11,4 Prozent.<br />

                                                        Doch 2005 war nur ein<br />

                                                        Anfang. „Allein im Jahr<br />

                                                        2006 ist es den Autofahrern<br />

                                                        gelungen, beachtliche<br />

                                                        1,37 Millionen Tonnen<br />

                                                        CO 2 einzusparen“, informiertARBÖ-Geschäftsführer<br />

                                                        Leo Musil. „Diese<br />

                                                        stolze Einsparung zeigt,<br />

                                                        dass die Autofahrer bereits<br />

                                                        voll auf der Kyoto-Schiene<br />

                                                        fahren.“<br />

                                                        Zwei Gründe haben zu<br />

                                                        diesem beachtlichen Einsparungseffekt<br />

                                                        geführt: Erstens<br />

                                                        wurde weniger gefahren,<br />

                                                        so dass erstm<strong>als</strong> seit<br />

                                                        zehn Jahren der Treibstoffverkauf<br />

                                                        in Österreich<br />

                                                        zurückgegangen ist. Laut<br />

                                                        Statistik Austria ist der<br />

                                                        Treibstoffverbrauch in<br />

                                                        Österreich um 2,5 Prozent<br />

                                                        auf 9,87 Milliarden Liter<br />

                                                        gesunken. Bemerkenswert<br />

                                                        ist der Rückgang bei Diesel<br />

                                                        um 1,75 Prozent. Der<br />

                                                        schrumpfende Treibstoffmarkt<br />

                                                        brachte eine CO 2 -<br />

                                                        Einsparung von 621.582<br />

                                                        Tonnen.<br />

                                                        Zweitens hat sich im<br />

                                                        Vorjahr erstm<strong>als</strong> auch die<br />

                                                        seit Herbst 2005 vorge-<br />
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                                                    � 1-2-3<br />

                                                        Pannen-<br />

                                                        Notruf<br />

                                                        schriebene Zumischung<br />

                                                        von Biodiesel aus Raps<br />

                                                        zum fossilen Diesel voll<br />

                                                        ausgewirkt. Nach Angaben<br />

                                                        des Umweltbundesamtes<br />

                                                        waren bereits 94 Prozent<br />

                                                        des in Österreich verkauften<br />

                                                        Dieseltreibstoffs<br />

                                                        mit „Biodiesel aus Raps“<br />

                                                        vermischt. Diese biogene<br />

                                                        Zumischung half, weitere<br />

                                                        752.416 Tonnen CO 2 einzusparen<br />

                                                        Die Autofahrer<br />

                                                        haben diese vorzeitige Einführung<br />

                                                        von „Biodiesel“<br />

                                                        mit einem Aufpreis von etwa<br />

                                                        zwei Cent pro Liter bezahlen<br />

                                                        müssen.<br />

                                                        Aber auch damit ist<br />

                                                        noch nicht das Ende der<br />

                                                        Fahnenstange erreicht.<br />

                                                        Denn noch überhaupt nicht<br />

                                                        eingerechnet sind die Effekte<br />

                                                        durch die massive Mine-<br />

                                                        CO -Ausstoß von Pkw im Inland sinkt!<br />

                                                        CO 2<br />

                                                        14000<br />

                                                        12000<br />

                                                        10000<br />

                                                        ■ CO 2 -Gesamtausstoß<br />

                                                        durch Pkw inklusive<br />

                                                        Tanktourismus<br />

                                                        8000 ■ CO -Ausstoß<br />

                                                        2<br />

                                                        durch Pkw<br />

                                                        in Österreich<br />

                                                        6000<br />

                                                        90 92 94 96 98 00 02 04 05<br />

                                                        Angaben in 1000 Tonnen<br />

                                                        ralölsteuererhöhung im<br />

                                                        heurigen Jahr und die Zumischung<br />

                                                        von Bioethanol<br />

                                                        zu Benzin ab Herbst dieses<br />

                                                        Jahres. Durch die saftige<br />

                                                        Mineralölsteuererhöhung<br />

                                                        liegt Österreich unter allen<br />

                                                        28 Staaten (alle EU-Staaten<br />

                                                        plus Schweiz) auf der Hitliste<br />

                                                        der höchsten Diesel-<br />

                                                        Nach seiner Zunahme in<br />

                                                        den neunziger Jahren<br />

                                                        geht der CO 2 -Ausstoß<br />

                                                        durch Pkw in Österreich<br />

                                                        (rote Linie) seit 2001<br />

                                                        zurück, der Tankexport<br />

                                                        (blaue Linie: Gesamtausstoß<br />

                                                        durch Pkw inklusive<br />

                                                        Tanktourismus) explodiert.<br />

                                                        preise nun auf Platz zwölf.<br />

                                                        In 16 Staaten ist Diesel billiger<br />

                                                        <strong>als</strong> in Österreich, darunter<br />

                                                        in den drei Nachbarstaaten<br />

                                                        Schweiz, Tschechien<br />

                                                        und Slowenien. Benzin<br />

                                                        ist in den vier Nachbarstaaten<br />

                                                        Slowakei, Slowenien,<br />

                                                        Tschechien und Schweiz<br />

                                                        billiger <strong>als</strong> bei uns.<br />

                                                        Wir empfehlen eine<br />

                                                        ganz neue Art zu verreisen:<br />

                                                        Die sorgenfreie.<br />

                                                        Verbringen Sie einen unbeschwerten Urlaub.<br />

                                                        Mit der ARBÖ-Reise-Kaskoversicherung bzw. der Auslandsreise-Krankenversicherung<br />

                                                        haben Sie nämlich optimalen Versicherungsschutz in unangenehmen Situationen wie<br />

                                                        Diebstahl, Unfall oder Krankheit. Und dadurch in jedem Fall eine entspannte Reise.<br />

                                                        Mehr Informationen unter 050-123-123 oder www.arboe.at<br />

                                                        Enorme Belastung. Die saftige<br />

                                                        Erhöhung der Mineralölsteuer<br />

                                                        bringt eine enorme<br />

                                                        Belastung der Autofahrer<br />

                                                        mit sich. Je nachdem,<br />

                                                        wie viel man fährt, kommt<br />

                                                        dabei eine erkleckliche<br />

                                                        Summe (siehe Tabelle auf<br />

                                                        der linken Seite unten) zusammen.<br />

                                                        Im Gegenzug wurde die<br />

                                                        Pendlerpauschale lediglich<br />

                                                        um zehn Prozent erhöht<br />

                                                        und – <strong>als</strong> zu begrüßende<br />

                                                        Neuerung – auch für Kleinverdiener<br />

                                                        die Möglichkeit<br />

                                                        geschaffen, sich rund 90<br />

                                                        Euro vom Fiskus zurückzuholen.<br />

                                                        Verglichen mit<br />

                                                        den Mehrbelastungen ist<br />

                                                        dies jedoch nur wie der<br />

                                                        berühmte Tropfen auf dem<br />

                                                        heißen Stein. ■<br />

                                                        Mit uns kommt der Vorteil.<br />

                                                        lydia.ninz@arboe.at
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                                                        ■ MAGAZIN<br />

                                                        ARBÖ-Praxistest: So schwierig ist der Lampen-Tausch<br />

                                                        WAS HABEN VW Golf V<br />

                                                        und Mazda6 gemeinsam?<br />

                                                        Bei beiden Autotypen ist es<br />

                                                        auch für Laien problemlos<br />

                                                        möglich, die Scheinwerferlampen<br />

                                                        zu tauschen. Nur<br />

                                                        bei zwei von 40 getesteten<br />

                                                        Modellen ist Lampentausch<br />

                                                        ein Klax.<br />

                                                        Das ist beim jüngsten<br />

                                                        ARBÖ-Praxistest herausgekommen.<br />

                                                        „Untersucht<br />

                                                        haben wir die 18 wichtigsten<br />

                                                        Automarken mit insgesamt<br />

                                                        vierzig verschiedenen<br />

                                                        Modellen“, berichtet Martin<br />

                                                        Kober, der beim ARBÖ<br />

                                                        für die technische Koordination<br />

                                                        zuständig ist. Ein<br />

                                                        Lampentausch dauert je<br />

                                                        nach Modell zwischen 15<br />

                                                        und 60 Minuten. Hobbybastler<br />

                                                        brauchen neben einer<br />

                                                        guten Portion Geschick<br />

                                                        auch viel Geduld, denn für<br />

                                                        so einen Lampentausch<br />

                                                        braucht man mindestens<br />

                                                        eine Viertelstunde.<br />

                                                        Bei zehn Modellen kann<br />

                                                        man mit Hilfe von Bordwerkzeugen<br />

                                                        eine kaputte<br />

                                                        Lampe noch relativ leicht<br />

                                                        selbst wechseln, etwa bei<br />

                                                        Audi A3, Audi TT, Renault<br />

                                                        Mégane, Alfa Romeo 147,<br />

                                                        Toyota Corolla, Toyota<br />

                                                        Yaris, Peugeot 206, Peugeot<br />

                                                        307, Peugeot 406 und<br />

                                                        beim Chrysler Grand<br />

                                                        Cherokee.<br />

                                                        Der ARBÖ-Rechtstipp<br />

                                                        Rechts fahren<br />

                                                        Gemäß § 7 StVO muss man <strong>als</strong><br />

                                                        Lenker eines Kfz so weit rechts<br />

                                                        fahren, wie dies ohne Behinderung<br />

                                                        oder Gefährdung anderer<br />

                                                        Verkehrsteilnehmer möglich<br />

                                                        ist.<br />

                                                        Dies gilt mangels einer entsprechendenAusnahmebestimmungselbstverständlich<br />

                                                        auch auf Autobahnen,<br />

                                                        sodass man auch dort<br />

                                                        grundsätzlich immer<br />

                                                        rechts, <strong>als</strong>o auf dem ersten<br />

                                                        Fahrstreifen, zu fahren hat<br />

                                                        und nur ausnahmsweise<br />

                                                        zum Zweck des Überholens<br />

                                                        einen weiter links gelegenen<br />

                                                        Fahrstreifen benützen<br />

                                                        darf. Notorische „Links-<br />

                                                        Fahrer“ auf dem zweiten<br />

                                                        oder gar dritten Fahrstreifen<br />

                                                        sollten sich <strong>als</strong>o darüber<br />

                                                        im Klaren sein, dass sie<br />

                                                        mit ihrem Verhalten konsequent<br />

                                                        gegen die StVO verstoßen.<br />

                                                        Ebenso ist hervorzuheben,<br />

                                                        dass bei jedem Wechsel des<br />

                                                        Fahrstreifens sowie bei je-<br />

                                                        Mag. Christian Neubauer,<br />

                                                        Leiter des ARBÖ-Rechtsreferates<br />

                                                        dem Abbiegemanöver -<br />

                                                        und dazu zählt natürlich<br />

                                                        auch das Verlassen eines<br />

                                                        Kreisverkehrs – diese Änderung<br />

                                                        der <strong>Fahrt</strong>richtung mittels<br />

                                                        Blinken bzw. nötigenfalls<br />

                                                        mittels ausreichender<br />

                                                        Armzeichen den anderen<br />

                                                        Verkehrsteilnehmern angekündigt<br />

                                                        werden muss.<br />

                                                        Das heißt: Auch jene<br />

                                                        Straßenbenützer, die es<br />

                                                        sich zu einer Art Volkssport<br />

                                                        machen, den Kreisverkehr<br />

                                                        ohne Blinken zu verlassen<br />

                                                        oder ohne Blinken abzubiegen,<br />

                                                        verstoßen eindeutig<br />

                                                        gegen die StVO.<br />

                                                        FÜR LAIEN PROBLEMLOS:<br />

                                                        Lampentausch beim VW Golf V<br />

                                                        Etwas schwieriger und<br />

                                                        zeitlich viel aufwendiger ist<br />

                                                        die Sache bei 14 weiteren<br />

                                                        Modellen, so bei VW Golf<br />

                                                        IV, VW Polo, VW Passat,<br />

                                                        Opel Astra, Ford Fiesta,<br />

                                                        Ford Transit, Ford Mondeo,<br />

                                                        Chrysler Voyager, Kia<br />

                                                        Picanto, Kia Carnival, Kia<br />

                                                        Sorento, Seat Leon, Seat<br />

                                                        Ibiza und Mercedes E-<br />

                                                        Klasse.<br />

                                                        Definitiv Hände weg<br />

                                                        und ab in die Werkstatt<br />

                                                        heißt es bei Fiat Stilo, Ford<br />

                                                        Focus C-Max, Renault<br />

                                                        Espace, Renault Clio,<br />

                                                        Renault Scénic, Daewoo<br />

                                                        Nubira und Smart City<br />

                                                        Coupé/Cabrio. Besitzer<br />

                                                        dieser Fahrzeuge müssen<br />

                                                        daher mit entsprechend<br />

                                                        hohen Reparaturkosten<br />

                                                        rechnen, so der ARBÖ-Experte.<br />

                                                        Eine Übersicht finden<br />

                                                        Sie auf www.arboe.at<br />

                                                        WEISS: 69 Grad ROT: 74 Grad DUNKEL: 83 Grad<br />

                                                        Je dünkler, desto heißer<br />

                                                        BEI EINEM HITZETEST wurden ein rotes, ein weißes und ein<br />

                                                        dunkelblaues Auto vor das ARBÖ-Prüfzentrum Eisenstadt in die<br />

                                                        pralle Sonne gestellt. Bei einer Außentemperatur von 30 Grad<br />

                                                        stieg die Temperatur im Fahrzeuginneren innerhalb kürzester<br />

                                                        Zeit an. Nach 45 Minuten hatte es im dunkelblauen Auto stolze<br />

                                                        83 Grad. Im roten Fahrzeug hatte es immerhin 74 Grad und im<br />

                                                        weißen „nur“ 69 Grad. Fazit: Coole Typen stehen am besten auf<br />

                                                        helle Farben.<br />

                                                        Fahren mit „Licht am Tag“:<br />

                                                        Weiterhin massive Proteste<br />

                                                        AUCH ZWEI JAHRE nach Einführung stößt „Licht am Tag“ auf<br />

                                                        massive Ablehung,Tag für Tag langen beim ARBÖ Protestmails ein.<br />

                                                        Insbesondere an sonnigen Tagen<br />

                                                        häufen sich die Beschwerden,<br />

                                                        heißt es beim ARBÖ.74 Prozent<br />

                                                        lehnen die Lichtpflicht grundsätzlich<br />

                                                        ab,hatte eine ausführliche<br />

                                                        Befragung des ARBÖ<br />

                                                        bei 2065 Autofahrern von<br />

                                                        November 2006 bis Februar 2007<br />

                                                        ergeben.<br />
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                                                    PROMOTION<br />

                                                        3 Jahre ohne<br />

                                                        Prämienerhöhung<br />

                                                        Bei Wüstenrot genießen Sie jetzt exklusiv 3 Jahre Prämiengarantie –<br />

                                                        und zwar in der Kfz- und der Haushalt-/Eigenheimversicherung.<br />

                                                        Wüstenrot ist der richtige Partner beim Sparen rund um Ihren fahrbaren Untersatz.<br />

                                                        Denn neben 3 Jahren Prämiengarantie* helfen Ihnen noch weitere Vorteile, Kosten zu sparen:<br />

                                                        ■ Kfz-Haftpflicht<br />

                                                        ■ 15 % Vorsichtsbonus, 10 % Superbonus (Pkw/Kombi)<br />

                                                        ■ 20 % Biker-Nachlass für Einspurige (wenn ein Pkw/Kombi mitversichert ist)<br />

                                                        ■ Ein Freischaden in allen Prämienstufen*<br />

                                                        ■ Gutscheine* für die regelmäßige „Pickerl“-Überprüfung, einen Leihbabysitz oder<br />

                                                        die Gratis-ARBÖ-Mitgliedschaft für ein Kalenderjahr<br />

                                                        ■ Kfz-Kasko<br />

                                                        ■ Bis zu 54 % Nachlass je nach Prämienstufe<br />

                                                        ■ Prämienfreie Sonderausstattung bis 2.500 Euro<br />

                                                        ■ Haus & Heim Versicherung:<br />

                                                        zuhause bestens abgesichert<br />

                                                        ■ 3 Jahre Prämiengarantie*<br />

                                                        ■ Kein Einwand wegen Unterversicherung<br />

                                                        vorausgesetzt die Angabe der Nutzfläche stimmt<br />

                                                        ■ Ein Freischaden in allen Prämienstufen*<br />

                                                        ■ Neuwertentschädigung<br />

                                                        Aktueller Wiederbeschaffungswert für beschädigte oder zerstörte Gegenstände<br />

                                                        ■ Hochwasser-, Lawinen- und Katastrophenschutz<br />

                                                        bis 4.000 Euro, Erhöhung bzw. Ausschluss sind möglich<br />

                                                        ■ Rohbauversicherung<br />

                                                        Schutz in der Bauphase bis zur Fertigstellung des Hauses.<br />

                                                        Ist kein Schaden eingetreten, werden bis zu 3 Jahresprämien gutgeschrieben.<br />

                                                        *) bei Neuabschlüssen; in der Kfz-Versicherung<br />

                                                        ausgenommen Fahrzeugwechsel und Umstufungen laut Bonus-Malus-System<br />

                                                        Einfache Prämienberechnung unter www.wuestenrot.at/Vorsorgen-Versichern:<br />

                                                        --> Kfz/Kfz-Haftpflicht<br />

                                                        --> Haushalt und Eigenheim<br />

                                                        Nähere Informationen bei Ihrem Wüstenrot Berater,<br />

                                                        in allen Geschäftsstellen, unter www.wuestenrot.at<br />

                                                        sowie unter Telefon 057070-510.

                                                    

                                                    freizeit<br />

                                                        REDAKTION: CLAUDIA JÖRG-BROSCHE<br />

                                                        REISE: KROATIENS INSELWELT · FALLEN IM URLAUB · ANGEBOTE FÜR MITGLIEDER<br />

                                                        Spa für<br />

                                                        Singles<br />

                                                        DAS AVIVA Single-Resort<br />

                                                        & Spa in St. Stefan im Walde<br />

                                                        im Mühlviertel, eine<br />

                                                        neue, einzigartige Oase des<br />

                                                        Wohlfühlens speziell für<br />

                                                        Single-Reisende, gleichgeschlechtliche<br />

                                                        Pärchen und<br />

                                                        Gruppen, eröffnet am 1.<br />

                                                        September. Egal, ob man<br />

                                                        jemanden kennenlernen,<br />

                                                        sich zurückziehen und entspannen<br />

                                                        oder Seminare besuchen<br />

                                                        möchte – das Haus<br />

                                                        offeriert passende Angebote.<br />

                                                        In der Pre-Opening Phase<br />

                                                        vom 15. bis 28. August<br />

                                                        gibt es Kennenlerntage<br />

                                                        zum halben Preis (Halbpension<br />

                                                        ab € 60,–). Infos:<br />

                                                        www.singleresort.at<br />

                                                        WELLNESS NEU: Single-Spa<br />

                                                        Palast im<br />

                                                        ewigen Eis<br />

                                                        ABKÜHLUNG auch an heißen<br />

                                                        Sommertagen garantiert<br />

                                                        das neue Highlight am<br />

                                                        Dachstein: In 2700 Metern<br />

                                                        Seehöhe entführt der „Eispalast“<br />

                                                        tief in das Innere<br />

                                                        des Dachsteingletschers.<br />

                                                        Hier warten Attraktionen<br />

                                                        im ewigen Eis – z. B. der<br />

                                                        Thronsaal, der Kristalldom<br />

                                                        sowie zahlreiche Eisskulpturen<br />

                                                        – z. B. die Stars des Filmes<br />

                                                        „Ice Age“. Infos:<br />

                                                        www.dachsteingletscher.at<br />

                                                        URLAUB im Salzburger Land: Erholung in gesunder Natur<br />

                                                        Romantik in Faistenau<br />

                                                        DAS HOTEL ALTE POST 4* in Faistenau im Salzburger Land<br />

                                                        ist die perfekte Adresse für romantische Tage – umringt von<br />

                                                        Bergen und unweit des Hintersees. In wenigen Fahrminuten<br />

                                                        ist man am Fuschlsee oder in der Stadt Salzburg. Infos:<br />

                                                        www.altepost-faistenau.at, Tel. 06228/22 05. Zweimal zwei<br />

                                                        FREIE FAHRT-Leser sind zu je einem Wochenende „Zeit zu<br />

                                                        Zweit“ eingeladen, mit: zwei Tagen Halbpension, Benutzung<br />

                                                        des Wellnessbereichs, einer Weinverkostung und einer<br />

                                                        Rolls-Royce-Oldtimer-Romantikfahrt an den Fuschlsee.<br />

                                                        Postkarte an die Redaktion: Mariahilfer Straße 180, 1150<br />

                                                        Wien, Kennwort „Alte Post Faistenau“, Einsendeschluss:<br />

                                                        10. September 2007.<br />

                                                        COOL: Eispalast am Dachstein<br />

                                                        Foto: Strasser<br />

                                                        Gewinnen!<br />

                                                        Gewinnen!<br />

                                                        Aktiv Fitness<br />

                                                        Weissensee<br />

                                                        IN DER herrlichen Naturlandschaft<br />

                                                        des Weissensees<br />

                                                        bietet der neue Aktiv-Fitness-Park<br />

                                                        jede Menge gesunde<br />

                                                        Bewegung: Nordic Walking,<br />

                                                        Laufen, Wandern und<br />

                                                        Mountainbiking auf markierten<br />

                                                        Routen sowie Trainer,<br />

                                                        Kurse und Konditionstests.<br />

                                                        Sechs Partnerbetriebe<br />

                                                        offerieren dazu die perfekte<br />

                                                        Infrastruktur. Nähere Informationen:<br />

                                                        www.weissen<br />

                                                        see.com/aktivfitnesspark<br />

                                                        ■ Kunst & Heu<br />

                                                        HeuART-Fest in St. Martin<br />

                                                        im Lammertal (24. bis 26.<br />

                                                        August) mit weltgrößtem<br />

                                                        Heufiguren-Umzug, Kunst<br />

                                                        aus Heu, Handwerksmarkt<br />

                                                        und vielem mehr.<br />

                                                        http://heuart.lammertal.<br />

                                                        info, Tel. 06243/40 40-0.<br />

                                                        ■ Openair im Schloss<br />

                                                        Niederösterreich ist um ein<br />

                                                        Openair-Highlight reicher:<br />

                                                        vom 23. August bis 9. September<br />

                                                        findet im Schloss<br />

                                                        Grafenegg erstm<strong>als</strong> das<br />

                                                        Musik-Festival Grafenegg<br />

                                                        mit Meisterwerken des Barock,<br />

                                                        der Klassik und der<br />

                                                        Romantik statt. Info:<br />

                                                        www.grafenegg.at<br />

                                                        ■ Jazz in Saalfelden<br />

                                                        Vom 23. bis 28. August findet<br />

                                                        in Saalfelden das 28. Int.<br />

                                                        Jazzfestival Saalfelden statt.<br />

                                                        Auf drei Bühnen in Saalfelden<br />

                                                        sowie auf Almen gibt es<br />

                                                        Jazz vom Feinsten und einige<br />

                                                        Weltpremieren.<br />

                                                        www.jazzsaalfelden.com<br />

                                                        ■ Bergmarsch<br />

                                                        Ob laufend oder wandernd:<br />

                                                        Der Silvretta-Ferwall-Marsch<br />

                                                        in Galtür am<br />

                                                        27. August ist eine echte<br />

                                                        Herausforderung. Wahlweise<br />

                                                        Marathon oder<br />

                                                        Halbmarathon.<br />

                                                        Info: www.galtuer.com<br />
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                                                        Wie ein einziger,<br />

                                                        großer Garten<br />

                                                        Kroatien. Das beliebteste Urlaubsziel österreichischer Autotouristen<br />

                                                        lockt mit einer Inselwelt, wie sie schöner nicht sein könnte. TEXT: LEO MUSIL<br />

                                                        ■><br />

                                                        SANDRA NICOLICH<br />

                                                        hat sich ihren Traum<br />

                                                        erfüllt. „Garten der feinen<br />

                                                        Düfte“ nennt sich ihr kleines<br />

                                                        Reich auf der Insel Losinj,<br />

                                                        wo Lavendel blüht,<br />

                                                        Rosmarin duftet, Minze,<br />

                                                        Salbei, Mimosen und Lorbeer<br />

                                                        und Dutzende andere<br />

                                                        Pflanzen und Kräuter gedeihen<br />

                                                        und mit einer Symphonie<br />

                                                        betörender Wohlgerüche<br />

                                                        ein sinnliches Fest<br />

                                                        für Nase und Augen feiern.<br />

                                                        Hier kann man eintauchen<br />

                                                        in einen aromatischen Mikrokosmos<br />

                                                        eleganter<br />

                                                        Odeurs, wie man ihn sonst<br />

                                                        kaum findet. Abschalten<br />

                                                        vom Alltag, durchatmen,<br />

                                                        im Liegestuhl relaxen.<br />

                                                        Hohe Qualität. Sandras<br />

                                                        Garten ist ein Beispiel für<br />

                                                        den Weg, den der Tourismus<br />

                                                        hier im Kvarner einschlägt:<br />

                                                        Qualität zu bieten<br />

                                                        statt Massenware. Statt<br />

                                                        noch ein paar Apartmenthäuser<br />

                                                        hinzuklotzen,<br />

                                                        hat man sich für Thymian<br />

                                                        & Co. entschieden – eine<br />

                                                        höchst vernünftige Wahl.<br />

                                                        Speziell die Region<br />

                                                        Kvarner Bucht setzt auf die<br />

                                                        Vielfalt des Genießens. Der<br />

                                                        Kvarner ist wie ein einziger,<br />

                                                        großer Garten. Er beginnt<br />

                                                        auf dem Festland in<br />

                                                        Istrien, führt über die<br />

                                                        Bucht von Rijeka weiter<br />

                                                        nach Crikvenica bis nach<br />

                                                        Klenovica.<br />

                                                        Opatija und Lovran<br />

                                                        verströmen noch heute den<br />

                                                        morbiden Charme der<br />

                                                        Monarchie, denn zu Zeiten<br />

                                                        Österreich-Ungarns urlaubte<br />

                                                        dort in noblen Villen<br />

                                                        die elegante Gesellschaft<br />

                                                        bis hin zum Kaiser –<br />

                                                        nach Franz-Joseph ist übrigens<br />

                                                        heute noch die zwölf<br />

                                                        Kilometer lange Uferpromenade<br />

                                                        benannt.<br />

                                                        Bekannt ist der Kvarner<br />

                                                        jedoch auch für seine unvergleichliche<br />

                                                        Inselwelt:<br />

                                                        Krk, Cres,<br />

                                                        DAME DER DÜFTE: Sandra Nicolich im „Garten der Düfte“ auf Losinj<br />

                                                        Rab und Losinj. Jede der<br />

                                                        Inseln hat ihren eigenen,<br />

                                                        unverwechselbaren Charakter.<br />

                                                        Krk, die größte Insel der<br />

                                                        Adria und über eine<br />

                                                        Brücke mit dem Festland<br />

                                                        verbunden, wird aufgrund<br />

                                                        ihrer reichhaltigen Fülle an<br />

                                                        Meeres- und Bodenfrüchten<br />

                                                        oftm<strong>als</strong> „Insula Aurea“<br />

                                                        genannt – die „Goldene<br />

                                                        Insel“. Hier, in<br />

                                                        Vrbnik, wird der<br />

                                                        trockene Weißwein<br />

                                                        „Zlahtina“ gekeltert,<br />

                                                        Olivenhaine,<br />

                                                        Obst- und Gemüsebaukulturen<br />

                                                        prägen<br />

                                                        die Landschaft.<br />

                                                        Von Baska mit seinem<br />

                                                        zwei Kilometer langen<br />

                                                        Kiesstrand im Süden Krks<br />

                                                        kann man während der<br />

                                                        Sommermonate per Fähre<br />

                                                        nach Rab übersetzen, „die<br />

                                                        Blühende“. Die Hauptstadt<br />

                                                        Rab ist von einer historischen<br />

                                                        Stadtmauer umgeben,<br />

                                                        ihr Wahrzeichen<br />

                                                        sind die vier Glockentürme,<br />

                                                        die die Silhouette prä-<br />
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                                                    gen. Beliebt ist Rab für seine<br />

                                                        Kultur- und Festveranstaltungen,<br />

                                                        wie etwa die<br />

                                                        „Tage des Mittelalters“<br />

                                                        mit Ritterspielen und Armbrustturnieren<br />

                                                        im Sommer.<br />

                                                        Ferienvielfalt mit einer<br />

                                                        Vielzahl an Sport- und<br />

                                                        Freizeitmöglichkeiten bietet<br />

                                                        Cres, „die Ruhige“. Die<br />

                                                        langgestreckte Insel – sie ist<br />

                                                        bei 66 Kilometer Länge<br />

                                                        nur zwei bis zwölf Kilometer<br />

                                                        breit – wird von starken<br />

                                                        Kontrasten zwischen dem<br />

                                                        nördlichen Teil mit seinen<br />

                                                        dichten Wäldern und dem<br />

                                                        südlich mediterranen Abschnitt<br />

                                                        mit kargen Weideflächen<br />

                                                        charakterisiert.<br />

                                                        Yachten kreuzen. Bei Osor<br />

                                                        im Süden kann auf die<br />

                                                        Nachbarinsel Losinj übergesetzt<br />

                                                        werden, die nur<br />

                                                        durch einen schmalen Kanal<br />

                                                        von Cres gestrennt ist.<br />

                                                        Eine befahrbare Drehbrücke<br />

                                                        gibt dem Straßenverkehr<br />

                                                        Vorrang. Zweimal<br />

                                                        täglich (um 9 und 17 Uhr)<br />

                                                        wird die Brücke jedoch so<br />

                                                        geschwenkt, dass Boote<br />

                                                        INSELHÜPFEN: Mit der Autofähre<br />

                                                        ganz leicht möglich<br />

                                                        und Schiffe durch den Kanal<br />

                                                        schlüpfen können. Mit<br />

                                                        etwas Glück erlebt man<br />

                                                        dann eine beeindruckende<br />

                                                        Regatta von Segel- und<br />

                                                        Motoryachten.<br />

                                                        Losinj zählt mit 2500<br />

                                                        Sonnenstunden jährlich zu<br />

                                                        den sonnigsten Plätzen Europas,<br />

                                                        der subtropischen<br />

                                                        Vegetation mit Palmen,<br />

                                                        Agaven, Oleander, Pinien<br />

                                                        und Zitrusbäumen wird eine<br />

                                                        heilende Wirkung zugeschrieben.<br />

                                                        Schon im 19.<br />

                                                        Jahrhundert hat sich Losinj<br />

                                                        den Ruf eines Kurortes<br />

                                                        erworben. Mali Losinj und<br />

                                                        das kleinere Veli Losinj mit<br />

                                                        ihren modernen Hotels<br />

                                                        und feinen Restaurants<br />

                                                        ■ REISE<br />

                                                        SEHENSWERT: Das Städtchen<br />

                                                        Vrbnik auf Krk<br />

                                                        bieten alle Möglichkeiten<br />

                                                        für erholsame wie aktive<br />

                                                        Urlaubstage, so gibt es etwa<br />

                                                        130 Kilometer Wanderwege<br />

                                                        auf der Insel.<br />

                                                        Und überall im Kvarner<br />

                                                        trifft man auf Pioniere, die<br />

                                                        dem Tourismus in der Region<br />

                                                        mit ihren eigenen<br />

                                                        Träumen, Wünschen oder<br />

                                                        Visionen ihren Stempel<br />

                                                        aufdrücken. Wie etwa<br />

                                                        Nenad Kukurin, der in<br />

                                                        Kastav bei Opatija das<br />

                                                        grandiose Zwei-Hauben-<br />

                                                        Lokal Kukuriku führt und<br />

                                                        weit über die Grenzen bekannt<br />

                                                        gemacht hat. Nächstes<br />

                                                        Jahr eröffnet der Gastronom<br />

                                                        sein eigenes Hotel<br />

                                                        in Kastav – ein „Top-Hotel“,<br />

                                                        wie er sagt, mit nur 15<br />

                                                        Zimmern und in jedem einen<br />

                                                        offenen Kamin.<br />

                                                        Oder Darko Juric, der<br />

                                                        nach 20 Lehr- und Wanderjahren<br />

                                                        in New York<br />

                                                        und Los Angeles in seine<br />

                                                        boomende Heimat zurückgekehrt<br />

                                                        ist. Mit seinem<br />

                                                        ganzheitlichen Programm,<br />

                                                        das er in der entzückenden<br />

                                                        Infos Kvarner<br />

                                                        Tourismusregion Kvarner:<br />

                                                        www.kroatien.hr<br />

                                                        ■ Sehr gut wohnen:<br />

                                                        Opatija: Hotel Millennium, komfortables<br />

                                                        Fünfstern-Hotel im Zentrum,<br />

                                                        www.ugohoteli.hr<br />

                                                        Lovran: Villa Astra (Bild), Geheimtipp<br />

                                                        mit nur sechs Doppelzimmern,<br />

                                                        www.lovranske-vile.com<br />

                                                        Mali Losinj: Hotel Apoksiomen,<br />

                                                        Vierstern-Hotel der österreichischen<br />

                                                        Gruppe Vienna International<br />

                                                        Hotels, direkt im Hafen,<br />

                                                        www.apoksiomen.com<br />

                                                        ■ Sehr gut essen:<br />

                                                        Kastav: Restaurant Kukuriku,<br />

                                                        zwei Hauben von Gault-Millau,<br />

                                                        www.kukuriku.hr<br />

                                                        Volosko: Restaurant Le Mandrac,<br />

                                                        moderner Chick am romantischen<br />

                                                        Fischerhafen,<br />

                                                        www.lemandrac.com<br />

                                                        Mali Losinj: Konoba Cigale, landestypische<br />

                                                        Küche vom Rost auf<br />

                                                        hohem Niveau,<br />

                                                        www.diver.hr/konoba.asp<br />

                                                        ■ Sehr gut riechen:<br />

                                                        Mali Losinj: Garten der feinen<br />

                                                        Düfte, www.miomirisni-vrt.hr<br />

                                                        „Villa Astra“ in Lovran<br />

                                                        anbietet, will der charismatischeGesundheits-Guru,<br />

                                                        Akupunkteur und<br />

                                                        Ernährungsspezialist nicht<br />

                                                        mehr oder weniger erreichen,<br />

                                                        <strong>als</strong> das Leben seiner<br />

                                                        Jünger in Balance zu bringen.<br />

                                                        Die aus dem Jahr<br />

                                                        1905 stammende komplett<br />

                                                        renovierte Fünfstern-Villa<br />

                                                        gibt mit ihren nur sechs<br />

                                                        Doppelzimmern, dem Pool<br />

                                                        und Spa eine kuschelige<br />

                                                        Kulisse dafür ab – ein wahres<br />

                                                        Kleinod mit garantiertem<br />

                                                        Luxus.<br />

                                                        Oder eben Sandra Nikolich<br />

                                                        mit ihrem „Garten<br />

                                                        der feinen Düfte“. Dort<br />

                                                        findet sich für empfindsame<br />

                                                        Sinne jene exquisite Essenz,<br />

                                                        die einen Urlaub im<br />

                                                        Kvarner ausmacht. Man<br />

                                                        muss sie nur suchen und<br />

                                                        finden. ■<br />
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                                                        ■ FREIZEIT<br />

                                                        Urlaub: Riesenfeuer hielt Touristen in Atem!<br />

                                                        Ferien-Abenteuer. Wie Brandkatastrophe,<br />

                                                        Diebe und Abzocker den Urlaub vermiesten.<br />

                                                        MIT EINEM blauen Auge<br />

                                                        davongekommen sind<br />

                                                        ARBÖ-Mitglieder bei der<br />

                                                        verheerenden Brandkatastrophe<br />

                                                        im italienischen Badeort<br />

                                                        Peschici, Apulien.<br />

                                                        Ein ARBÖ-Mitglied und<br />

                                                        seine Angehörigen verloren<br />

                                                        auf dem Campingplatz<br />

                                                        „Centro Turistico San Nicola“<br />

                                                        zwar all ihre Habe,<br />

                                                        die Familie konnte sich jedoch<br />

                                                        mit Hilfe italienischer<br />

                                                        Freude unverletzt nach<br />

                                                        Österreich durchschlagen.<br />

                                                        Weitere vier ARBÖ-<br />

                                                        Mitglieder traten an Bord<br />

                                                        der vom Außenministerium<br />

                                                        organisierten Heimkehrerbusse<br />

                                                        die Rückreise<br />

                                                        Promotion<br />

                                                        nach Österreich an. Andere<br />

                                                        ARBÖ-Mitglieder und<br />

                                                        ihre Familien kamen mit<br />

                                                        dem Schrecken davon, sie<br />

                                                        setzten ihren Urlaub in<br />

                                                        Apulien jedoch fort.<br />

                                                        Unmittelbar nach der<br />

                                                        Katastrophe richtete der<br />

                                                        ARBÖ eine Info-Hotline<br />

                                                        für Urlauber ein und ließ in<br />

                                                        Zusammenarbeit mit dem<br />

                                                        Außenministerium rechtliche<br />

                                                        Möglichkeiten prüfen,<br />

                                                        um für die zu Schaden Gekommenen<br />

                                                        Schadenersatz<br />

                                                        zu erwirken.<br />

                                                        Nicht ganz so dramatisch,<br />

                                                        aber höchst interessant<br />

                                                        sind Erlebnisberichte<br />

                                                        anderer Urlauber:<br />

                                                        Schaden-Info per SMS<br />

                                                        Als erste österreichische Versicherung setzt die Generali jetzt<br />

                                                        SMS zur Information ihrer Kunden über den aktuellen Status<br />

                                                        der Schadenserledigung in allen Schaden/Unfall-Sparten ein.<br />

                                                        Die SMS-Info-Kette beginnt mit der Bestätigung der<br />

                                                        Schadenmeldung durch die Mitteilung der Schadennummer<br />

                                                        und reicht bis zur Information über Höhe des<br />

                                                        Schadens und der Nachricht, dass ein Geldbetrag überwiesen<br />

                                                        wurde.<br />

                                                        Das „Schaden-Tracking“ per SMS umfasst unter anderem<br />

                                                        auch Rechtsanwälte, Kfz-Werkstätten und auch Fremdkunden,<br />

                                                        die gegen Generali-Kunden Schadenersatzansprüche<br />

                                                        geltend machen. So ist gesichert, dass alle Beteiligten<br />

                                                        prompt über den gleichen aktuellen<br />

                                                        Informationsstand der Schadensabwicklung verfügen.<br />

                                                        Mehr Informationen gibt es unter www.generali.at<br />

                                                        ■ Rudolf F. aus Saalfelden<br />

                                                        hat uns darüber informiert,<br />

                                                        dass er mit dem Motorrad<br />

                                                        in Slowenien auf der<br />

                                                        Autobahn am Pannenstreifen<br />

                                                        stehengeblieben ist, um<br />

                                                        den Kartenhalter zu<br />

                                                        schließen. Prompt war die<br />

                                                        Polizei zur Stelle und hat<br />

                                                        ihm € 100,– Bußgeld aufgebrummt.<br />

                                                        ■ In Rhodos werden vor allem<br />

                                                        Fahrer von Mietautos<br />

                                                        gerne abgezockt. Diese Autos<br />

                                                        sind neu und auch am<br />

                                                        Nummernschild leicht <strong>als</strong><br />

                                                        Urlauberfahrzeuge identifizierbar.<br />

                                                        Herr L. berichtete<br />

                                                        davon, € 200,– für das<br />

                                                        Nichtanlegen des Gurtes<br />

                                                        bezahlt zu haben.<br />

                                                        ■ In Griechenland musste<br />

                                                        ein österreichischer Motorradfahrer<br />

                                                        € 350,– Stra-<br />

                                                        fe zahlen, weil er keinen<br />

                                                        Helm trug. Gleichzeitig beobachtete<br />

                                                        er, wie helmlose<br />

                                                        Biker-Kollegen aus Griechenland<br />

                                                        mit einer Spende<br />

                                                        für die Kaffeekassa der<br />

                                                        Polizisten davonkamen.<br />

                                                        ■ In Spanien wurde Herr<br />

                                                        K., langjähriges ARBÖ-<br />

                                                        Mitglied, auf der A7 nahe<br />

                                                        Barcelona von Straßenräubern<br />

                                                        ausgeraubt. Die Diebe<br />

                                                        erwischten dabei die<br />

                                                        volle Handtasche seiner<br />

                                                        Frau sowie sein Sakko.<br />

                                                        Dabei handelt es sich um<br />

                                                        peruanische Banden, die immer<br />

                                                        nach dem selben Muster<br />

                                                        vorgehen: Autos unter<br />

                                                        einem Vorwand anhalten,<br />

                                                        die Insassen ablenken, währenddessen<br />

                                                        stiehlt ein Komplize<br />

                                                        alles aus dem Auto,<br />

                                                        was er kriegt – dann Flucht.<br />

                                                        Camping in Kärnten<br />

                                                        Zahlreiche tiefblaue Badeseen, alle trinkwasserrein, manche<br />

                                                        bis zu 28 Grad warm und überdurchschnittlich viele Sonnenstunden<br />

                                                        laden in Kärnten ein, die wichtigsten Wochen des<br />

                                                        Jahres auf die schönste Art zu verbringen. Für Camping-<br />

                                                        Freunde gibt es nicht nur die komfortabelsten und schönsten<br />

                                                        Plätze, sondern auch eine Vielzahl von speziellen Angeboten.<br />

                                                        Der heiße Draht zum gelungenen Camping-Urlaub: direkte<br />

                                                        Infos gibt es bei der Kärnten-Information am Casinoplatz 1,<br />

                                                        9220 Velden, telefonisch unter 0463/3000, Fax 04274/<br />

                                                        52100-50 oder per E-Mail unter camping@kaernten.at und<br />

                                                        natürlich auch im Internet unter www.kaernten.at oder<br />

                                                        unter www.camping.at<br />

                                                        Gewinnen Sie jetzt einen Familien-Campingurlaub:<br />

                                                        Einfach eine E-Mail mit dem Betreff „<strong>Freie</strong> <strong>Fahrt</strong>/Camping in<br />

                                                        Kärnten“ an camping@kaernten.at schicken und folgende<br />

                                                        Frage beantworten: Wie warm werden Kärntens Badeseen?<br />

                                                        JETZT EINEN Campingurlaub für Sie und Ihre Familie gewinnen<br />

                                                        Gewinnen!<br />

                                                        FREIE FAHRT 6/2007

                                                    

                                                    Steiermark-Ludersdorf<br />

                                                        8200 Gleisdorf-Ludersdorf<br />

                                                        Ludersdorf 194<br />

                                                        65<br />

                                                        � 050-123-2680<br />

                                                        Fax: 03112/57 408-4<br />

                                                        E-Mail: offi ce@fsz-steiermark.at<br />

                                                        A22<br />

                                                        Wagramer-Straße<br />

                                                        Reichsbrücke<br />

                                                        A22<br />

                                                        Handelskai<br />

                                                        SÜDOSTTANG<br />

                                                        A23<br />

                                                        Kagraner Platz<br />

                                                        A23<br />

                                                        A23<br />

                                                        Praterbrücke<br />

                                                        Hirschstettnerstraße<br />

                                                        Ausfahrt Stadlau<br />

                                                        Erzherzog-Karl-Straße<br />

                                                        Raffineriestraße<br />

                                                        Biberhaufenweg Hausfeldstraße<br />

                                                        Graz Ries<br />

                                                        Ostbahnbegleitstraße<br />

                                                        Fahrsicherheits-Zentren<br />

                                                        Mit Sicherheit besser!<br />

                                                        ARBÖ<br />

                                                        Fahrsicherheits-<br />

                                                        Zentrum<br />

                                                        Siegesplatz<br />

                                                        J. Kutschera Weg<br />

                                                        Groß-Enzersdorfer Straße<br />

                                                        LUDERSDORF<br />

                                                        A2<br />

                                                        von Graz ca.15 min<br />

                                                        ARBÖ<br />

                                                        Fahrsicherheits-<br />

                                                        Zentrum<br />

                                                        Autobahnausfahrt<br />

                                                        Gleisdorf West<br />

                                                        von Hartberg<br />

                                                        54<br />

                                                        Gleisdorf<br />

                                                        von Fürstenfeld<br />

                                                        A2 von Wien<br />

                                                        Wien-Aspern<br />

                                                        1220 Wien<br />

                                                        Bernhardinerallee 1<br />

                                                        � 050-123-2999<br />

                                                        Fax: 01/282 81 32-20<br />

                                                        E-Mail: fsz.wien@arboe.at<br />

                                                        Salzburg-Straßwalchen<br />

                                                        5204 Straßwalchen<br />

                                                        Salzburger Str. 35<br />

                                                        � 050-123-2560<br />

                                                        Fax: 06215/20 409-30<br />

                                                        E-Mail: fsz.sbg@arboe.at<br />

                                                        Feistritz<br />

                                                        Thörl Maglern<br />

                                                        Ausfahrt Arnoldstein<br />

                                                        B 83<br />

                                                        A2<br />

                                                        von Italien<br />

                                                        Industriestr<br />

                                                        Arnoldstein<br />

                                                        ������������������<br />

                                                        ����<br />

                                                        ��������<br />

                                                        �������<br />

                                                        ����<br />

                                                        ��������<br />

                                                        ����������������<br />

                                                        von Villach<br />

                                                        A2<br />

                                                        ° Sender<br />

                                                        ARBÖ<br />

                                                        Fahrsicherheits-<br />

                                                        Zentrum<br />

                                                        Gailitz<br />

                                                        B 83<br />

                                                        von Villach<br />

                                                        ���������<br />

                                                        �����<br />

                                                        �������������<br />

                                                        �����������<br />

                                                        ���������������<br />

                                                        ������������<br />

                                                        ����<br />

                                                        ����������������<br />

                                                        �������<br />

                                                        ������<br />

                                                        ����������<br />

                                                        �����������<br />

                                                        �������<br />

                                                        ���������<br />

                                                        Kärnten-Arnoldstein<br />

                                                        9601 Arnoldstein<br />

                                                        Industriepark Euronova<br />

                                                        ��050-123-2260<br />

                                                        Fax: 0463/23 448-13<br />

                                                        E-Mail: ktn@arboe.at

                                                    

                                                    54<br />

                                                        www.arboe.at/partner · hotline 050-123-123<br />

                                                        inatura – Akrobaten der Tierwelt<br />

                                                        Die inatura inmitten des Stadtgartens<br />

                                                        Dornbirn ist eines der<br />

                                                        modernsten Naturmuseen<br />

                                                        Europas.<br />

                                                        Als Sonderschau bis Oktober<br />

                                                        2008 zeigt inatura jetzt<br />

                                                        eine Revue tierisch-sportli-<br />

                                                        Rax und Schneeberg sind ein<br />

                                                        wahres Wanderparadies. Bergbegeisterte<br />

                                                        finden hier, was<br />

                                                        das Herz begehrt.<br />

                                                        Wildromantische Natur,<br />

                                                        gute Luft und gemütliche<br />

                                                        Schutzhütten. Die Lage des<br />

                                                        Seminar-Park-Hotel<br />

                                                        Hirschwang direkt am Fuße<br />

                                                        der Rax – nur wenige Minuten<br />

                                                        von der Seilbahnstation<br />

                                                        entfernt – macht das<br />

                                                        Haus zu einem idealen Urlaubsziel<br />

                                                        für Wanderer.<br />

                                                        ARBÖ-Mitglieder erhalten<br />

                                                        gegen Vorweis der Klubkarte<br />

                                                        zwei Nächte um<br />

                                                        € 272,– (zwei Erwachsene<br />

                                                        im Doppelzimmer, Halbpension)<br />

                                                        oder € 144,– (ein<br />

                                                        Erwachsener im Einzelzim-<br />

                                                        cher Meisterleistungen mit<br />

                                                        beeindruckenden Beispielen<br />

                                                        aus aller Welt. Gleich<br />

                                                        am Beginn des Rundgangs<br />

                                                        können die Besucher in einer<br />

                                                        spannenden Licht- und<br />

                                                        Lasershow die Magie der<br />

                                                        Bewegung erleben, die<br />

                                                        mer, Halbpension). Verlängerungstag<br />

                                                        € 100,– (zwei<br />

                                                        Erwachsene im Doppelzimmer,<br />

                                                        Halbpension) oder<br />

                                                        € 58,– (ein Erwachsener<br />

                                                        im Einzelzimmer, Halbpension).<br />

                                                        Unter dem Motto „trinkst<br />

                                                        du Wein, fahr nicht heim“<br />

                                                        erhalten ARBÖ-Mitglieder<br />

                                                        zu diesem Angebot noch<br />

                                                        eine Weinverkostung kostenlos<br />

                                                        dazu.<br />

                                                        Leistungen: Wohnen im<br />

                                                        großzügigen Einzel- bzw.<br />

                                                        Doppelzimmer / reichhaltiges<br />

                                                        Frühstücksbuffet und<br />

                                                        Abendessen / Wellnessbereich<br />

                                                        (Hallenbad, Sauna,<br />

                                                        Dampfbad) / Fitnessraum<br />

                                                        mit modernster Ausstattung<br />

                                                        / Solarium (ein Gratis-<br />

                                                        TOLLE TURNER: Eine<br />

                                                        Sonderschau des Naturmuseums<br />

                                                        inatura zeigt<br />

                                                        sportliche Leistungen<br />

                                                        der Tiere<br />

                                                        anschließend im großen<br />

                                                        „Mäuseturnsaal“ am lebenden<br />

                                                        Objekt studiert werden<br />

                                                        kann.<br />

                                                        Das Spektrum der tierischen<br />

                                                        Turner ist breit gefächert. Es<br />

                                                        gibt erfinderische Arten, die<br />

                                                        sich ohne Beine fortbewe-<br />

                                                        gen oder mit zwei bis 200<br />

                                                        Beinen zurechtkommen.<br />

                                                        Herausragende Bewegungsformen<br />

                                                        findet man auch bei<br />

                                                        fliegenden Artisten, die wie<br />

                                                        der Eisvogel den Schwirrflug<br />

                                                        beherrschen, oder bei den<br />

                                                        Gleithörnchen, die in der<br />

                                                        Evolution das Fliegen „erfunden“<br />

                                                        haben.<br />

                                                        Sicher werden die drei lebenden<br />

                                                        Flughörnchen mit<br />

                                                        ihren Kletter- und Flugkünsten<br />

                                                        zu Lieblingen der Kinder.<br />

                                                        Eintreten und große<br />

                                                        Augen machen!<br />

                                                        ARBÖ-Mitglieder erhalten<br />

                                                        gegen Vorweis der Klubkarte<br />

                                                        zehn Prozent Ermäßigung<br />

                                                        auf alle Kategorien.<br />

                                                        Weitere Informationen:<br />

                                                        inatura, Jahngasse 9,<br />

                                                        6850 Dornbirn,<br />

                                                        Telefon 05572/232 35-0,<br />

                                                        Fax,05572/232 35-8,<br />

                                                        E-Mail: naturschau@<br />

                                                        inatura.at, Internet:<br />

                                                        www.inatura.at<br />

                                                        ARBÖ-Wandertage für Genießer: 19. bis 21. Oktober 2007<br />

                                                        FAHRT:<br />

                                                        Jeton pro Person, Bademantel<br />

                                                        im Zimmer, Raxseilbahn<br />

                                                        (eine Berg- und Talfahrt)<br />

                                                        und Jause auf der Rax, Wanderbroschüre<br />

                                                        und Rucksack.<br />

                                                        Buchungen: Seminar-<br />

                                                        Park-Hotel Hirschwang,<br />

                                                        Hirschwang 11,<br />

                                                        2651 Reichenau,<br />

                                                        Telefon 02666/581 10,<br />

                                                        Fax 02666/581 10-77,<br />

                                                        E-Mail: office@seminar<br />

                                                        parkhotel.at<br />

                                                        www.seminarparkhotel.at<br />

                                                        Herausgeber und Verleger: ARBÖ,Auto-, Motor- und Radfahrerbund Österreichs, 1150 Wien, Mariahilfer Straße 180,Telefon (01) 891 21/0,Telefax (01) 891 21/236, E-Mail: id@arboe.at,<br />

                                                        www.arboe.at, www.freiefahrt.at Chefredakteur: Leo Musil (musil@freiefahrt.at). Redaktion: Andreas W. Dick (dick@freiefahrt.at). Chef vom Dienst: Mario Ehrnhofer (ehrnhofer@freiefahrt.at).<br />

                                                        Mitarbeiter: Dr. Herbert Grundtner, Herbert Hübner, Dr. Claudia Jörg-Brosche, Mag. Lydia Ninz, Dietmar Posteiner, Günther Schweizer, Dipl.-Ing. Diether Wlaka.<br />

                                                        Fotos: Walter Henisch, Gerhard Wartha. Redaktion und Anzeigenabteilung: Telefon (01) 891 21/257, Fax (01) 891 21/227, E-Mail: freiefahrt@arboe.at<br />

                                                        FREIE<br />

                                                        WO WANDERER<br />

                                                        WOHNEN:<br />

                                                        Seminar-Park-Hotel<br />

                                                        am Fuße der Rax<br />

                                                        Anzeigenleitung und Redaktionsbüro: Brigitte Lang (brigitte.lang@arboe.at). Anzeigen: Mag. Dr. Gerhard Bauer, Johann Herzog, Manfred Riha. Satz und Repro: Ueberreuter Print und Digimedia Gmbh.,<br />

                                                        2100 Korneuburg, Industriestraße 1. Hersteller: Leykam Druck GmbH & Co KG, 7201 Neudörfl, Bickfordstraße 21. Registriernummer 0047171 gemäß Datenschutzgesetz.<br />

                                                        ÖAK<br />

                                                        FREIE FAHRT 6/2007<br />

                                                        Österreichische<br />

                                                        Auflagenkontrolle

                                                    

                                                    ����������������������<br />

                                                        ��������������������<br />

                                                        ����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������<br />

                                                        ���������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������<br />

                                                        ������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������<br />

                                                        ������������������������������������������������� ����������������������<br />

                                                        �����������������������������������������������������������������<br />

                                                        ���������������������������������

                                                    

                                                    ✄<br />

                                                        2295 ECDL Advanced<br />

                                                        2303 ECDL WebStarter<br />

                                                        IHR ERFOLG IST UNS VIEL WERT: Bildungsbonus bis ¤ 504,–<br />

                                                        www.humboldt.at für <strong>Freie</strong> <strong>Fahrt</strong>-Leser!<br />

                                                        EZCB<br />

                                                        2294 Vorbereitungslehrgang ECDL ®<br />

                                                        NEU<br />

                                                        1. Österr. FernFH-Studiengang<br />

                                                        Bachelor „Wirtschaftsinformatik“<br />

                                                        (Staatlich gefördert) www.fernfh.at<br />

                                                        Geburtsdatum (T/M/J) Telefon/Privat/Firma/Handy<br />

                                                        ONLINE/Informatik<br />

                                                        2285 Netzwerk-Administrator/Windows<br />

                                                        290 Wirtschaftsinformatiker Basiswissen<br />

                                                        2287 Visual Basic for Applications<br />

                                                        2284 JAVA-Programmierer<br />

                                                        2289 Flash-Programmierer<br />

                                                        2298 Datenbank-Administrator<br />

                                                        2293 Web-Designer 2299 Web-Master<br />

                                                        2300 Web-Publisher 281 Web-Betreuer<br />

                                                        2301 MS Access Professional<br />

                                                        2302 Projekt-Manager<br />

                                                        2304 IT Security-Manager<br />

                                                        2308 PC-Praxis/Internet für 50+<br />

                                                        2305 Digitale Videoproduktion<br />

                                                        2283 Grafik-Designer am PC<br />

                                                        880 Werkmeister Elektrotechnik<br />

                                                        859 Mechatronik<br />

                                                        766 Industrielle Elektronik<br />

                                                        765 Steuerungs- u. Regelungstechnik<br />

                                                        724 Polier Baustellenleiter 726 Baustatik<br />

                                                        70 Maschinenbautechnik<br />

                                                        72 Hochbautechnik<br />

                                                        750 Technisches Zeichnen Hochbau<br />

                                                        862 HFL-Werkmeister Maschinenbau<br />

                                                        722 Innenarchitektur Raumgestaltung mit Feng Shui<br />

                                                        PLZ/Wohnort<br />

                                                        Straße/Hausnummer<br />

                                                        Studieninformation<br />

                                                        Lothringerstraße 8<br />

                                                        1041 Wien<br />

                                                        Zuname Vorname<br />

                                                        TECHNIK<br />

                                                        interessiere mich für folgende Ausbildungsziele:<br />

                                                        Hier<br />

                                                        Kursnummern<br />

                                                        eintragen!<br />

                                                        Info: FernFH-Studiengang<br />

                                                        40 00 J<br />

                                                        30 J JJAHHHREEE<br />

                                                        JJAAAHHHRRRE EE<br />

                                                        ➜<br />

                                                        Ich bekomme das kostenlose<br />

                                                        Informationspaket in den nächsten Tagen und<br />

                                                        Gratis erhalten Sie<br />

                                                        eine kleine<br />

                                                        Aufmerksamkeit,<br />

                                                        wenn Sie die Info<br />

                                                        anfordern!<br />

                                                        An das<br />

                                                        bildung<br />

                                                        902 AHS-Matura<br />

                                                        910 HAK-Matura<br />

                                                        903 Studienberechtigungsprüfung<br />

                                                        für Rechtswissenschaften, für Medizin,<br />

                                                        für Betriebswirtschaft oder für Psychologie<br />

                                                        Berufsreifeprüfung<br />

                                                        920 AHS 923 HAK 953 HTL Informatik<br />

                                                        951 HTL Elektrotechnik 952 HTL Maschinenbau<br />

                                                        924 B-Matura<br />

                                                        461 Handelsschulabschluss<br />

                                                        940 Hauptschulabschluss<br />

                                                        3 Marketing<br />

                                                        39 Controlling 38 Revision<br />

                                                        40 Unternehmerprüfung<br />

                                                        341 Geschäftsführer 36 Betriebswirt<br />

                                                        58 Chefsekretärin 29 Sekretärin<br />

                                                        17 Rechtschreibung<br />

                                                        11 Berufsdetektiv-Assistent<br />

                                                        317 Farb- und Stilberater<br />

                                                        57 Bürosachbearbeiter<br />

                                                        500 Buchhaltung I und II<br />

                                                        49 Bilanzbuchhaltung<br />

                                                        111 Rechts- und Steuerlehre<br />

                                                        501 Moderne Kostenrechnung<br />

                                                        8 Kundenorientiertes Verkaufen<br />

                                                        30 Verkaufsleiter 5 Werbetexter<br />

                                                        54 Lagerverwalter 35 Exportleiter<br />

                                                        2307 Wissens- u. Informationsmanagement<br />

                                                        2241 Vorbereitungslehrgang EBC*L<br />

                                                        Postentgelt<br />

                                                        beim<br />

                                                        Empfänger<br />

                                                        einheben<br />

                                                        0769<br />

                                                        Bundesverband der<br />

                                                        österreichischen<br />

                                                        Bilanzbuchhalter<br />

                                                        www.boeb.at ➜<br />

                                                        MATURA/ Allgemein-<br />

                                                        1060 Englisch eLearning/Naturmethode<br />

                                                        60 Englisch Naturmethode<br />

                                                        630 Italienisch Naturmethode<br />

                                                        61 Französisch Naturmethode<br />

                                                        635 Spanisch Naturmethode<br />

                                                        68 Ungarisch Naturmethode<br />

                                                        620 Tschechisch Naturmethode<br />

                                                        621 Slowakisch Naturmethode<br />

                                                        641 Russisch Naturmethode<br />

                                                        640 Türkisch Naturmethode<br />

                                                        645 Chinesisch Naturmethode<br />

                                                        996 Latein Maturaniveau<br />

                                                        174 Gutes Deutsch und Literaturkunde<br />

                                                        605 Cambridge First Certificate<br />

                                                        405 Commercial English<br />

                                                        orientierung<br />

                                                        1004 Rhetorik 1005 Fotografie<br />

                                                        1007 Antiquitäten 1017 Astrologie<br />

                                                        1021 Drehbuchautor 1009 Autor<br />

                                                        1010 Journalismus Public Relations<br />

                                                        1024 Feng Shui Theorie und Praxis<br />

                                                        1019 Karikatur- und Comiczeichnen<br />

                                                        1006 Kindererziehung 1018 Homöopathie<br />

                                                        1023 Gartenplanung und -gestaltung<br />

                                                        1013 ABC-Kunstschule Paris<br />

                                                        1020 Altenbetreuung/Lebensgestaltung<br />

                                                        1008 Persönlichkeitsentwicklung Managementtechniken<br />

                                                        1022 Psychologie Theorie und Praxis<br />

                                                        WIRTSCHAFT<br />

                                                        KREATIV/ Lebens-<br />

                                                        Wählen Sie hier und jetzt aus diesem umfangreichen Angebot Ihr<br />

                                                        persönliches Berufs- oder Weiterbildungsziel. Das Humboldt Fernlehr Institut<br />

                                                        SPRACHEN<br />

                                                        … die Ihr Leben erfolgreicher und interessanter gestalten möchten,<br />

                                                        … die beruflichen und privaten Erfolg suchen,<br />

                                                        … die nach Sicherheit und Anerkennung streben.<br />

                                                        Wir suchen Vorwärtsstrebende …<br />

                                                        Gratis-Gutschein ausfüllen, per Post einsenden! Faxanforderung 01/505 32 28<br />

                                                        Internet-Info: www.humboldt.at<br />

                                                        Beiratsvorsitzender<br />

                                                        schickt Ihnen gratis und unverbindlich das neue Informationsmaterial!<br />

                                                        Weiterbildung im Internet! Bei den<br />

                                                        neuen Online-Kursen kommunizieren<br />

                                                        Sie mit demTrainer über Ihren PC!<br />

                                                        Liebe Leserin, Lieber Leser!<br />

                                                        Das Humboldt Fernlehr Institut hat es sich zur Aufgabe<br />

                                                        gestellt, erfolgswillige, vorwärtsstrebende Menschen auszubilden<br />

                                                        und Ihnen beruflich weiterzuhelfen.<br />

                                                        An den praxisnahen Kursen im Fernunterricht haben<br />

                                                        seit über 40 Jahren über 183.000 Kursteilnehmer an 150<br />

                                                        verschiedenen Lehrgängen teilgenommen.<br />

                                                        Fordern Sie unter www.humboldt.at das große Bildungsangebot<br />

                                                        an. Sie erhalten gratis und unverbindlich das neue<br />

                                                        Studienhandbuch im Umfang von über 100 Seiten, die<br />

                                                        Lehrplanauszüge Ihrer Wahl, und in einem unverbindlichen<br />

                                                        Informationsgespräch mit unserem Berater erfahren Sie alles<br />

                                                        über unseren aktuellen Bildungsbonus.<br />

                                                        Senator h.c. Professor KommR Walter Nettig,
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